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Nr. 277. | 


Berficherung gegen Arbeitsloſigkeit. 

Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und ihrer 
ökonomiſchen, wie fozialen Folgen durch eine Errichtung 
wohlfunktionirender Arbeitsnachweiſe und durch die 
Einführung einer geſetzlich geregelten Verſicherung des 
zur Arbeit Fähigen und Willigen gegen den Mangel an 
Lohnarbeit iſt in den letzten Jahren der Gegenſtand 
vielfacher publiziſtiſcher Erörterungen, auch in unſerem 
Blatte, geweſen. Es iſt kein leicht zu löſendes 
ſozialpolitiſches Problem. Aber es gehört zum guten 
Geiſte unſerer Zeit, daß er auch vor den ſchwierigſten 
Aufgaben nicht zurückſchreckt, ſondern mit Zähig⸗ 
keit daran arbeitet, ihrer Herr zu werden. An⸗ 
haltende Mühe, die nicht nachläßt, führt immer 
endlich zu einem gewiſſen Erfolge und wenn zuerſt enge 
Kreiſe von Gelehrten, Patrioten und Menſchenfreunden 
einem gemeinniigigengiele nachſtreben, jo werden dadurch 
immer weitere Kreiſe erwärmt und gewonnen werden. 
So ift es auch mit dem Kampf wider die Arbeitsloſig⸗ 
keit gegangen. Man hatte die lokaliſirte und periodiſche 


Feruſprech⸗Auſchluß Nedaktion 


Mittwoch, 26. 
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aira Alptkeiüſces Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Wairua ſammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme th nur mit geuaner Quellen⸗Augabe — 
g „Danziger Renefie Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetions⸗Burean: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. vermochte. Er hat thatſächlich gelegentlich der letzten 


Etatsberathung eine Reſolution über von Reichswegen 
zu ergreifende Maßregeln für Verſicherung gegen 
Arbeitsloſigkeit gefaßt. Wir haben damals über ſolchen 
Beſchluß an dieſer Stelle unſere Freude ausgedrückt, 
aber wir machten auch von unſerer Befürchtung kein 
Hehl, daß die Forderung der Volksvertretung den 
Weg der meiſten parlamentariſchen Reſolutionen gehen 
und unter dem Staub und Schimmel der Aktenſchränke des 
Bundesraths begraben werden möchte. Unſere Furcht 
und Reſignation hat ſich ausnahmsweiſe im gegebenen 
Falle als unbegründet erwieſen. Auch der Bundesrath 
erkennt an, daß etwas geſchehen müſſe, daß man that⸗ 
kräftig an die Löſung des vorliegenden ſozialpolitiſchen 
Problems herantreten müſſe. Er hat dieſer Tage 
darüber berathen und den Reichskanzler formell erſucht, 
durch das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt feſtſtellen zu laſſen, 
welche Einrichtungen bezüglich der Verſicherung gegen 
die Folgen der Arbeitsloſigkeit bisher getroffen und 
welche Ergebniſſe dadurch erzielt ſeien. Der Staats⸗ 
ſekretär hat in Folge dejen die nöthigen An- 
ordnungen bereits getroffen und das ſtatiſtiſche Amt 
iſt an die ihm überwieſene Arbeit gegangen. Es handelt 
ſich alſo nur um „Erhebungen“; der Bundesrath will 


Wiederkehr dieſer Erſcheinung unſeres Wirthſchaftslebens ſich ſachlich unterrichten. Indeſſen, das geforderte 
vordem als etwas Unabänderliches angeſehen, deffen] Material iſt raſch beſchafft und damit der Reichskanzler 


Eintritt zwar jedes Mal zu bedauern ſei, aber eben 
ertragen werden müſſe. Die Theorie von Recht auf 
Arbeit galt ſogar als umſtürzleriſch und ſtaatsfeindlich. 
Das ift mit der Zeit anders geworden. Einzelne ein: 
ſichtige und unbefangene Volkswirthe kamen zuerſt zu 
einem ganz eutgegengeſetzten logiſchen Urtheil in ihren 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen. Die modernen 
Sozialpolitiker, die ſich aus allen Ständen und Klaſſen 
zuſammenſetzten, nahmen ſich denn bald der Arbeitsloſen 
an und auf den von ihnen veranſtalteten Kongreſſen, 
denen Arbeiter und Arbeitgeber, ehemalige Miniſter 
und aktive hohe Staatsbeamte, Gelehrte und Schrift⸗ 
ſteller beiwohnten, würde die Idee ſelbſt gefördert und 
die große Propaganda gemacht, deren Wirkungen in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit an den verſchiedenſten 
Stellen merkbar wurden. Es entſtanden während der 
vergangenen Jahre im Norden und Süden, im Oſten 
und Weſten des deutſchen Vaterlandes gemeinnützige 


Inſtitutitionen für den Arbeitsnachweis und 
zwar nicht allein privater, ſondern zum Theil 
auch öffentlicher Verbünde. Dieſe Verbände ſind 


untereinander in Verbindung getreten und ſtreben ſo⸗ 
wohl eine Zentraliſtrung des Arbeitsnachweiſes wie eine 
Verdichtung ihres über das deutſche Reich ausgedehnten 
Netzes an. Die organiſirte Arbeitsvermittelung iſt in 
Deutſchland bereits zu einer achtunggebietenden und er⸗ 
freulichen Ausdehnung gediehen. Sie bildet die Grund⸗ 
lage und Vorausſetzung zu dem zweiten und größeren 
Schritte, zur Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. Dieſe 
Verſicherung kann unmöglich durch die Arbeiter allein 
geſchaſſen und ſichergeſtellt werden. Es ift billig und 
gerecht, daß auch die Arbeitgeber ſich daran betheiligen 
und daß die Gemeinden und Einzelſtaaten folgen, bis 
me dem Werke die ſchöne Krönung 
giebt. 5 SAS 

Der Gedanke ift jo populär geworden, daß auch unfer 
Reichstag ſich ſeiner treibenden Gewalt nicht zu entziehen 


Vortrag von Dr. Lindner im Verein 
Danziger Künſtler. ; 


racht, mit 
A Dogen h der Adria gefeiert wurde. Durch dieſe 
eben nden, beſtechenden Bilder (ji uns 
näher gerückt geweten, 

LU 
ichide vologna, Florenz, Pila, welche in Kunſt und Ge⸗ 


wegen ift eg 
Heren Ir Lindner, unſerm Landsmann, ift es zu danken, 


daß er das t 
vor einem zahlreichen Publikum ftait- 


„Danziger Hop 
fand, dermocht Hat, Mit wohlthuender Sachlichkeit und 


Klarheit, Geſchicht 


überaus tntercfanten, rug nderg das äußerſt 
reiche Material der SiGe welche ee 
jómad ausgeſucht waren, beitrug, Herrn Dr. Lindner's 
Vortrag hatte etwa Folgendes zum Hintergrund: 
Als Attila's wilde Hunnenſchaaren die Städte 
zwiſchen den Alpen und dem adriatiſchen Meere zerſtört 
hatten, flüchteten ſich die überlebenden Bewohner, 
tüchtige arbeitſame Leute, auf die Lagunen, wo 


Venedig gründeten. Während das römiſche Weltreich Jahrhundert baute, bringt uns an ſtummen, ernſtenſ haben, 


aloon Conſtantin nach der Türkei und 


in den Stand geſetzt, nicht allein die verbündeten Re⸗ 
gierungen zu informiren, ſondern ihnen zugleich einen 
Geſetzentwurf über die Verſicherung gegen Arbeitsloſig⸗ 
keit zu unterbreiten. Wenn Graf Bülow will, und wir 
glauben, daß er will, da er verſchiedentlich ſchon ſein 
ſozialpolitiſches Verſtändniß bewieſen hat — jo kann 
bereits übers Jahr der neue Reichstag ſich mit der 
ſegensreichen Verſicherungsinſtitution beſaſſen. 


Parlamentsbrief. 

Reichstagsſitzung vom 25. November. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Im Hauſe herrſcht eine wenig erbauliche Stimmung. 
Trotzdem an die 300 Abgeordnete erſchienen ſind, zeigt 
das Parquett während der Reden doch eine faſt be⸗ 
ängſtigende Leere. Zufrieden iſt eigentlich nur der 
Parlamentsreſtaurateur, deſſen Räumlichkeiten den Ab⸗ 


geordneten und Journaliſten eine erträgliche Zufluchts⸗ 


ſtätte gewähren. Vergebens fragt man ſich allenthalben, 
was denn in Gottes Namen die Salzſteuer, 
die Zuckerbeſteuerung und die Branntwein⸗ 
ſteuer mit dem Zolltarif zu thun haben. Exzellenz 
Möller und Graf Poſadowsky empfangen am 
Regierungstiſche Gäſte auf Güfte. Da wird getuſchelt 
und konferirt, ſodaß man faſt glauben könnte, es werde 
hier der parlamentariſche Imbiß zum Verſtändigungs⸗ 
menu, das heute Abend bei Reichskanzlers die 
entſcheidungshungrigen Mägen füllen wird, angeboten. 
Wird wohl auch ſo ſein! In den Couloirs unterhalten 
ſich die Herren von der Rechten über den „Neuen 
Tric“ der Sozialdemokratie. Die gewiß höchſt 
unparlamentariſche Gewaltmaßregel der Rechten, 
derzufolge über eine ganze Reihe von Anträgen 
ohne Diskuffton zur Tagesordnung übergegangen werden 
fann, hat die Linke auf ein Mittel ſinnen laſſen, der 
Obſtruktion andere Bahnen zu ſchaffen. Da iſt man 
denn auf den Ausweg verfallen, nicht mehr wie früher 
eine ganze Reihe von Anträgen auf einmal zu 
telen, ſondern erft während der Distujfion des gerade 


dar Debatte ſtehenden Antrages wird ein neuer An⸗ Gros der Nationalliberalen auch einen Theil der beider 


W., Botsbamerftrake Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: er. Moredet, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthans, Dirfchan, Elbing, Henbude, Pohenftein, Konik, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſfer, Reuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Etadtgebiet-Danzia, Steegen, Stolp und Stolpmfnde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Zuerſt empfahl Abg. Roſen ow, 49 Millionen Mark 
zur Erleichterung der Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer zu verwenden; dann kam Bernſtein mit 
einem Antrage, in einem § 11d zu beſtimmen, daß 
100 Millionen zur Aufhebung der Buder: 
ſteuer aufgewandt werden ſollen; und ſchließlich 
ſah ſich Abg. Wurm befliſſen, einen 8 11e 
in die Welt zu ſetzen, welcher ſich mit 
der Branntweinſteuer befaßte. Es dürfte 
kaum Wunder nehmen, wenn ein ilf 
100 Millionen aus den Mehrerträgniſſen etwa zur 
Unterſtützung der Erfindung des lenk⸗ 
baren Luftſchiffs verwendet wiſſen wollte. 
Immerhin muß man den Sozialdemokraten das Zu⸗ 
geſtändniß machen, daß ihre Anträge ſich durchweg im 
Rahmen ihres Programms hielten, ſodaß ſelbſt Richter 
gelegentlich der Diskuſſion der Zuckerſteuer nicht umhin 
konnte, zu erklären, daß er mit ſeinen Freunden dem 
e Antrage beiſtimmen würde und 
müßte. 

Wie man hört, will jedoch die Linke die gegen: 
wärtige Obſtruktion, die immerhin wenigſtens 
noch einen fachlichen Auſtrich hat, nicht aufs 
Aeußerſte treiben, um neue die Geſchäftsordnung 
bedrohende Machtbeſchlüſſe der Rechten nicht 
zu provoziren. Deun die Stimmung auf der Rechten 
läßt durchaus nicht auf Kampfesmüdigkeit ſchließen. 
Ein Herr von den Freikonſervativen äußerte ſich mir 
gegenüber dahin, daß die Rechte, immer voraus⸗ 
geſetzt, daß die Linke die Obſtruktion zu 8 11 durch 
das ganze Alphabethen bis zu einem $ 112 durchtreiben 
wollte — entſchloſſen fei, ihrerſeits einen Antrag gu ſtellen, 
nach welchem die Beſchlußſaſſung über die Verwendung 
der einſtweilen noch chimäriſchen Mehrerträgniſſe dem 
nächſten Reichstage zu überlaſſen ſei. Allerdings wäre 
damit nur eine höchſt kaſuiſtiſche Einſchränkung der 
Obſtruktion gewonnen, da ſich ja im § 12 wieder⸗ 
holen könnte, was im 8 11 geſchehen ift. 
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wäre mit Hinzurechnung der Elſaß⸗Lothringer, ver- 
ſchiedener Wildkonſervativer und wohl auch der Polen 
und Welfen eine an ſich beſchlußfähige, wenn auch freilich 
noch recht knappe Mehrheit vorhanden. Dieſe 
will dann gegen die Obſtruktion der Sozialdemokraten 
und der Freiſinnigen Vereinigung mit aller Rückſichts⸗ 
loſigkeit vorgehen und beide Zollvorlagen, 
das Zolltarifgeſetz und den Zolltarif, 
möglichſt bald zur Verabſchiedung bringen. 
Dies iſt der Feldzugsplan. 

Inwiefern es gelingen wird, ihn zur Durchführung 
zu bringen, bleibt natürlich abzuwarten. Alles wird 
davon abhängen, wieweit die Nationalliberalen bei der 
rückſichtsloſen Bekämpfung der Ob⸗ 
ſtruktion werden mitgehen wollen. Das ift noch 
immer recht unſicher. 


s * 


In den vertraulichen Beſprechungen zwiſchen dem 
Reichskanzler und den Delegirten der Mehrheitsparteien 
ſoll auch die Frage der Diäten eine Rolle geſpielt 
haben. Sie wurde von Seiten des Zentrums aufge⸗ 
worfen, vom Reichskanzler jedoch dilatoriſch behandelt. 

Eine weitere Verhandlung der freien Verſtändigungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags mit dem Reichskanzler iſt auf 
heute angeſetzt. 


Zum Tod Krupp's. 
Trauerfeier. 

Wie uns telegraphiſch aus Eſſen gemeldet wird, 
fand auf Villa Hügel geſtern Nachmittag um 5 Uhr im 
engſten Kreiſe eine Trauerfeier ſtatt. Das ſtädtiſche 
Orcheſter ſpielte Trauerweiſen. Pfarrer Geibel hielt 
die Anſprache. Die Ueberführung der Leiche Krupps 
nach dem Stammhauſe erfolgte um ½11 Uhr Nachts. 
Einem Wagen, auf dem die Kommandanten der Feuerwehr 


Freilich ſaßen, folgte der vierſpännige Leichenwagen, deffen 


bliebe der Rechten auch noch das eine Mittel, durch Pferde von einem Stallmeiſter geführt wurden; dann 
en bloc-Annahme allen etwaigen Neuanträgenſkamen 20 Equipagen, in denen Beamte des Krupp'ſchen 
präsumendo vorzubeugen — und das eben ift es, was] Werkes ſaßen. Den Schluß bildeten vier Wagen mit 
die Linke fürchtet und was fie dazu veranlaſſen wird, Kränzen. 

die Obſtruktion nicht zu weit zu treiben. Denn es iſt s * 

ihr daran gelegen, Alles daran zu fegen, um einer 
weiteren Verſchandelung der Geſchäftsordnung durchſeſſen abgereiſt, wo er heute Vormittag 10 Uhr eintraf. 
Gewaltmaßregeln der Rechten vorzubeugen. In dieſem Er wird dem Sarge Krupps zu Buk don der Fabrik 
Falle wird man ruhig fagen dürfen, daß der Klügere durch einen Theil der Stadt Eſſen nach dem Friedhoſe 
nachgegeben habe. Unter dieſem Wahrzeichen wird derf folgen. 


Der Kaiſer ijt geſtern Nacht von Bückeburg nach 


Zolltarif Geſetz werden; denn daß es zu einer Ver⸗ 


Zur Beiſetzungsfeierlichkeit waren geſtern Nachmittag 


ſtändigung mit der Regierung kommen wird, ſ bereits eingetroffen: Admiral v. Tirpitz, Kriegsminiſter 


darüber beſteht kein Zweifel. 


Die Verſtändigung. 


Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbelter. 


v. Goßler, Admiral Hollmann, Generalſtabschef 
v. Schlieffen, Staatsſekretär v. Richthofen, ſowie Ver⸗ 
treter mehrerer ausländiſcher Regierungen, darunter 
Argentinien und Chile. 

Im Leichenkondukt wird auch eine Schwadron 
uſaren, ſowie eine Kompagnie des 157. Infanterie⸗ 


Die Sade ift jo ziemlich erledigt, die Verſtändigung [Regiments folgen. 


fat fertig. Wie ich Ihnen ſchon telegraphiſch andeuten 
konnte, iſt das ganze Zentrum, von verſchiedenen Aus⸗ 
nahmen abgeſehen, nachdem die Regierung einen 
Mindeſtzoll für Braugerſte von 4 Mk. (gegen 
3 Mk. der Vorlage) zugeſtanden hat, in allen übrigen 
Punkten nach der Regierungsvorlage hin „umgefallen“. 
Man will in parlamentariſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit 


wiſſen, daß dieſe einigermaßen überraſchende 
Wendung auf den Reichstagspräſidenten Grafen 
Balleſtrem zurückzuführen ſei, der zwar, 


ſeitdem er das Präsidium übernommen hat, getreu 
der Meberlieferung formell aus dem Verbande der 
Zentrumsfraktion des Reichstages ausgeſchieden, aber 
trotzdem natürlich mit ſeinen Parteifreunden in engſten 
Beziehnngen geblieben iſt. Er ſoll ſeinen ganzen Ein⸗ 


Der Bürgermeifter von Cap vi hat den Oberbürger⸗ 
meiſter von Eſſen erſucht, ihn bei der Beiſetzungs⸗ 
Feierlichkeit Krupp's zu vertreten. 

* e » 


$ 
Krupp's letzte Worte A 
lauteten nach einer uns zugehenden telegraphiſchen 
Meldung: 
„Ich ſcheide ohne Haß und Groll von dieſer Welt 
und vergebe allen, die mir Böſes angethan.“ 

Krupp beſchäftigte ſich in ſeinen letzten lichten Augen⸗ 
blicken beſonders mit der Zukunft ſeiner Frau und 
ſeiner Töchter. 

vw 


w 
Von dem Wohlthätigkeiisfinn des Mec: 


fluß auf ſie aufgeboten haben, um ſie zu bewegen, ſich ſtorbenen legen viele fetzt veröffentlichte Erzählungen 


mit dem einen Zugeſtändniß bezüglich der Brau gerſte 
zufrieden zu geben. 
Gelingt es nun, 


trag beim Präsidium eingereicht. So geſchah es heute.lkonſervatriven Parteien zu gewinnen, dann 


beſonders damals in die junge Meerſtadt 


Markus als Beute in die Heimath brachten. 


es erhebt ſich auf allen Plätzen und Märkten der Städte, 
welche Venezia ſich ihrem Szepter unterwarf. Ueber 
dem Grabe des Apoſtels ſtieg aber ein Wunderwerk 
der Baukunſt empor, die Markuskirche, welche um die 
Mitte des 11. Jahrhunderts vollendet wurde. In 
fünf Kuppeln gipfelt dieſer Wunderbau, in welchem 
ſich die mannigfachſten Motive, am lauteſten byzantiniſche, 
bemerkbar machen. Ueber dem Portal ſtehen die vier 
berühmten Bronzeroſſe, Goethes Entzücken, welche erſt 
die Quadriga des römiſchen Trajansbogen zogen, dann 
vom Dogen 
andolo wieder zurückgeholt wurden. Noch einmal 
eee im Anfang des 19. Jahrhunderts entführt und 
zwar durch Napoleon nach Paris, ſeitdem aber ſtehen 
ſie unberührt auf ihrer Höhe. Wenn man das Junere 
der Markuskirche betritt, ſo fühlen wir uns von einer 
bhantaftitgen morgenländiſchen Pracht umfangen, und 
ter, 
uns das konzentrirteſte Verſenken in den G 
der großen Republit möglich ift; die verſchtedenſten 
und koſtbarſten Marmorarten bekleiden die Wände und 
armorſäulen tragen den Wunderbau. 
Mosaiken auf Goldgrund bilden zumeift den Schmuck. 
An der ve vom 


Das gewaltigſte Proſangebäude 
ift der Dogenpalaſt | gegenüber der 
liegend; er bildet eine wirkſame 


ein, ſein für l 
als venezianiſche Schiffe den Leichnam des Apoſtels[ werk. Es enthält drei 
Das ſſeinen Voluten bereits die i c 
apokalyptiſche Symbol des Evangeliften — der Löwe —Imale des Barock. Gegenüber auf einer Juſel liegt 
ward nun zum Wahrzeichen Venedig's überhaupt, und San Gregorio Maggiore, welche Palladio zu bauen 


in dieſem märchenhaften Raum iſt es, Kd; 
8 


Düſtere 


a Markusplatz und der Piazetta 
erhob ſich bisher der 98 Meter hohe Glockenthurm, der 

i on ihm offenbarte fih ein unbeſchreib⸗ 
licher Rundblick über Stadt, Meer, bis an das ferne 
Venedigs 
Libreria 
theatraliſche 


die Stadt 3 L 
Tizians und zeigt in 
eigenthümlichen Merk⸗ 


begann, Antonio da Ponte der Erbauer der Rialto 
Brücke hat an der Piazette auch die Gefängniſſe errichtet, 
deren prachtvolle Faſſade die berüchtigten Bleikammern ein: 
ſchließt. Der Sturz des Campanile in dieſem Sommer zer⸗ 
trümmerte auch ein herrliches Werk Jacopo Sanſovino's, 
die Loghietta, welche urſprünglich dem zeitweiligen Auf⸗ 
enthalt des Großprokurators dienen ſollte. Der Haupt⸗ 
reiz dieſes Baues beſteht in feinem von Sanſovino her⸗ 
geſtellten bildhaueriſchen Schmuck. Der Markiplatz ift 
einem rieſigen Feſtſaal vergleichbar, deſſen Seitenwände 
die beiden Brofuratien bilden. Aus feinem ſpiegelblanken 
Pflaſter erheben fih die drei Flaggenmaſte, welche eher 
mals die Fahnen drei eroberter Königreiche Candia, 
Cypern und Morea trugen. 

Bei einer höchſt reizvollen Strelferei durch die engen 
Gäßchen und Kanäle dieſer merkwürdigen Stadt gelangt 
man wohl auch auf den Platz vor San Giovanni e Paolo, 
wo ſich auf einem hohen Piedeſtal das berühmte Reiter⸗ 


denkmal des Bartolommeo Colleoni von der Hand 
Andrea del Verocchio's erhebt. Eine Fülle 
des Bemerkenswerthen und Künſtleriſchen findet 


fi) auch in den vielen Kirchen der Stadt; 
beſonders die Malerei aber ift es, welche fo vecht laut 
von der Herrlichkeit Venedigs erzählt. Vorzugsweiſe die 
Künſtlerfamilie der Bellini war es, welche von unſchäßz⸗ 
barem Werthe für die Stadt geweſen iſt. Beſonders Gentile 
Bellini, der Sohn Jacopo's, bringt auf feinen Werken 
ſovielcßeſte, Prozeſſionen, Staatsaktionen des alten Venedig 
an, daß feine Bilder auch noch einen großen kulturgeſchicht⸗ 
lichen Werth haben. Giovanni Bellini, der jüngere 


Folie für die bunte Bewegung, die auf der Piazetta Bruder, wurde das Schulhaupt aller nach ihm kommenden 
herrſcht. Eine Gondelfahrt te Canale grande hinauf Künſtler. Von ihm beginnt die Reihe der unvergleich⸗ 


ſie bis zur Rialtobrücke, welche Antonio da Ponte im 16. lichen Meiſter, welche Venedig mit Wunderwerken erfüllt 


die Giorgione, Pordenone, Palma, Veroneſe, 


am Zuſammenbrechen war, entftand hier, um die Mitte Paläſten vorüber, welche den verſchiedenſten Zeiten und Tintoretto, Tizian bis zu dem Epigonen Tiepolo, deſſen 


des 5. Jahrhunderts 
raſch Bobo 9 5 f 


eine die ſich 


neue Stadt, 


Stilperioden entſtammen. Am Ausgang 


Glanz, Macht und Reichthum zogen aberlerbebt ſich die Lirche Samo Maria della Salute, kalt läßt, 


des Canale Erfindungskraft, Geſchicklichkeit zwar verblüfft, aber auch 


Von einem erdrückenden Glanze vall tft das 


beredtes Zeugniß ab. Zum Beiſpiel folgende: Krupp 
pflegte nur einige Male wöchentlich in ſeine Fabriken 


if dieſer Grundlage außer demjan gehen. So kam er auch an einem kalten Wintertage 
put | 8 b ‚jdorthin uno ſah am Eingangsthor beim Pförtner einen 


Auflauf. Er ging hin und erſuhr, daß ein Arbeiter in 


äußerſt charakteriſtiſches Bau⸗ Innere des Dogenpalaſtes, an welches die beſten Maler 


Venedigs ihre Kunſt gewandt haben. 

Wenn auch neuerdings Stimmen laut geworden ſind, 
welche der Befürchtung, Venedig könne das Schickſal 
des Campanile theilen, Ausdruck verleihen, ſo kann nach 
dem Ergebniſſe der Unterſuchung ruhig geſagt werden, 
daß Venedig ſich auch künftighin als eine Königin aus 
dem Meere erheben wird und daß ein Untergang der 
herrlichen Stadt nicht zu befürchten ijt. 


Symphonie⸗Ode (op. 31) von Jean Louis Nicods. 


Unter der Leitung ſeines hochbegabten Dirigenten 
Arthur Weber wird der Danziger Lehrergeſang⸗ 
verein am 10. December ein größeres Chorwert zur 
Aufführung bringen, welches ſofort bei ſeinem Erſcheinen 
in Fachkreiſen lebhaftes Aufſehen und ungetheilte Be: 
achtung fand, inzwiſchen wiederholt mit großem Erfolge 
aufgeführt wurde, und deshalb auch hier auf ein ſtarkes 
Juterefje unſerer muſikliebenden Kreiſe rechnen darf. 

Formell ſtellt ſich das Werk als eine Ode, ein ernſter, 
begeiſterter Sang im muſikaliſchen Gewande der Sym: 
phonie dar; wie dieſe auch in einzelne Sätze gegliedert, 
nicht aber in der gebräuchlichen Viertheilung, ſondern 
naturgemäß der Dichtung folgend, welche hier in bunten 
Stimmungsbildern das gewaltige, erhabene Meer ſchildert. 

Die dichteriſche Sprache Karl Woermann's iſt vor⸗ 
nehm und kraſtvoll empfunden, die Schilderung lebendig 
und ſchwungvoll, die ganze Anordnung des Stoffes 
überaus geſchickt und in wirkungsvoller Steigerung auf: 
gebaut. Und zu dieſer Dichtung hat Nicode eine Muſik 
geſchaffen, deren großzügige moderne Form ſich mit 
edler Melodit, geiſtvoller Anwendung des komplizirten 
Tonkörpers und meiſterhafter Inſtrunientation verbindet. 
Ein Inſtrumentalſatz in C-dur leitet das Werk ein; 
in ruhigen, gewaltigen Tönen malen die Bäſſe die 
endloſe Fläche, in Fugenform ſchließen fih die 
Bratſchen und Violinen an, die gefsihltruiinenite erweitern 
den kontrapunktiſchen Bau zur Doppelfuge, bis die Orgel 
mit einem Choral einſetzt und — nach Unterbrechung durch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. r. 2775 


Die Antwort auf dieſe Fragen können wir den Polen 
ſchon heute geben: Garnichts wird der Reichskanzler thun, 
oder noch beſſer, hoffentlich wird er die Zügel noch etwas 


2 Mittwoch 


mitnehmen Faktoren gegen die Lehrer vorgegangen, welche in dem 
wollte, was verboten war. Auf Befragen erklärte letzten Trakehner Prozeß als Zeugen gegen Herrn von 
der Arbeiter, er habe die Kohlen nicht] Oettingen vernommen find, Den Lehrern Geſchwandtner 
vom Arbeitsplatz genommen, ſondern er habe nur ſolche und Schiwek jun. ſei von dieſem ſeiner Zeit eröffnet 
aufgeſammelt, die vom Wagen am Wege hingefallen worden, daß ſie ſich um neue Stellen umſehen ſollten, 
waren. Der Name des Arbeiters wurde aufgeſchriebenſda fie im Geſtütsſchuldienſt ungeeignet ſeien. Infolge 
und damit war die Angelegenheit zunächſt erledigt. deſſen fehlen feit dem 1. Mai cr. an der Schule in 


Ein brennendes Stück Holz fiel auf das Gebiet einer zweiten 
Grube, wodurch ſich ein zweites Zentrum bildete, von welchem 
AZ | ſich das Feuer auf mit Naphta durchtränkte Schuttfelder ver⸗ 
ſchärfer anziehen! breitete, Erſtickende Rauchwolken erſchwerten den Zutritt, 


xX s 
Die Sterblichkeit in der franzöſiſchen Armee. Binnen einer Stunde brannte das ganze Zentrum der Naphta⸗ 


Im franzöſiſchen Senat interpellirte Gotteron geſtern werke. 

den Kriegsminiſter General André über die geſundheit⸗ Delarey $ 
lichen Verhältniſſe in der Armee. Die Zahl der Sterbe⸗ mit Frau und Tochter wurde bei ſeinem Eintreffen in 
fälle im Jahre belaufe ſich auf 2131, während dieſelbe München von Künſtlern und Profeſſoren ſeierlichſt begrüßt. 
in der deutſchen Armee nur 432 betrage. General | 

And ré erwidert, er müſſe zugeben, daß die Sterblich⸗ —— . — 
keit in der franzöſiſchen Armee viermal ſo groß ſei, als > 

in der deutſchen. Hieran trage aber nicht das Sanitäts⸗ 
korps Schuld, welches tadellos ſei. Die Urſache der 
meiſten Todesfälle ſei Schwindſucht, man zähle deren in 
der franzöſiſchen Armee 1415, in der deutſchen dagegen 
nur 129. Die Schwindſucht ſei die Krankheit Frankreichs. 
Außerdem erklärten die Aerzte die ſich ſtellenden Leute 
zu leicht für dienſttauglich. Er habe die Aerzte ange⸗ 
wieſen, zu ſchwache junge Leute ſofort wieder heimzu⸗ 
ſchicken und alle Mittel anzuwenden, um eine Verbreitung 
der Krankheit zu verhindern und damit, jomeit dies mög⸗ 
lich fei, die Sterblichkeit in der Armee herabzumindern. 
Der Zwiſchenfall ift hiermit erledigt. 


| 
| 
| 


$ 


N 
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a Günſtiges ergeben hatten — zur freudigen HeberraſchungfKinder unterrichten. Breite Lehrer feien bis 


Krupp war auch ein Mann der ſchnellen 
Hilfe. Er ließ es nie erſt auf lange Erkundigungen 
und Nachforſchungen ankommen, wenn es galt, Jemand 
aus Verlegenheit zu helfen. Er ſah ſich ſeine Leute an 
und wußte ſofort, wen er vor ſich hatte. Einſtmals 
ſuchte ihn im Briſtol⸗Hotel ein junger Mediziner auf, 
dem es an dem nöthigen Kleingeld für das Doktor⸗ 
Examen fehlte. Krupp fragte nach der Höhe der 
Summe, griff in eine Weſtentaſche und überreichte dem 
Petenten mit den Worten: „Wenn das noch nicht aus⸗ 
reichen ſollte, dann ſchreiben Sie mir!“ einen Tauſend⸗ 
markſchein. 

Ein beſonders ſympathiſcher Zug in ſeinem Charakter 
war ſeine Vorurtheilsloſigkeit. Namentlich 
auf ſeinen Reiſen im Auslande gefiel er ſich im Verkehr 
mit Leuten, die ſeiner Lebensſphäre fernſtanden, und 
vermied es gefliſſentlich, ſich etwas auf ſeine dominirende 
Stellung zu Gute zu thun. Er liebte es auch nicht, daß 
man ihn mit „Exzellenz“ anredete, und auch auf ſeinen 
Geheimrathstitel legte er wenig Gewicht. Er ſchrieb in 
das Fremdenbuch einfach: „Krupp aus Eſſen.“ 


habe geantwortet: Jawohl, ich habe, ſeitdem fih meineftürkiſch en Kanonenboote in den Dardanellen 
Geſundheit gebeſſert hat, auch ſchon bedeutend mehr liegen geblieben waren, wurde auch noch eines der 
gearbeitet. Hierauf habe der Kommiſſar erwidert: beiden Schiffe der „Idare t Mahſuſſe“ in Sigri durch 
Ja, das meinen Sie, wir aber nicht. Und das Havarie an der Fortiegung der Fahrt gehindert. Die 
Schöne dabei iſt, daßunſere Meinung gilt.“ Pforte hat das Marineminiſterium dringend aufgefordert, 
Es handelt ſich, um das Wort Herrn v. Oettingens die Schiffe alsbald durch ſee tüchtige zu erſetzen 
zu brauchen, ja „nur um Lehrer“. Dieſe zu zwiebeln|und jederzeit geeignete Schiffe vollkommen ausgerüſtel 
ſcheint gewiſſen Herren ganz in der Ordnung. bereit zu halten, da die Pforte fth gegenüber Italien 
3 verpflichtet gabe, das rothe Meer gänzlich von den B 

Piraten zu ſäubern. rii 0 i 
Das ijt Alles ganz ſchön, aber wo ſoll das türkiſche 
Marineminiſterium ſeetüchtige Kriegsſchiſſe ſo ſchnell 

hernehmen? ; ` 


Mit der Bürgermeiſterwahl beſchäftigte ſich geſtern 
Abend die Berliner Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung. Nach dem Ergebniß der Verhandlung 
ſcheint die Wahl des Regierungsrathes Dr. Reicke 


Vom Strand des Tiber. 


Von unſerem römiſchen Mitarbeiter. 


e A N Argermei i 0 i * R i und Bataillonsarzt beim 2. Bataillon 1. Maſur. Infanterie⸗ 
ken dire deBrapó hat Ihnen Kunde gebracht von dem ſags Bürgermeifter gesichert. Derfelbe, der ae NO. Slet ben Unruhen infolge der Ausſtandsbewegung Regiments Nr. 146, zum 2. Bataillon Infanterie⸗ Regiments 
1,4 (teudigen Ereigniß, das ſich am Königshof „abgeipieli“|39. Lebensjahr vollendet, war bekanntlich fünf Jahre in Havannah find 82 Perſonen verletzt worden, darunter Nr. 18, Bethe, Stabs⸗ und Bataillonsarzt beim 2. Bataillon 
i EE NA pon Bein en ce vanllang und waren EL Oc 15 . fünf ſchwer. Unter den Verletzten befinden fid) neun Infantere⸗ Regiments Nr. 18, zum 2. Bataillon 3, Majur 
1 firmenden Demonſtrationen erzählen? olche Kund⸗ burg und währe tejer Zeit un rte ta ifto ekreti AUS ufanterte⸗Regiments Nr. 146 verſetzt; Dr. v. Wyſocki 
| kw a en e e e e,, ee bewilligt 


literariſch thätig. Seine literariſchen Neigungen brachten 
ihn auch in Verbindung mit dem Goethe⸗Bund, zu deſſen 
Stützen er gehörte. Manchen Kreiſen gefiel dieſe Be⸗ 
thätigung nicht, und ſo wurde Dr. Reicke „im Intereſſe 
des Dienſtes“ im Juni 1901 nach ſeiner Heimathſtadt 
Königsberg in Oſtpreußen verſetzt. Durch das Eingreifen 
des e ne kurz en Nach Telegrammen aus Havannah ift der Straßen: 
wendung im eichs⸗Verſicherungsamt un äter e | I A i 
definitive Anftellung, Die Beſtätigungsfrage alfor auf e 190 ME ate e 
die ja zuletzt alles hinausläuft, dürfte nach dieſem Vor⸗ſind nicht vorgekommen. Der usſtand iſt noch immer 
gang keine Schwierigkeiten bereiten. allgemein, es beſtehen aber Anzeichen, die auf einen 
% Bruch deſſelben hindeuten. Bei den geſtrigen Unruhen 
wurden 120 Perſonen verletzt. À X 


gebungen der Begeifterung waren vor Jahresfriſt Tamay o, der offenkundig mit den Ausſtändigen 
iympathiſirt, hat feine Entlaſſung eingereicht. Präſident 
Palma wird dieſelbe jedoch nicht annehmen, bis der 
Ausſtand beigelegt ifi. 


New Pork, 26. Nov. (Tel.) 


| allerdings geplant geweſen, als das erſte freudige 
8 Ereigniß in Sicht war. Damals bildeten ſich im ganzen 
Lande Komitees, um koſtbare Geſchenke für den „Napeiluro“, 
| wie es hieß, d. h. für den ganz bombenſicher erwarteten 
| i Kronprinzen zu ſtiften. Kurz und gut, Italien ſpannte 
| ſchon 1901 auf die ganz ſelbſtverſtändliche Geburt des 
| y Prinzen — der nicht kam! Und groß, ſehr groß, war 
14 damals die Enttäuſchung. Deſto entſchiedener hoffte 
| man diesmal auf eine Selbſteinkehr des Storches — und 
| mit demjelben negativen Ergebniß, wie das erſte Mal. 
| Aber die Römer find nicht tragijch veranlagt, und fie 
hingen deshalb „quand meme“ ihre Fahnen heraus; 
illuminirt aber haben nur die Miniſterien und der 
Municipio. Bringt das nüchſte Jahr einen 
i Prinzen — und es muß ihn bringen, muß 
4 ihn abſolut bringen — jo wird ganz Rom in 
Lichterglanz und Feſtfreude ſtrahlen. Damit ſoll natürlich 
der guten kleinen Prinzeſſin keine Krünkung zugefügt 
werden, ſo wenig als ihrem Elternpaar. 
* 


Von der Errichtung eines ſtagtlichen Panzer: 
plattenwerks in Wilhelmshaven ift wieder einmal die 
Rede. Man erzählt fich dort, „daß die Marineverwaltung 
mit der Abſicht unigehe, den geſammten füdlichen Stadt⸗ 
teil (Roonſtraße 2c.) zwiſchen Rathhaus und Hafen bezw. 
zwiſchen Königſtraße und Ems⸗Jadekanal anzukaufen, 
um die Werſt dem wachſenden Umfange der Flotte ent⸗ 
ſprechend zu vergrößern und ein fiskaliſches Panzer⸗ 
plattenwerk zu errichten. Zum Ankauf würden etwa 
25 Millionen Mark erforderlich ſein “. 

Wir glauben nicht an dieſe Nachricht, da es auf der 
Hand liegt, daß der Staat mit den jetzt vorhandenen 
Privatinduſtrien nicht konkurrieren kann und zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil er den leitenden Ingenieuren 
gar nicht die Gehälter zu zahlen in der Lage iſt, welche 
dieje in den privaten Betrieben erhalten. Es iſt doch 
nach den bei unſerer Bureaukratie herrſchenden Auf⸗ 
faſſungen ausgeſchloſſen, Ingenieuren höhere Gehälter 
zu zahlen als beiſpielsweiſe dem Reichskanzler oder 
den kommandirenden Generälen. Techniſch hervor⸗ 
ragende Leute find aber bekanntlich heutzutage fef 


theuer, 
% 


Polnische Narretheien. Die Polen haben, wie 


uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, folgendel_. ; 
N e 8 „ folgen Eiſenbahngeſellſchaft, Wirkl. Geh. Rath Ftſcher m 


Die ungleichmäßige Behandlung der polniſchen Berlin, find die Brillanten zum Rothen Adlerorden 
Bevölkerung innerhalb des deutſchen Reiches, welcheſerſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 
im Widerſpruch ſteht mit der ſtaatsrechtlichen Ausland. 


Gleichheit vor den Geſetzen, die ſich insbeſondere in k AR 
einem Boykott polniiher Gewerbetreibender und e ee leż ep decent ois Rach AE A tr 
Kaufleute ſeitens der Militärbehörden kundgiebt, in einigen Tugen Schug wird der Sailer Anfang 


der Entziehung der Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ eil JĄ 2 
willigen Dienſt wegen geringfügiger Vergehen, in derſnächſter Woche von Schönbrunn nach Wien zurückkehren. 
Sean des Perſonenſtandgeſetzes, wie in der — Chamberlain ift geſtern Bl großen 
ehandlung polniſcher politiſcher Schriftſteller wie e e e e enden Kreuzers 
er 5 et y 4 
gemeine Verbrecher, veranlaßt die Unterzeichneten zuj” — dapan har ſich das Recht vorbehalten, nach 


der Anfrage an den Reichskanzler, was derſelbe zu apa I 
bie a i Shanghai wieder Truppen gu entjenden, wenn in Zu⸗ 
Alm. te m jem Sullänben pu ende, au kunft eine andere Macht dorthin unter irgend einem 


EN: Vorwande Truppen ſchicken ſollte. 


Heer und Flotte, 


Die Verlegung der Jufauterie⸗Schießſchute und der 
Gewehr⸗Prüfungskommiſſton von Ruhleben nach 
dem Döberitzer Uebungsplatz iſt geplant. Die erforderlichen 
Mittel dürften wahrſcheinlich ſchon in den Etats der nächten 
Jahre vorgeſehen werden. In die Kaſerne bet Ruhleben fol 
dann eins der zu errichtenden dritten Batatllone der neuen 
Garde⸗Regimenter gelegt werden. 


+ 


Deutſches Reich. 

— Die engliſche Wochenſchrift „Truth“ behauptet, daß 
das urſprüngliche Programm für den Aufenthalt 
des Kaiſers in England im Zuſammenhang mit 
polizeilichen Bejorgnijjen been Ae ene SARAH 
ſei. Die Behauptung entbehnt, der „Nordd. Allgem. ! I el 
Zeitung“ zu 100 jeder Begründung. An dem vorherſdes Dentſch. Ordens⸗Inf.⸗Regts. Nr. 152, Gohlke (Thorn 
feſtgeſetzten Beſuchsprogramm iſt ſpäter nicht das Geringſte 
geändert worden. SK 

— Gegenüber der von der Preſſe beſprochenen Bers 
ſetzung des Polizeipräſtdenten v. Windheim in ein 
anderes Amt als Thatſache wird offiztös darauf Hin: 
gewieſen, daß in dieſer Angelegenheit eine Entſcheidung 
an maßgebenden Stellen nicht vorliegt. 

— Dem Reichsgerichts rath Milt ner in Leipzig iſt 
ſeinem Anſuchen entſprechend die Entlaſſung aus dem 
Reichsdienſt zum 1. December ertheilt worden. ' 

Wir theilten bereits mit, daß Herr Miltner das 
Portefeuille des bayriſchen Juſtizminiſteriums über 
nehmen wird. 

— Dem Borfigenden des Vorſtandes der Schantung 


| 

I „So feltjam es klingt, es iſt doch ſo: Italien theilt 

| ſeine Intereſſen zur Zeit zwiſchen den erfreulichen Vor⸗ 

| gängen im Quirinal und der Jagd auf einen 

| neuen Muſolino. Diesmal heißt er aber anders, 
nämlich Varſolona, und hauſt in den Bergen der 

Provinz Salerno, von denen er zuweilen Ausflüge 

| bis nach Girgenti unternimmt: Wie Muſolino hat 
auch Varſolona eine Art „Reich“ gegründet und er wird 

| von feinen Unterthanen hoch verehrt. Die Grundbeſitzer 

| zahlen ihm Steuern, wofür er fie protegirt, und Die 

* armen Leute bilden ſeine Leibgarde, die für ihn durch 

1 das Feuer geht, Da ſolche Zuſtände natürlich unhaltbar 

| find, — denn Varſolona hat ſchon über ein Dutzend 

| 

| 

! 

| 


Batt Nr. 17 zu Leutnants der Nej, Bigeieldiwebel 
Kuhnke (Marienburg) zum Leutnant der Meji des 
Fußartillerie⸗Regts. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. = 
Abſchtedsbewilligungen: Mueller, Haupm. der 
Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots (Marienburg), mit der Erlaubni 
zum Tragen jener bisherigen Uniform, Zimmermann 
n ee Komoro mws ki (Danzig), Oberlts. der Landw. 
Inf. 2. Aüſgebots, Doerkſen, Lt. der Landw.⸗Inf. 2. Auf 
gebots (Danzig), v. Wernsdorff, Ln der Landw⸗Jäger 
1. Aufgebots (Marienburg). — Beamte der Militärverwaltung: 
Ohle, Kaſerneninſpektor in Thorn, als Kontrollführer auf 
Probe nach Lyck verſetzt. ET: 3 PYT | 
$ Bezirkseiſenbahnrath. In der geſtern Vormittag 
im großen Saale des Landesbauſes unter dem Vorſitz 
des Herrn Eiſenbahn⸗Direktionspräſidenten Simion; 
Königsberg abgehaltenen 17. ordentlichen Sitzung des 
Bezirksetſenbahnrathes für die Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg, an welcher 
außer den Mitgliedern deſſelben bezw. deren Stell⸗ 
vertretern als Vertreter der Eiſenbahnverwaltung die 
Herren Elſenbahn⸗Direktionspräſidenten Simſon⸗Königs“ 
berg, Heinſius⸗ Danzig, Naumann⸗Bromberg, Ober⸗ 
und Geheimer Baurath Janſſen⸗Bromberg, Ober- und 
Geheimer Regierungsrath Röttger Danzig, Ober 
Bauräthe Rad Danzig und Hoeft⸗Königsberg, die 
Regierungsräthe Engler⸗Königsberg, Pedell⸗Bromberg 
und Flogertzy⸗ Danzig, ferner als Vertreter der 
Oſtpreußiſchen Südbahn Herrn Eiſenbahn⸗ Direktor 
Krieger Königsberg und der Marienburg ⸗Mlawkaer 
Eiſenbatzn Herr Geheimer Baurath Breidſprecher⸗ 
1 thellgnahmen, wurden folgende Beſchlüſſe 
efaßt: | 
£ 1. Der Antrag auf Aufhebung der billigen 
Fahrpreiſe für Ar better kransporte nach 
dem Weſten wurde mlt geringer Stimmenmehrheit ange 
nommen. 5 
2. Der Antrag auf Abänderung der Beſtimmungen über 
Rückzahlung bet nicht abgefahrenen Fahrtaus⸗ 
weiſen dahingehend, daß, bet Geſellſchaftsfahrten oder 
Reifen, wo für eine Anzahl von Perſonen von einem Unters 
negmer ‚ie NAT Sanamre 9 ſind und von a der 
a > otimendenfa jajrgelder reklamirt werden, n t für 
Schiffsbewegungen. S. M. SS. Dimer iſt am jeden nicht A Fahrtauswets eine Schreibgebühr von 
24. November in Qa Gunyva eingetroffen und am 25, ouember 1. Mk. erhoben wird, ſondern nur ein mal eine ſolche, für 
/ e Murt 
am 23. November von Kiel in See gegangen, am 24 November angenommen. 4 
in Brunsbüttel eingetroffen, an demſelben Tage nach Cuxhaven 3. Dem Antrage der Eiſenbahndirektton Danzig wegen 
in See gegangen und dort eingetroffen, 920 ln und | Aufnahme von Seehaſenplätzen als Berjanditattonen in die 
„Otter“ find am 24. November von Kiel in See gegangen. Ausnahmetarife © 1 und 9s wurde zugeſtimmt. say pE? 


4. Der Antrag auf Grmetterung des Getreidenusnahmer 
Neues vom Tage. tarifs vom 13 Dezember 1897 wurde im Intereſſe der heimiſchen 
Doppelmord. ; 


„Spione“ getödtet — jo hat die Regierung gegen ihn 
nunmehr ein Keſſeltreiben, wie unlängſt gegen den be⸗ 
rüchtigten calabriſchen Räuberhauptmann, eingeleitet, faſt 
hundert feiner, Freunde⸗ verhaftet und mittels Sonderzuges 
nach den Kerkern in Palermo geſchafft. Darunter find — wer 
hielte es für möglich! — Bürgermeiſter und Herren von 
hohem Adel! Alle diefe Leute ſtanden mit Varſolong 
in Verkehr, waren ſeine Helfershelfer und begünſtigten 
N ihn, ſei es aus Intereſſe oder Furcht. Der Brigant 
14 ipielte fogar bei den Wahlen eine Rolle und wer ihn 
4 für ſich hatte, der ſiegte. Hoffentlich iſt die Polizei bei 
13 ihrem Unternehmen glücklich und fängt das gefährliche 
Subjekt, ehe es zu Schiff nach Frankreich entflieht. 


ją Politiſche Cagesüberſicht. 


ii Rachſpiele zum Trakehner Prozeſt. In höchſt 
eigenartiger Weiſe wird jetzt von den maßgebenden 


4 ein drittes, das Kräuſeln der Welle und das Raufchen|der Oberpräſident der Provinz Brandenburg das Auf 
| der Fluthen andeutendes Thema — unterſtützt von allenführungsverbot, das der Berliner Polizei⸗Präſident 
P Orcheſterinſtrumenten den Satz zu Ende führt. Derſausgeſprochen hatte, beſtätigte. 

. zweite Satz „Das ift das Meer“ ift ein a eapella-Chorfatz, z * 

i der in Dithyramóen die Unendlichkeit der Wogen“ beſingt. Als Inſchrift des Goethe⸗Denkmals für 
Rom wurden vom Kaiſer die Worte beſtimmt: „Goethe: 
Urbi et orbi vixit“. Auf der Rückſeite ſoll zu leſen jein. 
„Donum Imperatoris Germaniae“, at 

= 


ua Es folgt „Wellenjagd“, ein leichtbewegtes Stück für 
| Orcheſter, Chor und Tenorſolo, mit einem leidenſchaftlich 
(A erregten Schluſſe. Außergewöhnlich pikant und farben⸗ 
| reich ſtellt jid) der vierte Satz, „Meeresleuchten“ dar: 
u im Vordergrund ſchildert das Hauptorcheſter das Meer⸗ 
. leuchten in reizvollen Figuren, während ein 
kleines, unſichtbares Orcheſter den ganzen vor⸗ 


+ 
Die Verhandlungen des Dr. Brahm mit dem 
Berliner „BejiingsTheater“ find jo weit gediehen, 
daß der Abſchluß wegen der Uebernahme dieſer Bühne 
durch den bisherigen Direktor des „Deutſchen Theaters“ 
vom Herbſt 1904 jeden Augenblick zu erwarten fein 
dürfte. A 
+ é * 2 
Den Berliner Kunſtakademikern widmet 
Peter Schlemihl im Simpliciſſimus folgende Betrachtung 
über den Wandel der Zeiten: 


Euer Großvater in ſeiner Jugend = 
Donnerwetter! — Das war ein Borſch! 
Eifrig ſchwärmend für Freiheit und Tugend, 
Und ein Rauhbein! Und furchtbar ſorſch! 


Eine Feder ſtak ihm auf dem Hute, 

Und roth war fie noch dazu! Ja! 

Die trug er frei mit grimmigem Muthe, 
Und ſchimpfte — euer Groß papa. 

Euer Vater? Na, der war ſchon milder, 
Nicht ganz fo grob, nicht ganz fo fret; 
Immertzin war er dennoch ein wilder 
Anhänger der Fortſchrittspartel. ; 


Auf feinem Hute fiat keine Feder, 


K „Hell aus blauen Wogen 
Steigt empor das Ziel!“ 

Dan darf erwarten, daß unſer eifrig ſtrebender 
jg Lehrergeſangverein dem intereſſanten Werke eine durchaus 
|. würdige Wiedergabe zu Theil werden laſſen wird. Als 
Si.oliſten find Frl. Sifielnidi (für die Sopranpartie), 
E. 995 e Pier poż Herr Pc: F 
| r Kiſielni rael) gewonnen. er Chor wir Roe] A, 
i von den oberen Geſangsklaſſen des ſtädtiſchen 357 ko ke ja Ee a putr der 
i Gymnafiums, des Realgymnaſiums zu St. Johann und Setzte er Gi 1 70 Stammtiſch vom Leder, 
der Oberregſchnle zu St. Perri verftärkt, ſodaß der i erheit voraus. 
|. Hauptchor 100 Sänger, der zweite Chor 60 Sänger] Und ihr? Kinder, wie feid ihr gerathen) 
1 zählt. Das von der Theiliſchen Kapelle geſtellte Das iit ja äußerſt lobenswerth, 

2 Orcheſter enthält 8 erſte, 6 zweite Violinen, 4 Bratſchen, Wie ihr glühend mit Worten und Thaten 

1 3 Gelos, 5 Sontealájje, mani ꝛc. Wer ſich für Die Obrigkeit preiſet und ehrt! 
ein eingehe totum intereſſirt, dem fei »die z N > 
Anſchaffung eher ene gelegen, für R, A Menichgelt rich Amar orean: 
Gg. Riemenſchneide geiſtreiche Analyſe des Werkes Hält’ euer Großpapa das geſehen — 


| geſchrieben hat, Mit der rothen Feder am Hut! 


Henes von der Anf, A : 


O 
H Max Dreyer's hiſtoriſcher Schwank „Das 


leichterung der Berforgung der Mühlen mit trockenem Getreide 
ermordet. i bis 1. Oktober 1903 zu gewähren. 
ſteine wurde entſprechend dem in der Sitzung des Händigen 
„New Port Herald“ hat gemeldet, daß die Beſtelung einer paki 4 
Bet der hierauf folgenden Beſprechung von Fahrplan: 
gänzlich unbegründet. Bekanntlich hat der Kaiſer erſt vor des Zuges 906 auf der Strette Tilſtt- Labiau—Königs⸗ 
wurde in Eberswalde am Sonnabend eine Frau. Die legung eines Abendzugpaares zwiſchen Kulm und 
zgi i bezw. Schönfee angenommen wurde. Bel diefer Gelegenheit 
fie 4 Tage auf dem Todtenbette gelegen hatte, beerdigt 0 > p 
Langfuhr halten zu laſſen, und ferner den Zug 548 als 
ſriſche Geſichtsfarbe auſſiel. Nach kurzer Zeit felten ſich] Danzig fo zu beſchleunigen, daß feine Ankunft in Danzig etwa 
gerufene Arzt öffnete der Frau die Pulsader und machte 
Blat Heinſtus darauf aufmerkſam, daß d teſer Fahrplan feiners 
Die ärztlicherſeits fortgeſetzten Bemühungen, Ir um a 
1 775 1 R Ale PUB a kommenden Intereſfenten aufgeſtellt und feſtgelegt worden fet 
erdigung iſt von der Polizei foſort beanſtandet worden. 
Beſprechung mit den Intereſſenten in Bezug auf eine zweck⸗ 
Kunſtmoſaik. Franz w. genbach. der Müuchener Der Naphtabrand in Galizien. Die nächſte ordentlige Sihung des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
E Thal des Lebens“, berjam „Deutſchen Theater“ in z e es Trierer nee een WERKEN Mal Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung entſtauden iſt, brach »Militäriſcher Beſuch. Herr Oberſt Auguſt in 


Landmirthſchaft abgelehnt. Gbeujo ein von dem Vertreter der 
Stolper Handelskammer eingebrachter Antrag, behufs Cr; 
In Baufaluka bet Agram wurden smet angefehene Bürger die beantragte 3 ter Ausdehnung a 
M z uf den 
in der Nähe der Synagoge von 15 Perſonen überfallen und Regterungsbegier him ale Nochſtandstarif mit Silian 
Keine nene Kaiſeryacht, 5. Der Antrag auf Ermäßſgung ber Fracht für Biegel 
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: Der Partier rie in Elbing am 12. d. Mis. gefaßten Beſchluſſe 
acht für den Kaifer bevorſtehe. Dieſe Angabe it] Bei 
een te eee oiai Angelegenheiten wurde zunächſt der Antrag auf Früherlegung 
Kurzem die in New⸗Nork erbaute Pacht „Meteor“ erworben. berg und Erhöhung der Fahrgeſchwinbigkeit dieſes 
: Beinahe lebendig begraben Zuges zurückgezogen, während der Antrag auf Gini 
N ines Abendz ‚ober e 
etwa 40jährige Frau des Arbeiters Schere folte, nachdem Mila, fomite e endzuges von Bromberg nach Culmſes 
äußert Herr Regierungsrath a. D. Schvey⸗ Danzig den 
werden. Alles war bereits zur Beerdigung vorbereitet, als Wunſch, den Schnellzug 19 Berlin Stettin Danzig auch in 
mit einem Male den Angehörigen der Fran deren veränderte Auſchlußzug vom D:3uge 8 auf der Fahrt von Dirſchau nach 
auch Blutungen aus Nafe und Mund ein. Der ſofort Herbet: feine halbe Stunde früher als jetzt erfolgt. è 
ża Sat pie 1705 70188 ać TON Saen bezuglich 
Ne p * i de ng de Jahrplaus au er Strecke Thorn⸗ 
einen Rückenſchnitt. Er ſtellte daraufhin feſt, daß die Srani Marienburg machte Herr Eiſenbahn = Direktionspräſident 
noch am Leben iſt und ſeit vier Tagen im Starrkrampfe liegt. í 
? zeit nach vorhergegangener Beſprechung mit den in Frage 
= ven b s tę 
Bewußtiein zu bringen, waren bisber ohne Erfolg. Die Be⸗ Gg fet zuzugeben, daß der Fahrplan diefer Strecke veri 
8 beſſerungsfähia fei und es wurde dieſerhalb eine weitere 
Frau Scheere wurde zur weiteren Beobachtung ins flädtiſche ef l 
Krankenhaus geſchafft. sig mäßige Abänderung des Fahrplans in Aus ſicht gestellt. 
a A { Ir ſoll am 25. i 1903 in Königsberg i, 
Bildniämater, liegt nicht unbedenklich erkraukt darnſeder. — Der Brand in Boryslaw, welcher wahrſcheinlich infolge ehe Juni 1903 in Königsberg i. Pr. ab⸗ 
r von 52 Jahren geſtorben. Vor der Uebernahme dieſes Ä A REL 
3 Montag Nacht in einer Naph tagrube der Akttengeſellſchaftſin Ot. Eylau iſt geſtern hier eingetroffen und im Hotel 
für Naphtainduſtrie in elner Tiefe von 896 Metern aus. Danziger Hof abaeltiegen. 


04 Berlin zur Aufführung kommen folte, wird demnächſt das Theaters A więk 
|  ©bervetwaltunasgeridhi beſchäftigen, nachdem thenters in Wiesbaden dre lang Oberregiſſeur des Reſidenz 


\ 


Sr. 277. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 


: . un: 


Ghicago, 25. Nov., Abends 6 Ur. (Privat⸗Telegr.) 


* Perſonalie bei der Inſtizverwaltung. Der Rechts- bei der winterlichen Viehpflege und brachte die Reinigung £ 
kandidat Ludwig Hofmann aus Halle a. S. ist zum und Düngung der Obſtbäume in Erinnerung. Schließlich 24/11 25,11. 23.11, 25%ö 1. 
e ee 1155 Amtsgericht in Hammerſteinſ wurde beſchloſſen, an Stelle des wegen des ſchlechten Wu a. TAA | 7U6 N 
zur Beſchäftigung überwieſen. 4 ar: E 5 Nori ber iber. 743] N 1 . 9: = 
>, Charakterverleihung. Herrn Dr. med. Emil Friedrich Wetters unterbliebenen Sommerfeſtes des Vereins am Bet Mar Tte fee „ ber Januar.. | 877 | — 

11. Januar ein Wintervergnügen zu veranſtalten. der Juli.. 78% 78% [Pork ver Neun 1867 | = 


ig iſt der Charakter als € 6187 a 
„ tan ki. Buſchkan bei Kahlbude, 22. Novbr. Auf der 


* Von der Marine. Wie uns aus Berlin tele- Feldmark des Rittergutsbeſitzers Herrn Moſer wurden 
graphirt rn . a lewski bt et > von ſechs Schützen ein Rehbock und 
um Schiffszahlmeiſter auf S. M. Kü ſchiff Haſen erlegt. 
5 ay . Ke nba frei h. Putzig. 25. Nov. Eine hochherzige Spende hat 
© Einjährig⸗Freiwillige. Im Bereich des 17. Armee⸗ der vor Kurzem verſtorbene Kaufmann Alexander 
korps werden am 1. April 1903 bei dem 2. Bataillon Barlaſch⸗ Danzig, ein geborener Putziger, ſeiner 
Infanterie⸗Regiments Nr. 61 in Thorn und bei dem Vaterſtadt vermacht. In feinem Teſtament beſtimmt 
1. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 59 in Dt. Eylaujderielbe nämlich, daß der Reſt feines Vermögens, 
Li | ca. 80 bis 100000 pda nach dem Suga Sud, 
n erammergau und fei if jele. Die welche inzwiſchen die Nutznießung des Kapitals hat, als 
Vorführung der klaren ee und vor ee ewiges Vermächtniß dem hieſigen Ber- 
allem allein berechtigten „echten“ Bilder von Ober⸗ ſchönerungsverein zufalle, der die jährlichen Zinſen zur 
ammergau und ſeinen Paſſionsſpielen Verſchönerung Putzigs verwenden ſoll. 
[ufti d ns 24. Nov. In 1 g a: 6 A 
uſtiger zum Beſuch des Friedri ilhelm⸗Schützen⸗ gefahr ſchwebten vier bei einem Beſitzer in Sandhof 
hauſes veranlaßt, ką en ie BAJ logirende Arbeiter. Vor dem Schlafengehen hatten 
erweckten auch an dieſem Abend die allgemeine Be⸗ dieſelben im Ofen Feuer angemacht und es unterlaſſen, 
friedigung. Heute Mittwoch findet die letzte Vor⸗ die Ofenklappe zu öffnen. Durch den ausſtrömenden 
führung ſtatt. Kohlendunſt betäubt ſchliefen 55 Arbeiter bald ein 
*Die Voyſtellungen des Deutſchen Flotten⸗ und wären ſicherlich zu Grunde gegangen, wenn 
vereins im En du Nord haben nun wa 22 ihrſnicht ein fünfter Arbeiter, der ebenfalls dort logirte 
; und in dieſer Nacht ſpäter nach Haufe kam, ſofort 
weiter Kreiſe der Bevölkerung. Denn je größer die „Miele und Thüven aufgeriſſen und mit Hilfe mehrerer 
erbeigerufener Leute Wiederbelebungsverſuche an⸗ 
das Intereſſe, ja die Begeiſterung für diefe außer- geſtellt hätte, die nach längerer Mühe von Erfolg ge⸗ 
gewöhnlichen Darbietungen. Mit Recht wurde geſtern krönt waren. 
am Schluß des einleitenden Vortrags der Männer ge⸗ * Elbing, 24. Nov. Der 6 Jahre alte Sohn des 
dacht, welche ſich um diefe Vorführung beſonders ver- Hofbeſitzers Fiedler⸗ Kl. Wicke rau ift auf der Fiſchau 
dient gemacht haben, denen ihr Erfolg in erſter Linieſin einer Blänke ertrunken. Seine 11⸗jährige 
zu danken gewelen ift, der Herren Major Schwarzzen⸗ Schweſter konnte noch rechtzeitig gerettet werden. 
-k. Gollub, 25. Nov. Wegen der zahlreichen Diphthe⸗ 
Gegen 20000 Perſonen haben die am 10. November; ritis⸗Erkrankungen find die Schulen auf 14 Tage ge: 
ſchloſſen morden. 1 
J. Briefen, 25. Nov. Der unerwartet eingetretene 


Froſt hat mehreren Landwirthen erheblichen Schaden 
dadurch zugefügt, daß die Zuckerrüben zum 
großen Theil eingefroren ſind. — Bei der geſtern 
in Dembowalonka abgehaltenen Treibjagd wurden 
von 22 Schützen 172 Haſen erlegt. Jagdkönig 
wurde mit 17 Hafen Herr Leutnant Perle aus Kulm, 
— Vorgeſtern gerieth das Wohnhaus des Beſitzers Reich 
in Folge mangelhafter Ofenanlage in Brand. Den 
Hausbewohnern gelang es, das Feuer zu löſchen. 

e. Schmetz, 20. Nov, Auf unaufgeklärte Weiſe brach 
heute früh in der hieſigen Kloſterkirche Feuer 
aus, Eine Frau, die ihren Kirchgaug gehalten, war im 
Gebet allein in der Kirche zurückgeblieben, als ſie einen 
immer ſtärkeren Brandgeruch und Rauch wahrnahm. 
Sie lief hinaus und machte Lärm. Als Hilfe erſchien, 
ſtand bereits der Hochaltar in hellen Flammen. 
Derſelbe brannte bis auf den Tiſch und die 
Stufen nieder, mit ihm iſt ein ſehr koſtbares 
altes Madonnenbild, das mit einer mit 
vielen Edelſteinen beſetzten filbernen Krone geſchmückt 
war, verbrannt. Von den Edelſteinen follen alle bis 
auf drei in der Aſche gefunden ſein. Der Kelch mit den 
Hoſtien iſt aus dem Tabernakel gerettet worden, 

* Tuchel, 24. Non Am Lehrer ⸗Seminar 
wurde in voriger Woche die zweite Lehrer⸗Prüfung für 
Lehrer aus dem Regierungsbezirk Marienwerder beendet 
Von 33 Lehrern beſtanden 28 die Prüfung. In dieſer 
Woche findet die Prüfung für Lehrer aus dem Regierungs⸗ 
bezirk Danzig ſtatt. Den Vorſitz bei den Prüfungen 
führt Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Wolffgarten⸗ 
Danzig. 

z Konitz, 25. Nov. Die Herren Miniſterialdirektor 
Wittke vom Reichs⸗Poſtamt und Ober⸗Poſtdirektor 
Vorbringer⸗ Bromberg zevidirten heute das hieſige 
Poſtamt. — Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
verurtheilte die Strafkammer die Arbeiterfrau D u m = 
nich aus Prechlau zu 1 Jahr Zuchthaus und 
2 Jahren Ehrverluſt. Sie hatte ein Deckbett 
eſtohlen. — Die Stadtverordneten lehnten 
Gente ben Antrag ab, noch in dieſem Jahre die Stadt- 
verordneten⸗Ergänzungswahlen vorzunehmen. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 26. Nov. (Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 593 Rinder, 
1820 Kälber, 822 Schafe, 1133 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
e. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 —00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e, gering» 
genährte 52—60. Färſen und Kühe: a. vullfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 68-00; e. gering genährte 
Kühe und Fürſen 50—52. s 3 5 

Kälber: a. feinſte Maft⸗ (Vollmilchmaft) und beſte 
Saugkälber 82— 84; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
74-74; e. geringe Saugkälber 50—62; d. ältere gering 
genährte (Freiler) 5560. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere” Maſthammel 
72—76; b. ältere Maſthammel 67—69; e. mäßig genährie 
Hammel und Schafe Merzſchaſey 58-66; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewichtſ 00-00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 59—00; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 56—58; d. gering entwickelte 
53 55; e. Sauen 54—57, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von Rinder auftrieb bliebengetwa 100 unverkauſt. 

Kälber handel geſtaltete ſich langſam, es wird kaum 
geräumt. $ 

Bei den Schafen fanden etwa 500 Abſatz. 

Schweine markt ß verlief langſam und wird nicht 
geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger Schweine 
brachten einige Mark über Motiz. 

Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 26. Nov. 

Tendenz: ſtetig. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement Mk. 
7,50 bis 7,67%), bezahlt inkl. Sad frauko Neufahrwaſſer prompt. 
Nachprodukt Baſis 75 Rendement Mk. 5,95 bezahlt per 50 Stilo 
inkl. Sack franko Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: ftetig. Termine: November Mk. 
7,821, Dezember Mk. 7,85, Januar⸗März Mek. 7,97%, 
April Mk. 8,05, Mai Mk. 8,15, Auguſt Mk. 8,321. Ge: 
mahlener Melis I Mk. 28,20. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 
Mk. 7,85, December Mk. 7,87½, Januar 7,92, März 
Mk. 8,00, Mai DIE, 8,12½, Auguſt Mk. 8,32 ¼½, Oktober 8,97 ½, 


Danziger Prodbukten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 25. Nov. 
Wetter: Schnee. Temperatur: 1e R. Wind: W. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher bunt 
718 Gr. Mk, 128, 745 Gr. Mk. 147, 756 u. 758 Gr. Mk. 149, 
bezogen 737 Gr. Mk. 154, ſtark bezogen 761 Gr. Mk. 144, 
hochbunt 772 u. 777 Gr. Mk. 152, fein hochbunt glaſig 
750 Gr. Mk. 150, 772 Gr. Mk. 152, weiß 753, 756 
u. 761 Gr. ME, 151, 769 Gr. Mk. 751%, 761 u. 766 Gr. Mk. 152, 
fein weiß 761 Gr. Mk. 153, roth 726 Gr. Mk. 142, 740 Gr. 
Mk. 147, 742 Gr. Mk. 148, mildroth 761 und 777 Gr. Mk. 150, 
Sommer 708 Gr. Mk. 131, 766 Gr. Mk. 152, ruſſiſcher zum 
Tranſit ſtreng roth 761 Gr. Mk. 121 per Tonne. 

Roggen vereinzelte Kaufluſt. Bezahlt ift inländiſcher 
702, 728, 738, 747, 750, 759 und 768 Gr. Mk. 126, polniſcher 
zum Tranſit 747 Gr. Mk. 92. Alles per 714 Gr. per Tonne, 

Gerſte ſehr flau. Gehandelt iſt inländiſche große 668 Gr. 
Mk. 122, 689 und 695 Gr. Mk. 125, ruſſiſche zum Tranſit große 
674 Gr. Mk. 102 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 122 und 
124, mit Geruch Mk. 120 per Tonne. 

Erbſen inläneiſche weiße mittel beſetzt Mk. 135, ruſſiſche 
PL sai Bictoria Mk. 168, Gold: Mk. 168 per Tonne 
gehandelt. 

Pferdebohnen inländtiche feucht Mk. 130 per Tonne Bez. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 108 per Tonne bezahlt. 

Seinſaat ruſſiſches Steppen Mk. 208 per Tonne bezahlt. 

Dotter. ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 160 per Tonne gehandelt. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Adee Erfolg angeſichts der hohen Unkoſten kein 
glänzender ſein, ſo muß doch der Hauptzweck der Vor⸗ 


ſchriftſteller Deutſchlands geworden. — Dr. Wegener 
kw en Danzig in beſter Erinnerung. Bereits 
10 Februar ds. Js. ſprach er mit außerordent⸗ 
wem Erfolge hier auf Erſuchen der Natur- 
forjdjenben Geſellſchaft über das Thema: Mit 


genommen hatte. — Dr. Wegener iſt Verfaſſer der Werke: Thorn, 24 Nov. Bei der leidigen Spielerei mit 25. 26. 25. 26. 
„Herbſttage in Andaluſien“, „Zum ewigen Eiſe“, „Zur[Repolvern wurde geſtern der hieſige Handlungs- Welzen per Dee. ke 154,75] Hafer per Dee. [137.501137,50 
Kriegszeit durch China“, „Die deutſche Oſtſeeküſte“, „Derjlehrling Janz von einem anderen Lehrling in die, Jul 155.25 155.75 ALT A 135,50 1980 

A — = —.— e 4 A —.— * 3 


Stirne geſchoſſen. Glücklicherweiſe iſt die Ber- 


[4 ” 
letzung keine lebensgefährliche Roggen per Dec. 139.5018975 „ „ Mai 109.50 —.— 


„ „G Mai 139.25 189.500 Rüböt per Dee. 48.40 48.60 
w 


eine Anſtrengung, den Ausführungen eines Medners| * Sabiichin, 24. Nov. Der djährige Sohn des n e e Mai 48.80 48.— 
zu folgen, fo ift es ein wahrer Genuß, den in feiner Arbeiters Gad ka, der allein in der elterlichen Wohnung a u Spirit, 70er lofo | 42.—| 42.20 
Diktion dargebotenen Ausführungen des Herrn Dr. zurückgelaſſen war, ſpielte mit Streichhölzern und ſetzte 25. ? 25. 206. 

Wegener gu lauſchen. So war es wenigſtens bei feinem|die Wohnung in Brand. Noch ehe Hilfe kam, war der % Rch.⸗A. 1905)101 .75|101.90 | Oftpr, Südb.eikt.] 77.50] 77,60 


3 unt. Feuer wurde von Haus⸗ %% 101,751101.90 Anat. II. Obi. Er⸗ i 
aua e eng Das Jen Ha MIA 90.90 91.10 gänzungsnetz 191.50 101.80 


i 10 

"ERP ca. e BEN, einer Meldung des „Boi. fe oWr.&nf.1905|101.60|101.70 | Brt. Hnolsg.⸗Ant. 155.26 154.60 
Tagebl.“ hat der Kaiſer die Bitte des Provinzia 3 % „ 99.90 ln 
Ausſchuſſes, dem hier neu errichteten Provinzial⸗Muſeum 610% Pom. Bóbr. 99.— | 99.-— Deutſch. Bank⸗Ak. 210.60 210,— 
W ET nn, dm 

en zu dür enehmigt. esd. Bank⸗A kt. 142.30 142.— 
egel Königsberg, 24. Nor. Die Oſtpreußiſche Aerzte⸗ nemandi,” 98.10) 98.— le 10.25 
Adolf Raymann aus Bierzglin bei Wreſchen verkauft. kammer hat ſich für den Erlaß eines Seuchen⸗ ba Ann 89.80 8930 Sy l demi 1515 22 
Reinisch e und Gisabladeplätze hal die Straßen ſgeſete s ausgebrochen, Für ſtandesunwürdig wurde gı % GOW i8G8| 91.80) 91.— Allgem. Cler. Ge, 17225 172.— 
i eien drei Plätze beſtimmt und zwar ſes erklärt, dem Anſinnen der Krankenkaſſen Folge 4% Stal. Rente 103.25 102.40 Danzig. Oelmühle i 
Thores Dlivaer Thor links, innerhalb des Werder⸗ zu leiſten, die Angehörigen von Kaſſenmitgliedern auff 3% It. g. Elſb.⸗Ob. 68.0 68.80 St.-Akt. 5.— 7.40 
— te (Lünette Ochs und Lünette Werder) vorderen eigene Koſten unter den Mindeſtſätzen der Taxe 5% Mex eonv. Anl.] 99:80) 99.80] „ „ St. Prior. 7625| 76.50 

gen Thor Hinter der Rothen Brücke anf zu behandeln, wenn nicht die Krankenkaſſe die Honorare o; 


* Verſteigerung herreuloſen Gutes. Am Mittwoch, 
den 3. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, werden laut Bekannt⸗ 
machung des Herrn Polizeipräſidenten auf dem Bleihofe 
und zwar auf dem Theerhofe daſelbſt herrenloſe Fiſcherei⸗ 
Gerätbe meiſtbietend gegen Haare Bezahlung verfteigert, 

Beſitzwechſel. Gutsbefitzer Karl Backe in Elſenfelde 
bet Dt. Krone hat fein Gut für 126000 Mk. an Landwirth 


40% Defter, Goldr. 108.2010325 Gr. Berl. Pferdeb, 205.5020 4. 10 


2 1 3 n 7 iy 2 = 
durch Said e Abladeplätze find als fote] iher ſtellt. i % Rum, Gobr) 45 8540 Aar 167.0500 
— 4% R 1880er aul . Hlbernia 173,501173.— 
Ur 2 Standesamt vom 26. November. 4% Ruf, inn. Aul. 92 e 0 Dro EREN 

AMEI i Geburten: Arbeiter Carl Lehmann, T. — Straßen⸗ 0 en. 1804 9175102 — | Bedi eee 

+ ührer Ae s 5% Trk.Adm.⸗Anl101.75102.— | Werhi.n.Bond.kırrz 20.43 20.43 
7 bahnwageuflihrer Johannes Felleckner, ©. — Königl. MA. Wo PANA 101.6010140 „ „ „ lang 20.255 20.255 


e. Zoppot, 25. Nov. Der Bien s Seelbotſe Richard Falk. S. — Arbeiter Auguft Semrau 
und Umgegend hielt heute in der oh poja T. - Frieſeur Heinrich Kraemer, T. — Küſter Franz 
Borfig des Herrn Rektor Jahnke nić m 1 A Braun, S, — Saufmann Ernſt Karl Kunz, T. — Arbeiter 
figuug ab. Einleitend referirte Herr Golda d⸗Zoppol Mont eh Arbeiter e ams ik Gir 
über das Einwintern der Biene. Redner gab aus dem Aufgebote. Königl. Schutzmann Ferdinand Dreher, 
reichen Schatze ſeiner langjährigen Erfahrungen den hier, und Ella Lüthens in Oſterode. — Oberſchweizer 
erſchienenen Imkern manchen praktiſchen Fingerzeig Samuel Egger in Pelonken und Gmilie Auguſte Slawinski 
über die Behandlung der Biene im Winter. Zu regem in Letzkau, — Hoboiſt und überzähliger Maat der I, Matroſen⸗ 
Gedankenaustauſch gab der Bericht des Vorſitzenden a Dtvifion Suy Fritz Auguft Hidethter in Kiel und 
den Fachblättern“ Veranlaſfung, die im Verein aufgeſtellte agree Spe g Bader ger h rater Wilhelm 
ftatijtijche Nachweisung bezüglich der Anzahl der Bienen und n e 
ſtände, der Honigernte und des Wachsertrages ergab Ke SE: ee een 
ee Te En 

t , A er⸗ in Zoppot. — . an elm n 

Bmmlung an den Vorſtand gerichtete Frage wegen Ottilie Gehlert, beide hier. — Kaufmann Ernſt Helmin 
handlung der Faulbrut beantwortete in eingehender ſin Malſtatt⸗Burbach und Ella Tetzlaff, hier. — Arbeiter 
eiſe Herr Goldack. Eduard Schlkowski und Catharina Ztolkowski, 


a Rov. In Schmolſin bran beide hier. 
das Ga 7 bia Rutk owa kl mt Heirathen: Kaufmann Mac Bruhns und Frida 
allem Mobilia: des Herrn U Waaren und Getränken Nacher. — Trompeter und Sergeant im weldartilerie: 
nieder. ar, den vorhandenen Waa anien Regiment 36 Gruft Barth und Anna Herhold. — Bäcker⸗ 
2. Cieri Eor dich verſichert. ten Herbſt geſelle Hermann Schwärmer und Caroline Zimmer ⸗ 

figung 588 owitz, 24. Novbr, In der erſten Herbſt. mann. — Schloſſergeſene Carl Brozait und Hedwig 
Gieraty, landwirthſchaftlichen Vereins bhelkpp. — Sämmtlich hier. — Gutsbeſitzer Carl Heinrich 
Qifnien a] begrüßte der Vorſitzende Herr Hübner, zu Goseferadz und Anna Robe, bier. 
dane rſchienenen und gedachte des durch einen), M. des fälle: Arbeiter Johannes Jofeph Schulz, 73 f. 
ſchtpe ren Jagdunfall ſo ja 8 dem Leben geriſſenen, fajt "30 Frau Bronislawa Pauline Sommer geb. Urbanskk, 
früher in S. ei z des Dr. Dobberſtein. 72 3 N Wittwe Emilie Heermann geb. Beſtvater, 
Weiter gab er bekam han Las num von 100 ME. 84 F. 6 M. 3 Laura un Salze pee. min 
sa a lungen frebſamen Landwirth, der e. dee Arbeitens Aue Stobbe, 9 5. 4 m. S des 
eine kane Schule beſuchen wolle, bei Maurergeſellen Toft Gurda, 9 Tage. — Fran Roſamunde 
der Land wirthſchaftskammer zur Verfügung ſtände, ꝛc. 1 Munchen Bevendorf geb. von Brzezinski, 76 J. 
Herr Lehrer Gra 6. Slerakowitz hielt einen mit Beifall . helif: 1 S. 
glo ala a 8 5 über das Jahr 1902, wobei (OW arap 
er zeigte, daß das verfloſſene Jahr doch ein Jahr des £ 
Senne (ei. Hieran clan re] Tete Kandelsnachrichten. 
zährigen Ernteerträge. Weiterhin ſprach der Herr New o ve, 25. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel⸗) 
Vorſitzende über die Bildung des landwirthſchaft⸗ a MN, 24/11. 25/11 

ichen Kreis vereins Carthaus. Er bedauerte gan Wacifczatetien 1263 BA «1 i 


dann, daß namentlich in landwir i i Torti pae KL b Oftob 4.60 | 511 
5 N irthſchaftlichen reifen von „ Preferr 923 per Oktober . 4. 1 
Be Selbſtverſicherung bei der Alters: — 9 Invaliditäts- Petroleum refined 10 a ee z ŻA 
erſicherungsanſtalt jo ſelten Gebrauch gemacht werde. 5 Melk 8.50 n 
arnach empfahl Herr Hübner die Anwendung des aim... 1.30 ber łaa: | tok | ta% 
PELE 


i ; DE A TIER 4 
Phosphorjauren Kalks (gewöhnlich Knochenmehl genannt), Zucker Muscovad,] 6'/e | 3s per Juli “ = 


Gan. Elſenb.⸗Akt. 128.— —.— Wechſ. a 
Dortm. ⸗Gronau⸗ u 
Eiſenb.⸗Akt. 187.— 187.25 „ „„ lang 218.70 —— 
Marlenb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Wariat; —.— —— 
Eiſenbahn⸗Akt. 71.50) -== Oeſterreich Noten 85.45 85.50 
Marieub.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.5021660 
Eden. Ster 191.40 121.50 Privatdiskont 370% 8 ¼ % 
ene 
eſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. bio 148.10/147.50 
Tendenz: Im Einklang mit der geſtrigen ſchwachen 
Haltung New⸗Horks, desgleichen der geſtrigen Parkſer Börſe 
und heutigen ſchwachen Eröffnung von Wien, war die Börſe 
zu Beginn ſchwach veranlagt, zudem verſtimmte, daß die in 
der Schwebe ſtehenden Fragen über den Beitritt 
der Finnentroper Hütte zum Siegerlünder Roheiſen⸗ 
ſundikat geſtern nicht zur 1 1 kamen. Montanwerthe 
reagirten ſowohl in Hütten⸗ als in Bergwerksaktien. Banken 
ruhig, kaum verändert. Heimiſche Fonds behauptet. Spanier 
1 Proz. niedriger auf Paris. Kanada Pacific weichend. 
Schiffahrtsaktien ſchwücher. Später Montanwerthe weiter 
nachgebend. Oeſterreicher auf Wien ſchwächer. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 26. Nov. 
Ein vollſtändiger Umſchlag des Wetters it nicht ein- 
getreten und eher wieder Kälte zu gewärtigen, was heute 
trotz fehlender äußerer Anregung hier die Stimmung für 
Getveide befeſtigte. Es genügte beſcheidene Kaufluſt, um den 
Preis für Weizen und Roggen ein wenig zu ſteigern. Safer 
wurde feſtgehalten. Rlüböl brachte es bei ſchwachem Handel 
zu mäßigem Fortſchritt. Im Handel mit 70er Spiritus loco 
ohne Faß mußte die ziemlich rege Nachfrage 42,20 Mk. ans 
legen. Umſatz 18/000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtnach richten. 
Der Leichenzug Krupps. 

Eſſen, 26. Nov. (W. T. B.) Die Beiſetzung Krupps 
fand unter Betheiligung der ganzen Bevölkerung Eſſens 
und der Spitzen der Behörden in feierlicher Weiſe ftatt, 
Der Kaiſer folgte dem Leichenwagen zu Fuß vom Stamm⸗ 
hauſe nach dem Friedhofe. Er iſt kurz nach 12 Uhr 
wieder nach Berlin zurückgereiſt. 


—.— — . 


SAWA Er >, 


ausgeworſene Summe nicht den 


zuſammentreffen. 


Kaualſtrecke abgelehnt.) 


der Weißen bilden. 


Peking, 26. Nov. (W. T.⸗B.) 


gefügt werden. 


ſiegreichen Kämpfen. 


SCHUTZ 


Gesetzlich 


der Kapelle des Grenadter⸗Regts. Nr, 
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Schiffbautechniſche Geſellſchaft. 

Berlin, 26. Nov. (W. T. B.) Unter Vorſitz des 
Großherzogs von Oldenburg begann heute unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung die Verhandlung der 4. ordentlichen 
Hauptverſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft. 
Unter den 400 Theilnehmern befanden ſich u. a. Exzellenz 
von Hahnke, Präſident des Reichspatentamtes 
Korvetten⸗Kapttän Land, der Präſident der Aſſocialen 
Technik Maritime penier, Paris, Beſitzer der Schichau⸗ 
werft Geheimrath Zieſe, Elbing. Nachdem der Groß⸗ 
herzog die Verſammlung begrüßt hatte, theilte er derſelben 
mit, daß auf Wunſch des Kaiſers die 
ordnung geändert werden mußte, 
ſind die Donnerſtag⸗Vorträge auf heute verſchoben, 
ſodann wurde in die techniſche Tagesordnung ein- 
getreten, die Diskuſſion geſtaltete ſich ſehr rege. 
der Mittagspauſe fanden geſchäftliche Sitzungen ſtatt. 


; Arbeiterwohnungen. l 
Berlin, 26. Nov. Seit dem Jahre 1901 ift bekanntlich 
auch das Reich dazu übergegangen, Mittel zur Förderung 
der Herſtellung geeigneter Klein⸗Wohnungen für Arbeiter 
und gering beſoldete Beamte in Betrieben und Ver⸗ 
waltungen des Reiches zur Verfügung zu ſtellen. 
Vernehmen nach werden im Reichshaushalts⸗Etat für 
1903 die betreffenden Etat⸗Poſitionen wiederum eine 
nicht unweſentliche Steigerung erfahren. 
nämlich herausgeſtellt, daß auch die im Etat für 1902 
berechtigten 
forderungen auf dieſem Gebiete entſpricht. 


Eine Monarchenentrevue? 

Wien, 26. Nov. Aus Bukareſt wird telegraphirt, 
König Karl werde im März nach Abazzia reiſen und dort 
mit Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Frang Joſeph 


Die Kongregationen in Fraukreich. 

Paris, 26. Nov. (W. TB.) Der „Temps“ glaubt, 
daß von 61 Männer⸗Kongregationen, welche behördliche 
Genehmigung nachgeſucht haben, nach Anſicht der 
Regierung nur 6 die Genehmigung erhalten werden. 
Die Zahl der Frauen Kongregationen, 
Genehmigung nachgeſucht haben, beträgt 515. Die 
Prüfung der Geſuche iſt noch nicht beendet. 


Aufmarſch der Ruſſen in Afghaniſtan. 

London, 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Zehntauſend Mann 
ruſſiſcher Truppen ſind, wie der „Daily Mail“ von 
vertrauenswürdiger militäriſcher Quelle 
gemeldet wird, von Taſchkent, Samarkant und anderen 
Garniſonen aus Turkiſtan im Anmarſch 
afghaniſche Grenze, um für den Fall von Verwickelungen 
in Afghaniſtan zur Verwendung bereit zu ſlehen. 


Vom Panama ⸗Kaual. 
Waſhington, 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Kabinet dr- 
örterte die Lage bezüglich des Panama⸗Kanals. Der Bericht 
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes deutet an, 
die Haltung der kolumbiſchen Regierung laſſe die Er⸗ 
theilung ihrer Einwilligung zum Bau des Kauals als 
ungewiß erſcheinen. Die Verhandlungen ſind jetzt 
faktiſch zum Stillſtand gekommen. Staatsfekretär Hay 
theilte dem Vernehmen nach dem Kabinet mit, Kolumbien 
habe die Vorſchläge bezüglich des Wegerechtes auf der 


Unruhen auf Martinique. 

Berlin, 26. Nov. Nach einer Meldung des Pariſer 
Korreſpondenten der „Voſſ. Ztg.“ herrſcht unter den 
Negern auf Martinique große Erregung. Der Gou⸗ 
verneur wage nicht, ſich auch nur auf kurze Zeit in das 
Innere der Inſel zu begeben aus Beſorgniß, ſeine 
Abreiſe könne das Signal zu einer Niedermetzelung 


Der Zwiſchenfall in Peking. 
In einer Ver⸗ 
ſammlung der Befehlshaber der europäiſchen Kontin⸗ 
gente wurde beſchloſſen, den nicht im Dienſt befindlichen 
Soldaten das Tragen der Feuerwaffe zu verbieten. 
Der. italieniſche Botſchafter erklärte, bei dem jüngſten 
Vorfall ſei der öſterreichiſche Soldat im Recht geweſen. 


Berlin, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Dem nüchſtjährigen 
Etat des Neichsamtes des Innern fol dem Vernehmen 
nach noch ein größerer Betrag für Bearbeitung des 
ſtatiſtiſchen Materials der Krankenkaſſen ein⸗ 


Brig, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Heute begann vor dem 
hieſigen Schwurgericht der Ehrenbeleidigungsprozeß des 
Abgeordneten Wolf gegen den Abgeordneten Schalk. 

Haag, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Der Miniſter des Aus- 
wärtigen beabſichtigt, einen Konſularbeamten nach Süd⸗ 
afrika zu ſenden, um die Lage von Handel und Induſtrie 
in den ehemaligen Republiken zu prüfen. 

Philippopel, 26. Nov. Der ſcheinbar im Verlöſchen 
befindliche Aufſtand in Macedonien ſcheint mit 
dem Wiedereintritt der warmen Witterung neu aufzu⸗ 
lodern. Verſchiedene Züge bringen Verwundete von der 
Grenze und das Aktionskomitee berichtet wieder von 


np 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
für t > — FR Snierateniheil: | 
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zyj PORTE R. 


ü „Das originale echte Porter« 
& ME bier unserer Brauerei ist nur 
ba. mitunserer Etiquette zn haben, 


worauf unsere Schutz-Marke 


und Unterschrift sich befinden, 


rt BAROAT, PERKINS È CO, 
, LONDON. usu 


Hotel Werminghoff, 


Donnerstag, den 27. November 1902: 


1. populäres Symphonie⸗Konzert 
an a 7 W co 


Zoppot. > 


Nr. 2775 
Itadtuerordneten-Wahl 


zu Danzig. 
(1. Wähler⸗Abtheilung.) 
Sapltermin: Freitag, den 28. November 1902 


10 (von 11 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags). 
Wahllokal: Stadtperordneten⸗Sitzungsſaal im Nathhauſe. 


a Mittwoch 


Danziger eneke Nachrichten 26. November: 


il Feyerabend infi hne enden anziner Privat- Aetion- Bank, 
Jeden Donnerstags ſchmerzloſes Zahnztehen że Gegriindet 1856. 
Suffee = frei- Konzert. mg Feen. 0 
Anfang 3 Uhr. M. Henning, 


fadt- Theater, 


Mittwoch, 26. November 1902, Abends 7 Uhr: 


Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver⸗ 


güten wir bis auf Weiteres für (14549 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Reſtaurant 10 GrosseWollwebergasse 10. : T w 1 
Mans Heiling. Zur Wartburg! e gpg nazizm eln AS em Von den am 22. d. Mis. in der „Concordia“ ver. 
r 9 + Größte Answahl von MA 3 110 ſammelt geweſenen Gemeindewählern der I. Abtheilung 
Poller Ebun? Better Sul von Geinig Sasin | morgen Holla ilette⸗Fei „ Sitt D 20% % empiosten worden zur XW iederwahl ene 
UL O t * . * 2 2 22 2 
Regie: Felir Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. kier 27 Nobile, TE? Coi f k⸗Skift U. mit einmonatlicher Kündigung „ ES? E 8 


Die Königin der e > Rafaela Peroni Frische Blat- l. Loberpurgt. ab euch ah e RK. mił directen eigens „ © 3 ½%J5 1. Herr Geh. Kommerzienrath Gibsone | 

Hans Heiling . . « « e . Clemens Schmiedeck (Eigenes Fabrikat). 100 verſchiedenen Sorten und mit ſechsmonatlicher Kündigung „ BA l 2 Kaufmann F H dt | 

Anna, feine Braut Drarianne Kleno Donnerstag: allen Preislagen von 10 Pfg. Zinſen pro Jahr eo» „Hal mann auf | 

Spać tę dE eee Sima GOW a j Kaufmann H Schönberg 
uj { R AE 5 X U powie ſämmtliche e \ 

Stephan, Schmied des Dorfes . . . . Dr. Ludwig Wendt 6 f wW f f dizi i | z 3 Å y 

Niclas, Sancider SLASK O a Alerander Galliano U ? ul t eu e a na Seir 6 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 

* gekündigten Effekten. 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
zum Preiſe von 10 Mk. 


Schützen, Bauern, Splelleute, Erdgeiſter, Gnomen, Zwerge. eigenes Fabrikat bei 
Ort der Handlung: Das böhmiſche Erzgebirge. 
Zeit: Das 14. Jahrhundert. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Novität. Zum 1. Male. Zwei Eisen im Feuer. 
Luſtſpiel. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Das 
Glöckchen des Ercmiten. Komiſche Oper. 


3 

4. „ Sdhifbandirckter Topp 

5. „ Sanitütsrath Dr. Tornwaldt | Sei 
6. „ Śmucziewniy O. Wanfried 
Neutvahl on Stimmenmehrheit: 

1. Herr Syndikus Dr. Fehrmann af sapre 
2. „ Sunfmann Otto Gerike au 2 sapre 


$ linerun-Drogerie 
A. Schiemann, a erua-dro 1 


Neufahrwaſſer, neben der Häkergaſſe. 


eee Anis und 


are Maisſchrot 
Kriegerverein Silk, offerirt waggonweiſe 
Sonntag, ben 30, b. Dts.: Formann Tesmer Nachlg, 


Schiessübung 


3 M 
zur 


D s 
OPM ene Wren Mamet zamieci auf Schleßſtand I der Baliton|__ Milchtannengnffe 12. AGA Danzig, den 24. November 1902. (17308 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen.] Hausmantel. Antreten daſelbſt Sehr gute Kochöntter a 14 AERO 0 Im Auftrage: 
Die Orientreise. Schwank. um 7 Uhr Vormittags. Słofisus, Scheibenrittergaſſe 18, 9 B II und uł einkaufe Berenz.: 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 17300 Der Borfigende, I Markthalle Stand 90—91. i I ig q n 
partout ©. Die Zauberflöte. Oper. ; 


Kd 
W . AA GRE Eo 


Alle, die noch Gewinne der Bazar⸗Lotterie, auch die 
der Einzelverlooſungen (7539 
91 Dede (blaues Loos) 
77 Bild (gelbes Loos) 
3 Theeſervice (lila Loos) 


Ortskrankenkaſſe der vereinigten 
Gewerke Danzigs. 


(ZA Generalverſammlung der Vertreter 


Freitag, den 28. November 1902, Abends 8 Uhr 


a i . ` w i 60 0 
ist heute die Parole! 
Deshalb iſt es für Jedermann rathſam, 
ſich die großen Reſtbeſtände aus der Julius 
Rosendorffidjen Konkursmaſſe mit Hinzu⸗ 
nahme anderer Waaren anzuſehen. Der Ver⸗ 
kauf findet ſtatt 


In Vorbereitung: Novit Othello. Oper. 


; i F ; 86 Bild (rothes Loos 
Aer 0 im kl. Saaledes „St. Josephshauses“, æöpfergafſe 5-6, N ohleumarkt 10 haben, eden e R 118 Hofnerstag bat | 
> R M — Tagesordnung — 3 27. November, Abends, vom Diakoniſſenhauſe abzuholen, | 
COM" TH. MR Ło 1. Wahl des Recinungs-Prüfungs-Ausfehuffes pro 1902. gegenüber dem Zeughauſe, da ſonſt anderweitig darüber verfügt werden muß. | 
Peortimn. FE a ||. AMB Graben 9697 "e Bas Comité. 
Per tina é AE Theilnahme find nur die W GRA eee = sa F í hei 3 099009909$908/990* 
Das Tan; Phänomen. ch CM Günſtige Einkaufsgelegenheit 6 


für Weihnachten: | 
Herren- u. Knabenhüte, Mützen, 
Schirme, Stöcke, Kragen, 
„ Manchetten, Gravatten, 
Handschuhe, Hosenträger, 
Portemonnaies, 
Wäsche und Tricotagen etc. 


gere ZYTA 


12 Attraktions⸗ Nummern 1. Ranges. 
Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½, der Vorſtell. 8 Uhr. |" 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
"WR ABF ze. i Passage 


Vaisen- Panorama, Laden 7. 
Jie Riviera und San Remo. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Donnerstag, den 27. November: 


8. populäres Symphonie-Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm.) 
Nr. 2 unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten C. Thoil. 
(U. A.: Ouverture zu Shakeſpeares „Hamlet“ v. Bach, Rapfodie 
v. Hallen, Violin⸗Konzert v. Beethoven (Herr Konzertmeiſter 
Wernicke), A-moll-Symphonie No. 3 (ſchott.) v. Mendelsſohn zc. 


Anfang 7 Uhr.“ Entree 40 Pfg., Loge 60 Pig. 1 i 
Vorverkauf Th. Eisenhaners Mufitalienhandlung (J. Kindler) eee eek u ie 


17276) Ta TN Otto Zerbe. il. Petershagen 27, 
Telephon Nr. 207. 
Entree frei. Entree frei. ph 


Hotel de Stolp. 
Täglich: EFT Großes Konzert. 


d’Traunthaler, 6 Damen, 4 Herren. 1 K A 
Beluga Kaiser 


Anfang 7 an M. Nitschl. 
ganz hellgrau und ungefalzen, 


edlen Sonntag: Matinse. 
Ta. Astrachaner Beluga Malossol, 


Café Feyerabend 

kittuach: Waffeln und Engl. Linfen. 
Jeden Mittwog: Waffeln and Engl. Linfen. Ia. Astrachaner Schipp Malossolli 
empfiehlt (17313 


Restaurant zur Markthalle, 


lenfahrmaflen,g 


Aus 88. „Gedania werden wieder billig 
grobe (17279 QY 


abgegeben. Der Dampfer löſcht an der Salzſtraße. 


Neufahrwaſſer. 


Seeed 


A. W. Jantzen'sche Badeanstalt 
Vorſtädliſcher Graben 34. 


Die für die Sommermonate ermäßigten Preiſe für 


Wannenbäder 2. Klasse 


gelten auch für den Winter. i | 

„„ „ a a „ + & Mk. 0.70 | 
4 "0 b » ` 0 > ” e + ` * Mk, 8.00 
|Bereinsfarten unter Vorzeigung der Mita 
glieds karte a Mk. 0.50 


Elektriſche Kihtkäder 
einſchlieſlich Beſtrahlung durch Scheinwerfer und 
Abkühlnugsbad 


Einzelkarten, „ o ca Mk. 3.00 
5 Karten „ Mk. 12.50 


999% 


sehr grob fallend, 
direkt vom Schiff, 
offerirt billigſt 


eee 


os 


Das Photogr.⸗artiſ. Atelier 


(16577 


Emil Frenzl, 


Danzig, jetzt: Heumarkt Nr. 4, 
vis.a-vis dem Hohen Thore, 
empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art zu mäßigen Preiſen. 
NB. Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig. 
KAWIE Mig N NN 
Ilenler-Docoralionen enge ebe. 
Vollständige Bühnen.- Einrichtungen 
sowohl für grosse Bühnen, wie für kl, Theater, 


Kosten-Ansehläge nud Zeickunngon gratis. 
Auf Wunsch persönliche fachmänn. Besprech, 


Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein. 
Abtheil : Theater-Malerei und 


usverkauf. 


Allerfeinsten 


Junkergasse No. 3. AR. BE ad w de 10 Karten Mk. 22.50 
end: Großes Wurſt⸗E - 3 $ KZK ür Beſtrabhlung allein die Hälfte. 
BRAUN N ee | Die Reſtbeſtände des Rheinweinlager? aaar e bie gite. (m 


in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver⸗ 
miethet ift, zu jedem annehmbaren Prelſe noch Elisabeth - 
wall 5 ſtatt. Das Lager iſt auch im Ganzen zu verkaufen. 
98665) H. Broh. 


Telephon Nr. 1342, D. Elfert. 


Schlittschuhe 
mit patentamtlich geſchütztem Schliff 
in e Auswahl. Nur zu haben bei (16993 
Louis Konrad, Gr. Wollwebergaffel. | 


NB. Gebrauchte Schlittſchuhe werden umgeſchliffen. 


e * DATĘ 77 


-N Zigi m 


von Mark 450 an, 
bequeme Zahlungsweiſe. 


[Wer geſundes, nahr⸗ 
haftes u.wohlſchmeckend. 
Brot liebt, eſſe 


Simonsbrot! 


M; Zu haben in Danzi bei: A. Fast, 

Langenmarkt, Langgaſſe, A. Winkelhausen, Kaſſub. 

Markt, Kuno Sommer, Thorn. Weg; in Lang- 

uhr bei: Paul Schwartz, Hauptſtraße 
e eee ART ANDA 


Naturforschende Gesellschaft. 


des Forſchungsreiſenden 
Herrn Dr. G. Wegener - Berlin: 


Samoa, 


Kronleuchter 

| a und Randelaber 
ein Paradies der Südsee, fi 

Lichtbild ch ei t Aufnahm 5 empfiehlt (16445 

ilder nach eigene e. — ag H. Ed. Axt 
Donnerstag, den 4. December, Abends 8 Uhr, F 55 Billigsto Bezugsquelle ban 97158 

| im Feſtſaale des Danziger Hofes. f | für 16146 le a 
Für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu Mk 2—, Brill en un d Telegramm. Adresse: Lampenaxt, 


Hafermehl, 
Erbswurſt und 
Oats empfiehlt 
Aloys Kirchner, 
Brodbänken⸗ f 


Mk. 1,50, Mk. 1,— und Mk. 0,50 in der Kaunler fGen 3 i p | 
Buchhandlung, Langgaſſe 20, und in derkomann ' ſchen Harmaniums p 
Buchhandlung, Langenmarkt 910, (17311 bon Mark 100 an. 


A Otto Schulz, Fihcenes 


Optiker, fachkaudig angepaßt. 
49 Jopengaſſe 49. Glasklemmer v. 80 Pf. an. 


FFP 

Paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. s 
egen Mangels an Raum jede Bluſe 2—8 Mk. billiger. f 

GSelbſt angefertigte 


Max Lipczinsky, © 

(17204 [ Jovengaſſe 7, y, A 
Ba he EEE TC" | Pianoſortefabrik mehrfach 
prämilrt. (15124 


1000 fach anerkannt ſchon erde 
für jeden Christbaum ift ſchönſte Bier 


0 (17017 
Glas⸗Chriſthaumſchmuck. 
P0000 

Verſende di i ieber über 
200. Stuck, ale: Sanel Dichexe, 
Glocken, Vögel, überſponnene Ballons 
u. dergl., Baumſpitze, großen Engel 


Am Sonnabend, den 29. November 1902 
begeht der 


6 Turn-Club Danzig 


z 


Kompott- | 
Früchte 


ie fein (17221 |auf Fagon und Sifhbein-Eintage gearbeitete Theater-, Wa eu, Reich Sori: i 
| dw Stift f + moi Aonsert- un Tanzstunden: i menten bei guter Bergen, in BIEN 2 pio. Biidjfe (17307 | 
p z IT KUMĘJSTES Bluſen⸗Taillen Mirabellen, 
durch große turneriſche Vorführungen und anſchließenden in hellen u. ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanell, Sammet 7 per Büchſe 80 A, 
Tanz im Friedrich Wilhelm-Schiitzenhause. u. Wolle, Halte jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, auch Reine Clauden, 
| Kostlim-Rócke, und bitte um geneigten Zuspruch. 


— per Büchſe 90 M 
feinste Pllanzenhniter|eanmen 2 zus => 


Preis pro Pinni 70 pry, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Zu jedemPfund Palmin erhält red Post, 
der Käufer ein Serienpild.] Jopengaſſe Nr. 14 und 
(14121 atzkauſchegaſſe. 
Fernſprecher 700. "TAM 


á —— ——— • b é ä a a a O 
No. 18 Baron ® s Taſchen i | 
i tt d urg, . 
mee ane arg = yon wrana Moffer u. Cafdjen ma 8 
find in empfiehlt in größter Auswahl Zur Pllege der Haare Postkarten. 8511051 SET | 


faſt allen Cigarrengeſchäften? Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Taſchen.] Tanninhaarwasser | Lieviguinier-, Briotmarkon-, 
erhültlich. 


Chriſtbaumſchmuck in fchönen Muſtern. Oblaten-, Poesie- n. Photagr.. 


Feſtkarten bei Eugen Ziehm, Zigarrenhandlung, Kohlen⸗ Hochachtungsvoll 
markt 7, A, Slupinsky, Zigarrenhandlung, Poſtgaſſe 21, iti 
a Wa EAN 08 4 ber A enbtafle e bi x Olga Jantzen, Madifin, Gundegafe 126. 2 Julius Porzel 

ubelaus herzlich wilkommen. 700866 666650000006 60000000000 — Lauscha S. M. 


Gut Heil: : a| =? „ła M Ś 
i eije Na ri! m min? Glas⸗CEhriſtbaumſchmuck⸗Fabrikant. 
Man w í chahmungen zurück! 3 Mimi SRA a e e ee 


| Beginn Abends 8½ Uhr. 
| 
1 
] 


5 Der Vorstand. 
09099999099 09006009002009 ©9909 0 0 © 


AUnterhaltungs⸗ Abend 


veranftaltet vom 


| $ Münnergefang-Berein Concordia 


e 


| 


SOSESITCEYESHESSE 


9009660920999 90@ 


| (15539 anna Tanninpomade, | 
Sim zum Sonntag, 90. No ie. de Be. Ci ttenfabrik Stambul“ 8 Adolph Cohn We.; Bester mał gegen Haar- Albums 
NNP a ha » 3 Blaue Trace Boli e Za aż "Waldemar Saame, „Sera bieta 
i den Herren: Gebr. Wetzol, . } „ aur. 3 J. Borg: Haltbare Winter⸗ W Schwanen-Drogerie ara erntha 
driske, Gr. Schwalbengaſſe 4 und Abends an der Saje, 5 3 Blaue Peien ul Welche Hebeamme f esua : , 
3 j ę Aż al Der Vorſtand. NR 052 5 Hundegaſſe 33. Telephon 945, 8 Was Meder, 00 el de Hehe in diskret. Altstädtischer Graben 80 Gl. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗Ecke. 
90090009900 00009000000000 090000009 0900000000 0800090000000 00900060008! Sleifchergaſſe Nr. 16.  "Angelegenh.? Oft. u. F414 Erb. | * CY 


Inſtandſetzung von Meiſters 


Nr. 277. 


Lokales. 
Der Verein für die Herſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg 


wird, wie bereits berichtet, am 13. December ds. JE. 
ſeine diesjährige Jahresverſammlung abhalten, in 


1. Beilage der „Danziger Reneke Nachrichten“. 


die Bemalung, die in den Händen des Malers 


P. Klinka liegt. 


In der Annenkapelle iſt der Chorraum, der 
die drei noch auf uns gekommenen Hochmeiſter⸗Grabſteine 
enthält, durch ein kunſtvoll ſchmiedeeiſernes Gitter wirk⸗ 
ſam und feierlich abgeſchloſſen. An den Wänden ſind 


als eigenartiger Schmuck nachgebildete mittelalterliche 


welcher auch der Geſchäftsbericht des Vorſtandes für Kampfſchilde aufgehängt, welche die Familienwappen der 


die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis zum 1. Oktober 1902 
erſtattet werden ſoll. Wir entnehmen dieſem Bericht, 
daß das wichtigſte Ereigniß in dem verfloſſenen 


Triennium die feſtliche Benutzung der Burg durch den 


Kaiſer am 5. Juni 1902 geweſen iſt. „Bei der Eigenart 
und theilweiſen Enge der Oertlichkeit und nach dem 
darauf Rückſicht nehmenden Feſtprogramm war die An⸗ 
weſenheit zahlreicher Schaugäſte nicht möglich. Die 
einzelnen feſtlichen Vorgänge, der Ritterzug, der Gottes⸗ 
dienſt, die Feſttafel machten einen erhebenden groß⸗ 
artigen und unvergeßlichen Eindruck. Die Räume der 
Marienburg bewährten ſich bei herrlichem Sonnenſchein 
mit einem Zauber großer Schönheit. Der Fortgang 
der Arbeiten erfuhr durch dieſe Veranſtaltungen freilich 
mehrere Unterbrechungen. Der ideale Vorthell dagegen, 
welchen das Feſt dem Marienburg⸗Unternehmen ein⸗ 
gebracht hat, wird ein weittragender ſein.“ Soweit der 
Bericht, der ſich im Weiteren über 
den Ausbau des Schloſſes 

in folgender Weiſe ausläßt: Mit dem Ende des Bau⸗ 
jahres 1899 kamen im Oftflügel des Mittelſchloſſes, in 
den fog. Gaſtkammern, die Gewölbe der beiden 
Säle, des Ganges und der Bartholomäus kapelle 
zum Abſchluß, und die Terraſſenmauer vor dieſem 
Gebäude nach dem Neuen Weg zu fand ihre Erneuerung. 
Im Jahre 1900 wurde in allen, im Vorjahre gewölbten 
Räumen der Putz und der Flieſenflur hergeſtellt. Die 
Bartholomäuskapelle erhielt außerdem ein verziertes 


Portal und im Innern kam der Altar aus 
der Adalbertkapelle zu Tenkitten und daneben 
ein früher erworbenes Sakrameutshäuschen zur 


Aufftelung. Der Terraſſenmauer, vor dem Gebäude 
nach dem Neuen Wege zu, wurde die Bedachung in 
Form eines gezimmerten und mit Ziegeln gedeckten 
Wehrganges zutheil. Zwei weitere Bauaufgaben waren 
unterdejjen im Entwurf vorbereitet: 1. der Ausbau der 
an die Gaſtkammern anſchließenden und „Groß⸗ 
fo mt hurei“ genannten Hälfte des Noröflügels. 
Hiervon kamen in diefem Jahre noch 1. bie Ausbeſſerung 
der Keller und der Untergeſchoßwände und die Ein⸗ 
wölbung des Untergeſchoſſes zu Stande, 2. die bauliche 
großem Remter 
im Weſiflügel des Mittelſchloſſes, wovon 1900 die Be: 
ſeitigung der Zinnen, die Wiedereröffnung der Wehr⸗ 
gänge, die Herſtellung des Küchenſchlotes und einer 
Dachhälfte des in die Ausbeſſerung der 
Gewölbe ausgeführt wurden. 

Im Jahre 1901 wurden im Mittelſchloß nur 
wenige Bauarbeiten vorgenommen: Mauerausbeſſerung 
an der Großkomthurei, Treppenvorbauten an den Gaſt⸗ 
kammern, Vollendung des Remterdaches und eines 
Brandgiebels daran, Erneuerung des Putzes und 
Einſetzen der neuen Maßwerke. Alsdann gebot das 
auf September 1901 angeſagte, dann freilich infolge der 
Landestrauer auf den 5. Juni 1902 verſchobene Cine 
weihungsfeſt hier den Abbruch der Bauarbeit und die 
Zurichtung eines vorübergehenden Benutzungszuſtandes, 
und andere außer dem Bereich des Feſtbetriebes liegende 
Bautheile mußten das Arbeitsfeld hergeben: nämlich 
die Lorenzkirche in der Vorburg und die Graben⸗ 
mauer im Vorſchloß. Von der Lorenzkirche war die 
eine Giebelmauer zu erneuern und der Längsſeite, nach 
dem Graben zu, wieder die frühere Geſtalt zu geben. 
Am Vorſchloß begann die Wiederaufführung der 
reien Grabenmauer, die vom Herrendansk ausgehend 
ſich vor das Hochſchloß, dem Mühlengrabengerinne 
folgend, hinzieht. 

Im Jahre 1902 konnte nur auf dieſen beiden Punkten, 
unbehelligt durch die Vorkehrungen und Anſprüche der 
feſtlichen Veranſtaltungen, weiter geſchafft werden: Es 
kam ein neuer Dachſtuhl auf die Lorenzkapelle. 
Im Vorſchloß wuchſen die zwiſchen Herrendansk 
und Hochmeiſterpalaſt vielfältig durch Thore, Giebel nnd 
Gänge unterbrochenen Wehrmauern in die Höhe. Dieſer 
Theil der Arbeiten hatte ſich mit ſehr mühſeligen 
Unterfangungen und mit umfangreichen Erd⸗ und 
Schuntbefeſtigungen zu beſchäftigen. Lange Strecken 
der in den abgebrochenen Katen verbaut ge⸗ 
weſenen, durch Klogken und Durchlochungen morſch 
gewordenen Mauermaſſen mußten völlig erneuert werden. 
Der Vortheil der Wiederherſtellung dieſer Mauern für 
den Eindruck des Schloſſes wird jedoch in die Augen 
ſpringen, denn an die Stelle des Häuſergerümpels, das 
wegen feiner Häßlichkeit und feiner Verbauungsgefahr 
angekauft und bejeitigt werden mußte, treten jetzt die 
früheren Wehrbauten, die Hochſchloß und Danskerthurm, 
Hochmeiſterpalaſt und Brückthor wieder in Verbindung 
und Beziehung bringen. Auf dieſer Stelle wird ſich 
künftig — was auf den übrigen Seiten des Verkehrs 
und der Bauverhältniſſe wegen nicht zu ermöglichen ift 
— bie Marienburg auch in ihrer Umgebung ziemlich 
W urſprünglichen Zuſtande vorführen laſſen. 

die Ausſtattung und Ausſchmückung des Schloſſes 

läßt ſich der Bericht wie folgt aus: Da am Beginn des 
hier beſprochenen Triennſums mit der Ausſicht auf die 
fejtlicje Veranſtaltung im Schloſſe gerechnet werden 
mußte, zielten alle Schritte der Ausſchmückung auf dieſen 
Punkt hin. Die Feſtlichteit ſollte in der Ein⸗ 
weihung des Hochſchloſſes und beſonders der 
Kirche beſtehen; dem Mittelſchloß fiel dabei die Auf 
gabe zu, die wohnliche Unterbringung der Majeftäten 
nebfi Gefolge im Hochmeiſterpalaſte und die Veranſtaltung 
der Feſttafeln ſowie die umfangreichen wirthſchaftlichen 
Anforderungen zu ate? Zunächſt galt es, die 
Ausſchmückung des Hochſchloſſes zu beenden. Hier 
wurden beſchafft: In der Kirche: Das letzte Chor⸗ 
fenfter, ein Kunſtwerk des Glasmalers 
n Hannover; das reiche, gefärbte und vergoldete 

figürliche und ornamentale Schnitzwerk im Schrein und 
in den Flügeln des Hauptaltares; die Ausſtattung aller 
vier Altäre, der Abſchluß des Lettners durch ein auj- 
wandiges bronzenes Gitterwerk; Beſchaffung eines 
Mareen Radleuchters, der als Gegengewicht zu der 

arienkrone im Chor die Mitte der Ritterkirche vor 

eine Broßen Kreuzgruppe einnimmt und die Auſſtellung 

aner Orgel, Freiherr v. Grote auf Weldesbüttel in 

Familie fiente dem Kaiſer einen bislang von feiner 
ſächſiſches en zla rej, fie bie maren 

uſtwe 0 4 g 

10 Kalbe 91 0 Werk lieferte 
Lalenaltar 1 
den Schlußſtein 

der Kirche ein. 
ings um die Wände 


Verfügung. 1 
chmuck für den 
ſchöner Ueberraſchung 


In dem a rich Vollendung 


i pitel it r 
ins ern ichenes een, deſſen Rückwände 
Ku chrä ite ang n Schnitzwerk ziert und das durch 
Kunſtſchränte und einen beſonders ausgezeichneten Hoch⸗ 
meiste rdiß Hnerbrogen wird. Der Saal macht nun⸗ 
mehr einen fertigen Eindruck, und jetzt erft kommen 


paſſendſten 


Abſteigequartier 


Lauterbachſ h 


und] d 


in der Kapelle beigeſetzten 11 Hochmeiſter tragen. 


Auch die Gemächer des Pfaffenthurmes ſind 
fertig und geſtatten die Inbenutzungnahme als Schloß⸗ 
archiv und Bücherei und als Werkſtätte zur Pflege der 
Waffenſammlung. X 

Im Mittelſchloß ſtellten fiğ die Aufgaben der 
Ausſchmückung in Rückſicht auf das Feſt verſchiedenartig. 
Den Gaſtkammern im Oſtflügel — der gegebenen 
Oertlichkeit für die Feſttafeln — mußte ihre möglichſt 
endgiltige Ausſchmückung gegeben werden. Die Säle 
wurden mit eichenen Wandbekleidungen verſehen, Wände 
und Gewölbe ſchlicht und wirkſam gefärbt und eine fein- 
geſtimmte Fenſterverglaſung angebracht. Die Kunſt⸗ 
verglajungen im Flur und die im Stile ſpätgothiſcher 
Griſaillen behandelten Bildfenſter der Bartholomäus⸗ 
kapelle verdienen beſondere Beachtung. . 

Wenn nun noch der dekorativen Färbung der Rippen 


und Kragſteine in Meiſters großem Remter 
Erwähnung geſchieht, ſo wären damit die Ausſtattungs⸗ 
arbeiten im Mittelſchloß, ſoweit ſie endgiltige Geſtalt 


haben, aufgezählt. Es treten aber hierzu noch eine Anzahl 
beweglicher Gegenſtände, die künftig zur Ausſtattung der 


Räume des Hochmeiſterpalaſtes, der Großkomthurei und 


der Firmarie dienen werden, jetzt jedoch ſchon ihre 
Dienſte bei der Herrichtung der Palaſträume zu einem 
für die Majeſtäten und die Feſttaſeln 
thun ſollten. Es find dies eine Anzahl Tiſche, Stühle, 
Schränke und Gerütheipinde, die paſſenden gothiſchen 
Originalen nachgebildet find, ausnahmsweiſe auch einige 
Originale Alt- Danziger Kunſt des 16. Jahr. 
hunderts, wie ſie ſich recht wohl in die alten Palaſt⸗ 
räume wohnlich und ſtattlich einfügen. Zu dieſen Einzel⸗ 
ſtücken ſind zu rechnen: der von den Geſchwiſtern 
Brinkmann ⸗ Hamburg gewebte Teppich mit Dar. 
ſtellungen der Triſtanſage (Vorbild im lofter Wien⸗ 
hausen bei Celle); die einzigartigen Nachbildungen 
mittelalterlicher, in Marburg, Innsbruck und Zürich 
aufbewahrten Kampfſchilde durch P. Klinka, und 
die unter Mitwirkung von Profeſſor Schaper⸗ 
Hannover hergeſtellten mittelalterlichen Fahnen und 
Standarten. A 3 

Die Grundſtücksankäufe beſchränkten fig auf 
3 Fälle. Denn bei dem Grunderwerb ift dem Vorſtande 
Sparſamkeit geboten. Der mittelalterliche Zuſtand 
fann — wie das den mit der Zeit hervorgetretenen 
Spekulationserſcheinungen gegenüber erwähnt wird — 
in den Vorburgen und der Umgebung des Schloſſes 
nicht wieder hergeſtellt werden. Die Verkehrsverhältniſſe 
verhindern dies. Es kann nur auf eine erträgliche 
Erhaltung des jetzigen Gebäudezuſtandes hinauskommen, 
hier und da auf die Ergänzung eines Thurmes, Thores 
und einer Mauer, fonft nur auf eine Pflege durch 
gärtneriſche Pflanzungen und auf Beſeitigung verwahr⸗ 
loſter Zuſtände längs der Verkehrswege, damit der 
Anblick und Eindruck überall erträglich und für die 
Wirkung des Schloſſes ſtimmungsvoll erhalten werde. 
Das Beſtehen von Privatgrundſtücken iſt hierbei kein 
Hinderniß. i 

Die Sammlungen haben in der Berichtsperiode 
wieder eine bedeutende Reihe von Zugängen erfahren. 
Die Blell'ſche Waffenſammlung wurde durch 
Ankäufe und Schenkungen recht erheblich vergrößert und 
ſoll in dieſem Winter aus den Speichern des Hoch⸗ 
ſchloſſes in die endgültig dafür in Ausſicht genommenen 
jetzt fertig geſtellten Gaſtkammern überführt werden. 
Damit wird eine größere Zugängigkeit und Würdigung 
der Sammlung eintreten und vorausſichtlich das Intereſſe 
an einer weiteren gedeihlichen Vermehrung ſich ent⸗ 
wickeln. Auch die Sammlung von Münzen und 


Medaillen hat eine ſehr werthvolle Bereicherung 


erfahren. So hat der Kaifer eine Serie von Gilber- 
münzen, in welche Anſichten aus Marienburg eingeſchnitten 
find, der Sammlung überwieſen und Herr Oberpräſident 
v. Goßler eine werthvolle Kollektion von Medaillen vom 


Jahre 1901 geſchenkt. Darunter befindet fih auch eine der 


wenigen Medaillen, die im Jahre 1888 zum Gedächtniß 
der Ausgrabungen in Pergamon aus pergamoniſchem 
Erz geprägt und an ſolche vertheilt wurden, die ſich um 
das Unternehmen Verdienſte erworben haben. Schließlich 
hat auch Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Jaquet in 


Gr. Lichterfelde zu feiner großen Schenkung vom Jahre 1892 Zeit eine Anzahl Infanterie⸗Gewehre angeſchaſft hat, 


im laufenden Jahre wiederum eine ſehr umfangreiche 
und en werthvolle Münzen: und Medaillen. 
Sammlung als Geſchenk übermicjen. Bereicherungen 
haben auch die Bücherei, ſowie die Sammlungen von 
Stuckbildern, Porträts und Siegeln erfahren. Seit 1901 
erſcheint im eigenen Verlage des Vereins ein Werk, das 
den Titel führt „Die Münzen⸗ und Medaillen⸗Sammlung 
auf der Marienburg“ und von Dr. Bahrfeldt unter 
Beihilfe der Herren Dr. Jaquet und Prediger 
Schwandt bearbeitet iſt. Der erſte Band iſt zu 
Anfang des Jahres 1900, der zweite am 5. Juni 1902 
erſchienen. 3 1 JAR 
Das Vermögen des Vereins, der 467 Mitglieder 
gegen 451 im Vorjahre zählt, betrug am 1. Juli 1902 
589 199,50 Mk. 


+ Aus dem Bureau des Stadttheaters. Am 
Donnerstag kommt zum erſten Male das Luſtſpiel 
„Zwei Eiſen im Feuer“ von Calderon, an 
Spaniſchen überſetzt und bearbeitet von Friedrich Adler, 
zur Aufführung. Dasſelbe ift Repertolreſtück aller 
größerer Bühnen. 

* Ans dem Bureau des Wilhelms⸗Theaters. 
Das gegenwärtige Euſemble, welches wieder eine Reihe 
hervorragender Kräfte aufweiſt, verbleibt nur noch 
wenige Tage. Das Geſangsperſonal bringt ein 
vollſtändig neues Repertoire, ſo u. A. der 
umoriſt Meſtrum ein aktuelles Original Couplet „Die 
Fleiſchnoth“, welches große Heiterkeit erweckt. Der 
Inſtrumental⸗Virtuoſe Adelmann trägt auf der von ihm 
ſelbſt erſundenen Glocken⸗Orgel das Intermezzo aus der 
Oper „Cavalleria ruſticana“ vor und bringt auch auf 
dem von ihm meiſterhaft, geſpielten Xylophon neue 
Piecen. Stürmiſchen Beiſall ernten Fröres Picardy 
mit ihrer komiſchen Scene „Fidele Strolche““ Das 
italleniſche Quartett „Lirico“, welches über treffliche 
Stimmen verfügt, glänzt mit dem Vortrage des Miſerere 
a. d. Oper „Der Troubadour“. Miß Pertina verblüſſt 
das Publikum durch ihre großartigen Tanzleiſtungen 
und die Geſchmeidigkeit des Körpers. Der Biomatograpg 
führt eine Serie neuer intereſſanter Bilder vor. Nach 
en Vorſtellungen erfreut ſich das Theater⸗Reſtaurant 
Dank dem Doppel⸗Frei-Konzert eines regen Beſuches. 

zg. Danziger Lehrerinnen⸗Verein. In der letzten 
Sitzung hielt Frl. Tornwaldt über Tennyſon 
einen mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen 
Vortrag, der neben Biographiſchem eine reiche Auswahl 
von Proben ſeiner Dichtungen ſowohl in engliſcher 
Sprache wie in formgewandter Ueberſetzung brachte und 
den Zubörerinnen ein lebendiges Bild von der Eigenart 


feine kunſtreiche Wölbung, die Verglaſung und vor allem dieſes Dichters i (mtenfchli 
A gab, das Schöne und das Edelmenſchliche 
die von Profefior nere ezeſchaſſene Be⸗ mit ſeinem enden Talent in immer neuen 


Po a = Geltung, w 
In der Herrenftuß aglichen Drei⸗ 
pfeilerſaal neben dem . im Süd» 
flügel, fehlten noch die endgültigen Beleuchtungskörper; 
fie find nach alten Vorbildern, wie fie z. B. im Fürſten ⸗ 
faal zu Lüneburg 
ſtarker Rothhirſchgeweihe gebildet, 


Zeit 


Formen darzuſtellen und fo das Alltagsleben mit 
Schönheit zu durchleuchten. — Darauf wurde mit 
Einſtimmigkeit die Beſchickung der in den letzten 
Dezemberiagen in Berlin ſtaltfindenden außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung des Landesvereins Preußiſcher 


vorhanden find, unter Verwendung Volksſchultehrerinen beſchloſſen, auf welcher Berathungen 


über die bevorſtehende Reviſivn des Lehrerbeſoldungs⸗ 


In den Gebletigerzimmern vollzieht fiH zur geſetzes und die darauf bezüglichen Wünſche des 
die letzte Vollendung und der wichtigste Schmuck: Lehrerinnenſtandes gepflogen erden ſollen. 


Zur 


aus dem Grenze, 


Delegirten wurde Frl. 
wählt. — Sodann wurden die Vereinsmitglieder auf⸗ 
gefordert, ſich behufs Ausbildung zu Haushaltungs⸗ 
lehrerinnen zu einem Kurſus zu melden, der vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltet werden ſoll und nach 
deſſen Abſolvirung ein ſtaatliches Examen in der Haus⸗ 
haltungskunde abzulegen iſt. — Zur Ausbildung von 
Handelslehrerinnen wird in Berlin im Frühjahr 1903 
ein neuer Uuterkurſus eingerichtet werden, zu welchem 
Meldungen bis zum 5. Januar 1903 an Frl. Schneider, 
die erſte Vorſitzende des Landesvereins einzuſenden ſind. 
Auf Erſuchen des Vorſtandes der Danziger Singakademie 
hat Herr Prediger Mannhardt feinen letzten 
litterariſchen Vortrag vom 8. auf den 9. December ver⸗ 
legt. — Der Danziger Lehrerverein hat eine Aufforderung 
zur Betheiligung an den Vorträgen des Herrn Dr. Löbner 
über Klopſtock und Leſſing ergehen laſſen. — Zum Schluß 
theilte die Vorſitzende mit, daß am 13. December ein 
geſelliges Beiſammenſein im Café Germania ſtattfinden 
wird. 


+ Zur Stadtverordnetenwahl. Eine Ver⸗ 
ſammlung von Gemeindewählern beſchloß, wie 
aus dem Inſeratentheil vorliegender Nummer 


erſichtlich, für die am Freitag ſtattfindende Wahl der 
erſten Wählerabtheilung die Wiederwahl der Herren 
Geheimer Kommerzienrath Gibſone, Kaufmann 
8. Hardtmann, Kaufmann H. Schönberg 

chiffbaudirektor Topp, Sanitätsrath Dr. Torne 
waldt, Kommezienrach O. Wanfried auf 
6 Jahre, ſowie die Neuwahl der Herrn Syndikus 
Dr. Fehrmann auf 4 Jahre und Kaufmann Otto 
Gerike auf 2 Jahre. 2 

e Eine feltene Trauung. Geſtern Mittag fand in 
der hieſigen engliſchen Kirche (Heilige Geiſtgaſſe) die 
Trauung des Mr. Frank S. N. Duns by, Leiter des 
engliſchen Seemannsinſtituts in Neufahrwaſſer und 
Prediger an der genannten Kirche in Danzig, mit 
Fräulein Grieſel aus Schellmühl ffatt. Es war dieſe 
Trauung umſomehr ein ſeltener Fall, als nicht allein 
ein „internationaler Liebesbund“ dadurch mit kirchlicher 
Weihe ſeinen Abſchluß fand, ſondern eine Trauung nach 
engliſchem Ritus hier in Danzig ſeit 1874 überhaupt 
nicht mehr vorgekommen iſt. Außer dem engliſchen 
Konſul, Vertretern der hieſigen engliſchen Gemeinde 
und hier anſäfſigen Engländern hatten ſich auch viele 
Freunde und Bekannte des jungen Paares, beſonders 
aus Neufahrwaſſer, als Zuſchauer in der Kirche ein⸗ 
gefunden. In feierlich ergreifender Weiſe, erhöht durch 
die würdige patriachaliſche Geſtalt und Erſcheinung des 
engliſchen Predigers Mr. Frey aus Berlin, der be⸗ 
ſonders zu dieſem Zwecke nach Danzig herübergekommen 
war, ging die ſeltene Ceremonie vor ſich. as von 


W i 2 
hieſigen kirchlichen Gebräuchen als besonders abweichend biejen tat befoli Si 


auffiel, war die mit der Trauung zugleich verbundene 
Darreichung des heiligen Abendmahles, ſowie die Sitte, 
daß die Frau ihren [Platz an der linken Seite des 
Mannes hat. 

* Ansſtellung von Juvalidenkarten an Geſellen. 
Gegen die Beſtrebungen einzelner Innungen, die Auss 
ſtellung von Invalidenkarten an Geſellen von der 
Ablegung der Geſellenprüfung abhängig zu 
machen, wendet ſich eine ſcharfe Verfügung des 
Handelsminiſters Möller, in der darauf hingewieſen 
wird, daß die Eintragung der Berufsſtellung auf den 
Karten lediglich zur Feſtſtellung der Identität dienen, 
aber keinen Nachweis ſeiner Fähigkeiten darſtellen ſolle. 
Wenn trotzdem die Quittungskarte zu ſolchem Zwecke 
gebraucht zu werden pflege, ſo liege kein Anlaß vor, 
dieſem Mißbrauche durch behördliche Anordnungen 
Vorſchub zu leiſten. Im Hiublick auf das Entgegen⸗ 
kommen, das einzelne Landruthe den Handwerkskammern 
in dieſer Frage bewieſen, bemerkt der Miniſter, daß es 
lediglich ihm vorbehalten bleibe, ergänzende Beſtimmungen 
für die Ausſtellungen von Quittungskarten zu erlaſſen. 

** Der Deutſche Radfahrerbund hat eine Haft- 
pflichtverſicherung abgeſchloſſen, dle vom Beginn des 
nächſten Jahres ab in Kraft tritt; danach ift jedes Mitglied 
egen alle Schäden, die ihm aus der geſetzlichen Haftpflicht 
erwachſen können, verfichert, und zwar bel Sachſchäden bis 
zur Höhe von 40000 Mk. und bet Perſonenſchäden bis zu 
100 Mk. in jedem einzelnen Falle. Die Haftpflichtver⸗ 
ſicherung geſchieht für die Bundesmitglieder ohne Zahlung 
elner beſonderen Verſicherungsprämie, aljo vollſtändig koſtenlos. 
Auch gewährt der Deutſche Radfahrerbund feinen Mitgliedern 
bei der Verſicherungsnahme gegen die unmittelbaren Folgen 
körperlicher Unfälle ganz bedeutende Vergünſtigungen. Auf⸗ 
nahmeanmeldungen zum Deutſchen Radfahrerbund find zu 
richten an den Gauzahlmeiſter Herrn Völkner in Danzig, 
Hopfengaſſe 26. dk 

hg. Der Kriegerverein Schidlitz, welcher vor einiger 


um feinen verſtorbenen Veteranen die üblichen Ehren: 
ſalven über das Grab geben zu können, wird mit Ge⸗ 
nehmigung der Kgl. Kommandantur am nächſten Sonntag 
von 8—9½ Uhr Vorm. auf dem Schleßſtand I der 
güne Hausmantel (Biſchofsberg) eine Schießübung 
abhalten. ! 

be. Vorbereitung zum Pritatforfiterwaltunga » 
dienſt. Ein Rundſchreiben des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten macht darauf aufmerkſam, 
daß Anträge auf Zulaſſung zur Vorbereitung auf 
den Gemeinde: und Privatforſtverwaltungs⸗ 
dienſt, einſchließlich der Zulaſſung zu den beiden 
forſtlichen Staatsprüfungen, in jedem Einzelfall an das 
Minifterium zu richten find unter Beifügung der im 
$ 3 der Beſtimmungen zur Ausbildung ꝛc. für den 
Königlichen a ee, vom 1. Junt 1899 
vorgeſchriebenen Zeugniſſe. 

ab Regulirung der Weichſel an der Ruſſiſchen 
Die Regulirung der Weichſel an der 
rufſiſch⸗preußiſchen Grenze bei Ciechocinet 
und Otlotſchin wurde in der internationalen Kommiſſion 
zur Regelung des Waſſerſtandsmeldeweſens im Weichſel⸗ 
gebiet in Danzig, 
richtet haben, ebenfalls vereinbart, 
derſelben vom Kaifer jetzt genehmigt. 
an jener Stelle, ſoweit fie prenßiſch ift, 
auf rußiſchem Gebiete breitet ſie ſich aber 
Armen zwiſchen zahlreichen Sandbänken aus, 
ein umfaſſendes 
Die Kon ifion, in welcher die Vertreter Preußens, 
Oeſterreichs und Rußlands betheiligt waren, hat jene 
Strecke der Weichſel befichtigt. Es wurde vereinbart, 
die Regulirung der an einander ſtoßenden 
und preußiſchen i 
een Es ſollen zunächt drei Fixpunkte auf jeder 


Die Weichſel iſt 
wohl regulirt; 
in vielen 


Mittwoch, 26. November 1902 


Martha Milinowski ge. Beleuchtung ein Vorfall, welcher fiń am Sonnabend Abend in 


der Johannisgaſſe ereignet hat. Dort wohnt der Kutſcher 
Chriſtiani, welcher gegen 9 Uhr von ſeiner Arbeit kam und 
ſich in ſeine in einem Hinterhauſe befindliche Wohnung begeben 
wollte. Auf dem Hofe traf er auf 3 jugendliche Kerle, von 
denen der eine rief: „Das ift er, das fit er, gieb ihm!“ Zugleich 
drangen die Burſchen auf ihn ein und ſingen an, ihn mit 
Fäuſten zu bearbeiten. Als er ſich das verbat, rief einer der 
Kerle „So da haft, wild Dir die Nafe”. Mit dieſen Worten 
zog er die Schneide ſeines Meſſers über das Geſicht des 
Ueberfallenen, daß beide Backen und die Nafe bis auf die 
Knochen aufgeſchlitzt wurden. Nach dleſer feigen That liefen 
die Burſchen von dannen. Der Polizei iſt es geglückt, den 
Meſſerſtecher in der Perſon des bereits 5 Mal vorbe⸗ 
ſtraften Arbeiters Eduard Eugen Karpiſchewskt zu 
ermitteln und zu verhaften. Er leugnet die That und will 
an jenem Abend ſtark betrunken geweſen fein. Doch Chriftiani 
Bat ihn mit Beſtimmtheit wiedererkannt und außerdem an⸗ 
gegeben, daß er den Burſchen nie vorher geſehen und auch 
nie etwas mit ihm vorgehabt habe. Hoffentlich wird dem 
frechen Burſchen auf längere Beit die Gelegenheit entzogen, 
ruhige und friedfertige Perſonen durch ähnliche tückiſche An⸗ 
griffe zu ſchüdigen. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 26. November. 
Memel: Eisfrei. Pillau: See eisfrei, leichtes loſes Eis. 
Revier Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. Swinemünde: See eisfrei, Hafen leichtes 
loſes Eis. Innenhafen dünne Eisdecke. Glockentonne einge⸗ 
zogen, Winterſeezeſchen ausgelegt. Stettiner Haff bis 
Stettin: Dünne Eisdecke, Schlfffahrt ſehr erſchwert, für 
Segelſchiffe geſchloſſen. Barhöft, nördliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund: Gelen und Vierandehl 
Rinne ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepperhilſe möglich. Warnemünde bis 
Roſtock: Hafen eisfref, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schlfffahrt für Segelſchiffe 
erſchwert. Travemünde bis Lübeck: Eisfrel. Eider 
von Rendsburg bis Hohner Fähre: Dünne Eis⸗ 
decke, Schiſſfahrt erſchwert, für Segelſchlſfe nur mit Schlepper: 
hilfe möglich. Schleimünde bis Schleswig: Schleswig 
bis Miſſunde dünne Eisdecke, Miſſunde bis Schleimünde eisfrei. 
Arö Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, Haderslebener 
Föhrde zuſammengeſchobenes Eis. 

* Waſſerſtandsbericht vom 26. November. Thorn 
-|- 0,52, Fordon + 0,58 Kulm -- 0,54, Graudenz +- 0,10, 
Kurzebrack -+ 0,30, Pietel +- 0,12, Dirſchau -|- 0,36, 
Einlage T 2,12, Schiewenhorſt + 2,28, Marienburg 
+ 0,08, Wolfsdorf ＋ 0,18 Meter. 

Eisſtand in der oberen Weichſel und Nogat unver⸗ 
ändert. Auf den nicht zugefrorenen Stromſtrecken ganz 
ſchwaches Eistreiben. An der Mündung treibt das Eis 
in nordweſtlicher Richtung in See ab. 


Wollen Sie nicht 


t 
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Reutlingen, Wilhelmstraße 107, den 20. Oktober 1901 
Meine Herren!. . ... . Ich habe Scott's 
Emulſion bei meinem eigenen Sohne angewendet 

und fie hat wieder Erwarten gute Dienſte gethan. Er hatte 

nämlich ſeit einigen Wochen ſehr ſtark angeſchwollene Drüſen 

am Halſe, hatte dabet wenig Appetit und ſah ſehr bleich aus. 

Es wurde mir geraten, Scott's Emulſion zu geben, was ich 

auch that, und der Erfolg war überraſchend. Schon am 

zweiten Tage ſah man Beſſerung und nach 14 Tagen war 
die Drüſen⸗Anſchwellung ganz verſchwunden. Seitdem mein 

Sohn Scott's Emulſion genommen, hat er einen viel beſſeren 

Appetit entwickelt und infolgedeſſen auch in den letzten drei 

Wochen etwa 6 Pfund zugenommen vs“ 


Hochachtungsvollſt (gez.) Frau K. Schweinbenz. 
Wachstum. Wenn Ihre Kinder Schwierigkeiten 
mit dem Zahnen haben oder zu irgend welcher Zeit 
des Wachstums nicht ſolche Fortſchritte machen, wie 
Sie es wünſchen, würde es ſich da nicht empfehlen, den 
im obigen Briefe angedeuteten Rat, zu erwägen? 


Scott's Emulſion. Der Hauptbeſtandteil 
von Scott's Emulſion iſt der berühmte Norweg. 
Medizinal⸗Leberthran und iſt dieſer ſo perfekt emulgirt, 
daß er raſch in das Blut übergeht, ohne der Verdauung 
irgend welche Beſchwerde zu bereiten, und iſt außerdem 
ſo ſchmackhaft, daß jeder das Präparat leicht einnehmen 
kann. Kinder betrachten Scott's Emulſion nicht als 
Medizin, ſondern nehmen es mit Vorliebe und erinnern 
die Eltern, wenn die Zeit des Einnehmens herankommt. 
Keine andere Form ermöglicht eine ſo völlige Aus⸗ 
nutzung der ſo zahlreichen heilkräftigen Eigenſchaften 
des Leberthrans und außerdem erſpart Scott's Emulſion 
den Verdauungsorganen die ſchwierige Arbeit, das fette 


von deren Tagung wir bereits be: Oel aſſimilirbar zu machen. Käuflich in allen Apotheken 
und das Ergebniß] Deutſchlands; aber nur in Original⸗Flaſchen in Karton 


mtt lachsfarbigem Umſchlag und nie loſe nach Gewicht. 
Probeflaſchen von Scott's Emulſion, die eine genaue 


ſodaß ſie Nachbildung unferer Origtnal⸗Packung darſtellen, werden 
Gelände mehr und mehr gefährdet.] ei Bezugnahme auf dieſe Zeitung und gegen Ein- 


ſendung von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung von 
Porto, Verpackung und Unkoſten gratis verſandt. Man 


ruſſiſcheufwende ſich an Scott & Bowne, Std,, Frankfurt a. M., 
Strecken auf einheitlichen Grundlagen Speicherſtraße 5. 


(15637 
Beſtandthetle: Jeinſter Mediztnal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 


Seite der Grenze feſtgeſtellt und genaue Pläne für eineſso o, unterphosphorigfaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 


km, auf jeder Seite der Grenze an: 


Streck e 5 
rede von zen? Das Mittelwaſſerbett fol’ 83 m 


gefertigt werden. 


breit werden und allmählig auf 300 m verringert 


werden. Die Entfernung zwiſchen den Hochwaſſerdeichen 
ion [1070 m (= 500 Saſchen) betragen. Um die Ab: 
lagerung von Sinkſtoſſen und die Bildung neuer Ufer 
zwiſchen den Regulirungswerken zu beſchleunigen, ſo⸗ 
wie auch die rechtzeitige Feſtlegung der Regullrungs⸗ 
Trace zu befördern, ſoll die Zahl der Längswerke und 
Buhnen nach Bedarf vermehrt werden. 

* Meſſerſtecherei. Wie frivol und gemelngeſährlich 
unſere Rowdles nicht felten verfahren, zeigt in recht greller 

* Polizeibericht für den 26. November. Ver hafter 
PE KR een wegen Unfugó und zwei 

ettler. achloſe: 10, 

eat an Kleines gelbes Portemonnaie, leer, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Dtrektton 
Gelbes Portemonnaie mit 10 Mk. 72 Pig. abzuholen von 
Frau Kaufmann Martha Wanke, Brandgaſſe Id. 


Die Empfangsberechtigten haben fig innerhalb Jahreß. inkioirende Wirkung 


2,0, Pulv Traganth 70, feinſter arab Gummi pulv. 7,0, detil Waſſer 
1400. — Hierzu aromatiſche Emulſton aus Zimmt⸗, Mandel⸗ und 
Gaultherta⸗Oel te 2 Tropfen, 


Unmóglich 


s 4 
machen ſich viele Leute oft, ohne es ſelbſt gu wiſſen, 
durch lenen üblen Mundgeruch, gen vernüchläſſigte 
und dadurch ſchadhafte Zähne ausſtrömen. Und doch 
iit es fo leicht, fih mit Sicherheit vor dieſem Uebel zn 
ſchützen und zwar durch regelmäßigen Gebrauch von 
RKosmin- Mundwasser; welches durch feine dese 
jeden üblen Geruch ſofort 


jriſt zur Geltendmachung tbrer Ansprüche im Fundbureau derf benimmt. Kosmin iſt das erſte und einzige Mundwaſſer, 


Köntglichen Pollzeidirektion zu melden. 

Se EIo ren Schwarzes Portemonnaie mit ca. 8 ME, 
3 Zähnen und kleinem Bfetfiit. Schwarzer Kneifer ohne 
Gläſer Gelböraunes Portemonnate mit ca. 27 Mk. 2 kleinen 


welches nicht wie andere durch ſtarkes Parfum auf 
kurze Zeit den Geruch verdeckt, ſondern die Ursachen 
deſſelben, die Fäulnißprozeſſe im Munde verhindert, 


638311 


Riechfläſchchen und Notigfarte. Portemonnaie mit 19—20 Mt ohne dabei die Zähne oder Schleimhäute en im 


Abzugeben im Fundbureau der Könſgl. Polſzel⸗Direktlon. 


geringſten anzugreifen, 


> 
r 
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in derfefben; ſowie nähere Auskunft nimmt entgegen und 


r 


Die mehrfach in den letzten Jahren zur Ver⸗ 


führt werden, da immer neue Beweisanträge 
geſtellt wurden. Auch heute dauerte es erſt mehrere 
Stunden, ehe wirklich in die Verhandlung eingetreten 


$ Naporra beleidigende Aeußerungen ausgeſtoßen haben. 


handlung angeſetzte Sache konnte nie zu Ende ge- Vorgeſetzter, 


wurde. Vorher mußte fi das Gericht erft eingehend lebe, 


6 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 


kommen laſſen. 


Nr. 277. 


Dieſer ſtellt die Fälle zum Theil als Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 26 Non. 


Jarre gen Z e lden? esel, Weider: Nen (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


fi Ę ai A 58 Tr —— eee 
einer Reihe anderer Herren über die alkoholiſchen 


eigungen des 


daß Kommiſſar Schmidt zwar nicht immer ſo enthaltſam 
als es wünſchenswerth fei; daß von einer Trunk Sonay -= 


Bar. 


Zeugen ausſagen ſoll, giebt an, Stationen. min 


Wind 


Wind: 
ſtärke 


Tem, 


| Wetter. Gelf 


1 f - 5 \ 78611 — ftin "| motel 8,3 
mit Ablehnungsanträgen beſchäftigen. Berger und ſein ſucht aber nicht die Rede ſein könnte. Anonyme An⸗ Blackſod 747,6 N j. leicht i 6,1 
Eertheidiger, Rechtsanwalt Schwarz Königsberg, zeigen gingen gegen den Kommiſſar ſehr häufig ein, die Shields 748,2 DSD |f. leicht Regen 8,3 
lehnten nämlich von vornherein den Vorſitzenden der Unterſuchung ergebe aber immer die Haltloſigkeit der 2 746,5 W friſch] wolkig 11,1 
Strafkammer, Direktor Braun, mit der Begründung ab, Beſchuldigungen. Gelegentlich einer achtwöchigen Uebung, 9 7 £ 750,8 WNW | fteij bedeckt | 12,0 
daß fie von feiner Unparteilichkeit gegen Berger nicht welche Kommiſſar Schmidt in dieſem Jahre gemacht — — — bo, 
überzeugt feien, daß der Präſident vielmehr in dem letzten hätte, habe man ihm das Zeugniß ausgeſtellt, daß er] ſuliſſingen 747.4 OSD ſſchwachſ halbbedeckt 5,6 
zeug 7 Prif Ę 2 d 
Prozeß gegen Berger mit Willkür, in der Art und Weije|der brauchbarſte und tüchtigſte Offizier unter den Helder 749,9 Ser leicht bedeckt 2,8 
AKC der Vernehmung der Zeugen verfahren fei. Von 3 Mit- Uebenden geweſen fei, Sindesnges 80% Sed mag bebe 15 
Bligliedern des Gerichts wurde nun, nachdem Direktor Braun] Abends 7 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch Skagen 759,1 SS ich bah wolklg 3,4 
ſſich für nichtbefangen erklärt hatte, über den Ablehnungs⸗ Nachmittag 3 Uhr vertagt. Kopenhagen 759,1 O mäßig | heiter 1,4 
antrag berathen. Nach 1½ ſtündiger Berathung erklärten Karlſtad 760,5 NO leicht bedeckt 0,4 
abonnirt man bei allen Postanstalten und Land- fie den mb für aa CU a * der Ueberzeugung Stocholin 1005 8 leicht bedeckt |--7,0 
jeftrz Prei ſeien, daß in der angeregten Verhandlung, der fie ſelbſt 2 Wisby 760, leicht wolkenlos — 2,7 
. beigewohnt hätten, Direktor Braun völlig unparteiiſch Schiffs⸗Rapport. Onvaranda 176971 — | fit | Gededt I-88 
67 Pfg. von der Post abgeholt, verfahren fei, Nunmehr lehnten Angeklagter und Ber- Borkum 152,0 OSO ſſchwachſ heiter 0.0 
81 Pfg. frei ins Haus. Iltheidiger die 3 Richter, welche den Beſchluß gefaßt hatten, Neufahrwaſſer 25. November. „ 755,4 8 | leicht heiter 30 
i nb. Es en Richter Herb alto alle ae um] Eiugekommen s 2 1 AE Lubeck] Swinemünde 188 1 S9. tei eg ri 
i i i 1 s einen neuen Richter herbeizuholen, da nach Ausſcheidungfſleer. „Blonde“ SD. Sapt. Roſenbaum, von London mit] yy 788 1 OY 9 7 zł 
b akc a rt prehet SĄ der drei Herren nur zwei blieben, welche aber nicht Gütern. „Caſtor“ SD, Kapt. Allers, von Cöln via Arhus Relſahrwaer  - 787,7 9 al Nebel 9 
este und bequemste Gelegenheit, den reichen beſchlußfähig find. Endlich gegen ½3 Uhr wurde auch mit Gütern. „Wilhelm“ SD., Kapt. Stahr, von Hamburgſſchemel 7597 O leicht bedeckt _35 
Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten“ diefer Antrag abgelehnt und in die Verhandlung ein⸗ mit . ie "dar Moheiteehi Müniter Sell, 50715 f. riór bedeckt 42 
kennen zu lernen. Wir bitten deshalb unsere getreten. Nachdem bei der Verleſung des Straf mit Getreide. „Horodino“, Kapt. Pindow, von Hul H Hannover 1455 D leicht bedeckt —22 
geschätzten Leser um gofällige Empfehlung in regiſters Berger es abgelehnt hatte, irgendwelche Aus⸗ Halmſtadt mit Gütern. Berlin 7568 leicht bedeckt 0,6 
Ą kunft zu ertheilen, trat indeſſen wieder eine Were Chemnitz 755, SSO ſſchwach] halbbedeckt 2,9 
Freundes- und Bekanntenkreisen! zögerung ein. Ihm wird nun zur Last gelegt mit] Nichts in Sicht Neufahrwaſſer, 26. November. Breslau 7576 O teicht | Dunit 6,4 
Bezug auf den verſtorbenen Kriminalkommiſſar Naporra i Metz =: 8 bk bedeckt 5,2 
folgende Aeußerungen gemacht zu haben: „Dieſer Herr ü 4 aa Main) NO 1 s li = 
a habe fih in Poſen und Berlin in ſozialdemokraliſche Extrad i ae 780710 lidwać bedeckt p 
Vereine einführen laſſen, die Genoſſen zu Gewalt⸗ tira epeſche der Deutſchen Seewarte vom 26. Nov. mid 747,11 — 1 — bedeckt "83 
en ama, aa e eee ists der „Dam che m. f RE 
3 ŻY : zlrt. 9 f i : t „= =e ST ý 3 
b z „Vor dieſem Ehrenmanne nehmen Sie ſich in Acht, er Nieder Witterungs⸗ Meder⸗ Ein Maximum von 762 mm befindet ſich bei Stockholm, 
i D G sicht | hat auch hier in Danzig ſchon verſucht, Geſtändniſſe zu) Stationen ſchlags⸗ verlauf in den Beobachtungs- ſchlags⸗ ein Minimum von 745 mm über Südweſtengland. In 
7 us Em Eri sinn erpreſſen.“ Dieſe Aeußerungen beftveitet Berger; er in Patt letzten 24 Stund. ſtation 1 Deutſchland herrſchen ſchwache meiſt füdliche bis öſtliche 
Strafkammer vom 23. November will die Genoſſen nur vor Naporra gewarnt haben. In ` einde, das Wetter ift trübe, es ift wenig Aenderung in den 
ih = 5 der vorigen Verhandlung war das Zeugniß des Polizei⸗ Hamburg o |meift bewölkt Cherbourg | — [Wärmeverhältniſſen eingetreten. . 
* M Prozeß contra Berger. kommiſſars Schmidt, welcher die Verſammlung überwacht] Swinemünde Q |meift bewölkt Paris m Fortdauer des herrſchenden Wetters iſt wahrſcheinlich. 
Wie wir bereits mittheilten, hat ſich der Schloſſerſhatte, angegriffen worden mit der Begründung, er feil Neufahrwaſſerſ O |meijt bewölkt eu () el — — 
ax Berger, hier, wieder wegen einer öffentlichen dem Alkohol ergeben und könne kein giltiges Zengniß 5 5 „ei > 1 8 0 > Binibildendes 
Beleidigung zu verantworten. Am 12. September 1897|a6geben. Heute lieft der Vertheidiger Bergers unn ein meg 0. eit bew | Sejsteta F. i # 5 
toll Berger in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung langes Verzeichniß von ſchweren Trunkenheitsfällen ab, Chemnitz 0 |meiił bewölkt Hermannfladt 2 seh: 10008 raftnährmittel von 
einige den inzwiſchen verſtorbenen Kriminalkommiſſarſwelche fig Kommiſſar Schmidt fol haben zu Schulden] München 0 | Wohlgeschmack 


ziemlich heiter g Trieft 


hohem 


Bittruf. 


. Friſche Nehrung, im November 1902. 
Mühſam und kärglich friſten die Bewohner der eigent- 
lichen Nehrung auf der ſchmalen ſandigen Halbinſel ihr Leben. 
Um ſo empfindlicher iſt der Verluſt, den mehrere Familien 
in Vogelſang durch Brandſchaden erlitten haben. Dem kleinen 
Küthner und Höker Reinhold Baudeck ſind außer ſämmt⸗ 
lichem Inventar die Hökervorräthe, zwei Kühe und zwei 
Schweine verbrannt. Die Dinge ſind unverſichert, weil bei 
der feuergefährlichen Bedachung der meiſten Häuſer hier keine 
Verfſicherungsgeſellſchaft die Inventarverſicherung gern über- 
nimmt. Auch faſt nur das nackte Leben haben bei dem Brande 

des Häuschens, der in der Nacht vom 8. zum 9. November 
ganz pjötzlich ausbrach, die übrigen Einwohner Wittwe 
Wilhelmine Modersitzki, Martin Bönkendorf und Arbeiterin 
Justine Popall gerettet. Die meiſten Fiſchereigeräthe, Bett- 
geſtelle, Kleider und Wäſcheſtücke ſind ein Raub der Flammen 
geworden. Die Leute trifft keine Schuld. 

Wir bitten edle Menſchenfreunde. durch Liebesgaben di 


0659000 06000900600006490 0460590003 


Die Verlobung unserer jüngsten Tochter 
Wanda mit dem Kaufmann Herrn Adelf 
Krause beehren wir uns ergebenst anzuzeigen 

Carthaus-Putzig, im November 1902, 


Franz v. Zelewski und Frau, 


Wanda v. Zelewski 
Adolf Krause 


Verlobte. 17317 
Carthaus. Putzig. 
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Noth zu lindern. Spr. Salomonis 3, 9 und 10. Hebr. 13, 3. 
Zur Entgegennahme der Gaben find bereit (748g Danksagung. z 
Pfarrer Stadie - Wicht, Für die herzliche Theilnahme bei dem Begräbniſſe 


in Pröbbernau. Amtsvorſteher. 


7 t 

Brabank No. 20 a/b 
tft die herrſchaftliche Wohnung, welche 6 Jahre von einem 
Herrn Major bewohnt war, verſetzungshalber ſofort zu ve 
miethen. Dieſelbe beſteht aus 7 Zimmern, Badeſtube und 
reichlichem Zubehör, ſowie Pferdeſtall und Garten mit Laube. 

Beſichtigung zu jeder Zeit. — Näheres daſelbſt im 

Hofgebünde bei Herrmann. 


Staatlich konzeſſtonirte 
Dampfmaſchinenkeſſelheizer Schule. 


Anmeldungen zur Theilnahme an dem Unterrichtskurfus 


meiner innigſt geliebten Frau, meiner herzensguten Mutter 9 


Fran Theresia Gebel, 


geb. Migowski, i 
insbeſondere Herrn Dekan Scharmer für feine troſtreiche, © 
ief zu Herzen gehende Grabrede, ſowie für die von den 
Herren Vorgeſetzten, Kollegen, Freunden und Bekannten; 
geſandten Krauz⸗ und Blumenſpenden hiermit unſeren 
tiefgefühlteſten Dank. 

Danzig, den 26. November 1902. 
Der trauernde Gatte nebſt Tochter. 


erthetiz (98545 


F. Stahl, Inhaber der Schule, 
Fiſchmarkt 8, 2 Tr. 


KRleie- Versteigerung. 
Mittwoch, dens. Dezemb. 1902, 
6 Uhr ſtarb nach ſchwerem Vormittags 10 Uhr, findet im 
Leiden unſere liebe Tochter [Magazin IX am Kielgraben 
Schweſter u. Schwägerin öffentlicher Verkauf vongoggen⸗ 
A b ete, Roggenſpitzkleie und Ab⸗ 
nna fällen von Brod, Mehl und Ge- 
treide ſtatt. (17147 
Proviant-Amt. 


Am 24, d. M., Morgens 


im Alter von 16 Jahren 
5 Monaten, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Danzig, 26. Nov. 1902 
F. Hipp nebſt Frau 
und Kindern. i 
Die Beerdigung finder gi 
am Sonntag, den 30 d. M., gi 
Nachm 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe, Steindamm 
Nr. 16, nach dem St. 
Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwaugsvollſtreckung Toll das in Danzig, 
Krebsmarkt Nr. 7 belegene, im Grundbuche von Danztg, Neu 
garten Blatt 101, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Regierungsfeldmeſſers Robert 
Win eingetragene Gebäude⸗Grundſtück N 

am 19. December 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33-35 — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. A 

Das Grundſtück beſteht aus einemWohnhaus mttSettenfigel 
nebſt Hausgarten, Stallgebäude und Hofraum, hat eine Größe 
von 7 ar 60 qm und fährlichen Nutzungswerth von 3854 Mk. 
(Parzelle 22 des Kartenblatts 9 der Gemarkung Danzig, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel 245, Gebäudeſteuerrolle Nr. 4788.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 23. Oktober 1902. (15837 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. ich aufdieſemWege meinen 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf: tiefgefühlteſten Dank. 
manns Hermann Tessmer in Danzig, Milchkannengaſſe 12, Angelika Werner 
in Firma Preußtſche Kunſtmühlenwerke Hermann Tessmer PA und Geſchwiſter 
in Danzig, tft zur Prüfung der nachtrüglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 


den 5. December cr, Vormittags 12 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Biefierftadt, 
Zimmer 42, anberaumt. 117277 
Danzig, den 22. November 1902. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. II. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abthetlung A tft heute MIE 
getragen: 0 FG 
a. bei Nr. 158 betreffend die Firma „P. 4 Aycke o. 
Nachf.“ in Danzig, daß das Handelsgeſchäft auf den Stani: 
mann alexander Śchwate übergegangen iſt, welcher es unter 
unveränderter Firma fortſetzt. 
„vet e 195 betreffend die Firma „d'Arragon &. 
Cornicelius“ in Danzig, daß die Prokura der Frau Helene 
Cornicelius geb. Rabe erloſchen ift. 
Dea > 21. November 1902. 


öuigliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit 
theiligten Publirums gebracht, daß zum 


zur öffentlichen Kenntniß des be⸗ 
Abladen von Schnee und Eis 
ätze beſtimmt find: > 
ger 5 Olivaerthor, links, 
2. luuerhalb des Werderthors, rechts (Lünette Ochs und 
Lünette Werder), 5 i b 
ai ee Fe bee der rothen Brücke am vollſtreckung (17321 | 
Olten 8 — 4 1 5 
75 Püige inb bitih Tafeln ee | Sack Kaliee, (il. 120 p ii, Gutsbeſitzer Herrn J, Posanski 


Ei ablade a öffentli iſtbtetend gegen Li i 
ber aud is Aug öfrenti meinst rf Moter kieternes Klobenkiolz 
Danzig, den 26. November 1902. ſteigern. 


» nn, 
Die Straßenreinigungs⸗Deputation. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Donnerstag, den 27. d. Mts., 


im Hauſe Jopengaſſe Nr. 19 
aus einer Buchhandlung im 
Wege der Zwangsvollſtreckung * 


Genres, Figuren, Bücher für 
verſchied Zweige der Wiſſen⸗ 
ſchaft und kirchliche Bücher, 
ſowie 1 Repofitorium, 1 Tom: 
bank, 2 Pulte (17310 


Für die vielen Beweiſe 

herzlich Theilnahme beim 
Begräbniß meiner liebe 
Tochter, unſerer guten 
Schweſter, für die reichen 
Blumen⸗ u. Kranzſpenden, 
insbeſondere für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grab 
desHerrnVikax Bialk, ſage 


gleich baare Zahlung verſteigern 


Wilh. Harder, 


Geertchtsvollzteher, 


Auktion 


Vormittags 10 Uhr. werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 


Oeffentliche 
Zwangsverfteigernng. 


Am Freitag, 28. Novemb. cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hier imekuktionslokale Tischler. 
mi AR A 

2 iſten Zigarren, 
16 Mille Zigaretten, 
mehr. Mille Jigaretten⸗ 
hülſen mit u. ohne Firma, 


= ke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Oeffentliche 
Zwangsuerſteigerung. 


Am Freitag, 28. November, 


Kartons, 1 Glasdeko⸗ Ankti kal Tiſchlergaſſe 49 
tionspalaſt oe 9:1 Auktionslokal Tiſchlerg 


zahlung verſteigern. (17280 (ca, 225 Liter) 


Danzig, Altſt. Graben 32, 2. Bezahlung verſteigern, 


Altſtädt. Graben 32, 2. 


„ AUKTION 
im Abbau Kielau. 
Donnerstag, den 27. No: 


Rosengasse No, I. 
Donnerstag, den 27, Nov., 
Vorm. 11 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs 


= 


| Auktion |; 


Vormittags Ii Uhr, werde ich]? 


z ädt. mit Zubehör wi 
Dansig AU Graben B8. Eliant, Graue BS. Off. u. 17230 an die Exp. (1723017282 an die Exp. 6. Bl. (17282 dingungen zu verkaufen 


akimi Matteubuden BB |we 
Donnerstag, 27. November, kauft Gr. Nonnengaſſe 6. (99536 
Kleine gebrauchte vlerſitzige 


Spazierſchl 


. + ? o 
Auktion in Olina |oegęgóść in, San. ln 


vember 1902, Vorm. 10 Uhr] 
werde ich dortſelbft bei dem 


öffentlich meiſtb. g. Baarzahlung Ein L 
zwangsw verfteigern, (17292 zumWe 


vereidigt. u. öffentlich 


Auktion Hintergasse 16, Bildungsverein haus. Hypotheken feft. Off. v. Selbſtk 
Donnerstag, den 27., Freitag, den 28, d. Mts., Vorm. 10 Uhr, unter T 193 an die Exp (98876 
werde ich im Auftrage wegen Geſchäftsaufgabe freiwillig ein 
großes gut ſorttrtes Schreib⸗, Galauterie⸗ u Bijouteriewaaren⸗ 
ager, als: Schreibpapier u. Kouverts, Schulhefte aller Art, 
onto: u. Nottzbücher, Romane u Indianerbücher, Schreib⸗ 
mappen, Zenſuren⸗ u. Ordnungsmappen, Torniſter, Schultaſchen, 
. Sae Federn n ee große kde 
nfichtöfarten, ratulationskarten, Pathenbriefe, drehbaren Ą 
r Behünge, Kugeln, Engel uſw., iſt wegen Krankh des Beſitzers 
Schreibzeuge, Tintenfäſſer, Tinte aller Art meiſtbiletend gegen A ` 
Baar verkaufen, wozu ergebenſt einlade. mit kleiner Anzahl zu An: 
Julius Cohn, Auktionator, Frauengaſſe 28, 1 


gef. Off. mit Pr. u. T 427. (5516 and Bücher 


Hand-Lamera 


Preis unter T 431 an die Exp. Nr. 45, parterre, 


tub. z "Rreisft Be a zul Et gel, ö. 3. erd = 
ss A MU 
: A — 
in zu kauf geſucht Jovengaſſe 49 pt.] Fadelofer Gebpeld für ſtarken . 
meiſtietend gegen ſofortige Be 1 Faß Rothwein TBlmnentritf an e Herrn (Iltisfutter mit Skong 
Gast, Gerichtsvollzteger, meiſtbietend gegen ſofortige] geſucht. Off. u. T 437 and Exped. 


geſucht. Off. u.! ON SSP: 
Saubere Zeilnugen werden 
Fiſchmarkt 14. (5376 


2" 


Piandleih-Auktion Breitgasse 24. 
Freitag, den 28. November, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage aus der Pfand 
leifanftalt von Mlatew die dort niedergelegten Pfünder, 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar von 
Nr. 65823 bis 70606 und Nr. 61418, 64452 
64625, 65162. 65643 5 
beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fuß zeug ꝛc., gold. 
Herren: und Damenuhren, Gold: und Silberſachen 20., 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion 
bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
Adolph Karpenkiel, 


Nanen- Auktion in Zoppot 


Danzigerſtraße 59. 
5 Donnerstag, d 27. N A s 
I Tr Ra en 27 o vember, Vorm 
Gärtuerei un ortzugs gegen baare hlung verſtei 4 A x 
1 grosse Partie blühender epa an, als e ALBERT: 
Chrysanthemum, Pelargonien, Heliotrop, Fuchsien 
eto., 1000 Rosen, wurzelkals veredelte, diverse 
Stauden, wie: Phlox, Stachys, Veilchen, Tausend- 12 


schönchen, Iris; ferner Gartengeräthschaften und |u, Seſtillationsgeſchäft, größter 
1 Derimg fange 0 tr.) u. Deſtillationsgeſchäft, größter 
wozu ergebenſt einlade. 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, kl. Wohn. Hof, Kell. Waffrl., Klo. 


Suche ſofort (5185 


1000 Tannenbäume. 


Gemälde, Bilder tn verſchied Off. mit Preisang. u T 376 erb. 


Getr. Kleider u. Fußzeug werd. 
gekauft. Off. u T 371 erh. (5146 


Seidenſpitz, 


R Hund, wird gu kanfen geſucht. 
öffentlich meiſtbietend gegen Off. u T 314 an die Exp. (99695 


Gut erhaltenes 
frumöſiſches Billard 


rd zu kauf. gej: 


rden zu höchſten Preiſen ge- 


gut erhalten 


zu T 454 an dte Exp (17307 


2m g 
vettich, zu kaufen geſucht. zweiſitzig, ſuche zu kaufen Off. 
Schulz, Gerichtsvollzteher. [Off, u. 7 458 an die Exp. (577 b m. Preis u. T 896 an die Exped, 


Off. unter 


Auſt. jg. Fräul. ſucht p. 1. Dez. 
gute Penſion mit möbl. Zimm. 


Haus, 7½% verz., bei 4-5000 4 
Anzahl. zu verk. Agenten verb. 
Off. u. T 441 an die Exp. (568 b 


Kl. ſtädt. Grundſtem Kohlengeſch. 
gr. Stall, Garten zu verkaufen. 


T 439 an die Exped. 


jerten unter T 444 an d. Exp 


i 


22 


| Ankauf. 


Materialwaaren- | 
Geschäft 


(Miethe 400 Mk.) zum 1. Jan. 
1903 zu verpachten. Näheres 
Paradiesgaſſe 16. (98915 


angeſtellter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 18. „ (16717 
? 


Zoppot 


: V erkauf. Haus m. Ho 


ich im Auftrage wegen Aufgabe der 2&rundfiifeSchlälitz . Emaus 


Nah. Emaus 12 b, part. (98536 f. 


Hokel⸗Grundſtück, 


Fremdenzimmer, Material⸗ 


Saal und Garten zu verkauf. 
(17203 | Off. u. 99196 an die Exp. (99196 


Adolph Karpenkiel, Grundſt., f. u., Schidlitz, Oberſtr., 


Paradiesgaſſe 13. ſehr bill. zu ort. Anzahl. 1000 Mk. 


Zoppot, Wilhelmſtraße. 
Herrſchaftl. Villa bet 4000 Mk 
Anzahlung zu verkaufen Senft, 
Frantziusſtraße 4. (99936 | 
Bäckereigrandstück 


in vollem Betriebe gl od Apr 
Off n T 358 an die © 


1 inp Alte in ź i faa 
nebſt Gerüſt, ein Turghaarinev|a 6 e If th 
wachſamer Hund, nicht Hündin, run U 

zu kaufen gej. Ohra, Roſeng. 14 zum Alleinbewohnen 


Haſenfelle und P tn Neufahrwaſſer, nächſter M 


4 Nähe der Kaſernen und 
Flaſcheublei 


kauft zu höchſten Preiſen (5306 
A. Blumenthal, 
Schneidemühle 5-6. 


Weihnachts- 
Bäume 


kauft mehrere Schock und e 
bittet Offerten franko Bahnhof 
oder frei Platz Danzig unter 


fertigt 


kaufen. Offerten unter 
430 an die Exp (17288 


Tam Pensionat 


fehr geeignetes Grund- 
tiid in Neufahrwaſſer, 
beſte Lage, preiswerth 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 


Oſſerten unter T 436 ar 


Hasenfelſe SiS b eresi (7 Cl gehend, Itgärren. Cesc 


m Bi óejtetagetan 19 755 1 2, 
ren Unternehm halber unter ſehr 
Destillations- günſttgen Bedingung, zu verk. 


mu 
z Möbel & 
Kr ganie AUT pe: 
7 auft J. eg mann, 
itten Altſtädt. Graben 64. (9149 


ebe alte Brodſtelle, hoh.] Offerten . 


— — 1000 bk. Anzahlung zu verkauf. 
ür alt zu 

Geldschrank kaufen gef 

Offerten unt. T 418 an die Exp 


Inowr k rſtraße 64. 
U azlaw Poſenere 7808 
Sämmtliche Schulen 


Grund ſtück mit Garten 


billig zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1 398 an die Exped. d. Bl. 


Töpferg. gel, b. 4.5000 Mk. Anz. 
zu verk. Tobiasgaſſe 4, Lekies. 
RE a r = nn a T 


A. Müller 
| vorm. Wedel’sche 
hofbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 
(intelligenz=Comtolr), 


GZ 8 Og". 


+ p EEE "7 WYY URE OSR Ad 
Waren aug, eee ne dunkel, gut erh., 
vollſtreckung (17312 | (ein: und zweiſpäunig) und gut| 1 guterh. birt. Kinderbettgeſt w. gr. Warn nur unkündb le⸗ſtelltg.][ Mittelung. ju verf. 1. Damm 14,1. 
a erhalt. Pelzdecken zu kaufen] zu kauf gei. Ofert. u. 1419 Exp. Bankgeld, krankheitshalb. mit Pianino zu vert Ketter KEI 

Í| Käsesehrank unter (las geſucht Langgarten 20 (5366 p ern Setter dagerg 13: 
öffentlich meiſtbietend gegen Alte Herventleider u. Fußzeng 
Baarzahlung verſteigern. kauft Altſtädt. Graben 56. (5450 
J. Wod Sehr gut erhalt, Huff. 
Skungs od. Seal⸗Biſam, zu kauf. 


Mit 34000 Mk. Anzahlung 
ſuche ſoſort ein 


Grundſtück 


im Mittelpunkt der Stadt, für 
ein Friſeurgeſchäft paſſend, zu 
kauf. Off. u. T 412 an d. Exp. d. Bl. 

Bei guter Anzahlung wird in 


ein gut verzinsliches 


,Mittelwhn., g.verz., 


ANZ 


i 


AZ 


Jk y; 


T 457 an die Exped. 


u verk. 1. Damm 14, 1. 


Rückporto erbeten. Miotzner, Junge Kaninchen | 

billig abzug. Neugart. 31. (5506: 
s) F Tg sy | 
ac "gorsugiih | Waldvög. 50 . Ramm 1. 
Grundſtück, Ion braune Stute, zupfen 


für den Kindergarten nach 


.. 2 3 — 
jeft, Haus mit 6 Wohn, Miethe 
m 4, 1 


befag) zu kaufen geſucht. Off.mit 


eſucht 
Grön, Kl. wlennende t. 
Kaufe jeb. Poſten getr Herrer 


Schneiderabf Fiſchmarkt 39, 2 


a Ain weißes Abrißpapier 


B hufiiten gel: Ser ne T 406 am diety |] cn. 25 m fang, 70 cm breit a Zw. M. 10.— 
(l ) Aare Nabartmrkk Fiſchmktz Sus. Besonders passendes Angebot für 
werden zu kaufen gel. Off. p nien 7549 V 


Blumenständen, „aufen ser 
1 Korbſchlitten, gut erhalten, 


Expedition der „Danziger Aeneſte 


guy ie Uferd braune Fun angie 
> 8 kauf. Anzahlung » und guter Gänger, i 
a r Frókeliher Methode werden 70000 M. Offerten von Selbſt⸗ preiswerth ? 


Preis Heil, Geiftgaffe 106, 1 Tr. 212 2 

iter en ene Billiges Papier! 

79 Liter Milch | TAE N R 
Ę Räumungshalber verkaufen wir: 


Kleine | Damen: u. Kinderkleider ſowie Weißes Rolleupapier AZ 


zu verkaufen. (5716 


zu kaufen geſucht Sandgrube käufern unter T 422 an die Gry | Opra. Niederfeld Nr 78. 
Fuchsſtute, ſteht billig 


102 


tr. Mk, 3— = 


Nachrichten“ 


Nr. 277. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 7 


Gute Accordzither, fait neu, zuf Q©00000000000600 st Wohnung mit eigner Thüre v.] 2frdl. Zim. h. Küche u. Zb. of. Gr. : fein möbl. EEE EE | 
| ERY WY 5, pt., l. 2 a : 2 Geſucht zum 1. April 1. Dez. zu Fin. Schüſſedammis. er nahe b rt Schmiedegaſſe 8 Zimmer : ik ke PhonosTaphen : | 
Gut erhalt. Stutzfkiigel 3 Reisedecken eine Wohnung v. 7—8 Zimmern Jungterny. iż, 1 Tr. St, K., K., St., K., K., 563 u. Kabinet von gleich zu verm. 7 Mus wer n | 
| billig zu verkaufen 4. Damm e 21 nebſt Zubehör, en, Einfamilien- St. 3 1. Dez für 18,50 Mk. 3 vm Kl. Wohn.) v. Brodbänkeng. 48,1. Möbl. Simmer an 1-2 Herr. BiM. 8 N klassige, vor. Hi 
tr.8, 1 Tr. Eingang Häkergaſſe. © Cravatten © | baus in Danzig oder Langfuhr, Frl. Wohn. St. Kab, Küche zu Seeres Zimın.n.Cab.‚ohnestüc,,|d.vexm. deit.Geiftgafie97,>.Gtg. | £ ae F ziiglich fanke | 
= ee S . $|Offert. unt. T 348 an die GWP. |ęvjrag. Sungierngafie 17, 2 Dr. |18E „at ani eina. Hrn o Dame I 57, J. Ul. J. lage., Dreitstrumente Apparate Td | 
2 AA g Regenschirme 2 ( Atstädt. Graben 6 ITrerchts. zu verm. Bis 1. Jan. u. Miethspr. Anggass9 > . le I. 8 j 2 : j baren Metalinoten 20 M. aufwärts; | 
Vorzügl. Geige in größter A © Städt. Graben 2 Zimmer, | Sandgrube29, 1, a. Geum. (5675 je ein gut möbl. Vorderzm. mit e v18Mkanfwärts. Bespielte und | 
(Antonius Stradiuarius Ore |8 vimigſte preie 2 helle küche u.. 1. Jan. 033.5. (5595 Groß. hell. Vorderzm kl Küche, Ar. Shreibtifch an rn om. | Lieferunggsg. Monatsraten v Eikan. Wez wł 
monensis Faciebat Anno 17) Dilligite Preiſe. 2 w Sofort oD, (pit. zu verm, 2 eleg, Bod auch pafi. . Dall, Handwerk. Helge 88, eleg möbl Zr Geammonkone . Ta. Qualität. | 
billig zu verkaufen Johannis | © p | h ER: il ; Slas Möpl. Zimmer, einfach, gr. Zimm., Küche u. Zub. a. alt. v.1. Dez. zom Baumgartſcheg. 87. Kabem Pianino ſof zu vm. Deen Lieferung gegen Monatsratan 3 
l gafie 36, 2 Treppen. ® dl 80 dl mann, © |ungenirt, vou einem Herrn zuſod. g. jung. Ehep. od. a. z. Komt. Verſetzungsh.2 gr.Zimm,Entv.,jBorit. Grab. 30, 1, f. möbl. Zim., grosse u A Z WK an E] 
| Langgasse 67. 2 miethen geſucht. Offerten mit ſehr gut geeign, dort ifta e Kell. Küche, Zub.. 25 ME.u.2 Zimmer, ſep. ungen. v. 1. Dec. zu verm. Platten. „gó N e Accordeons | 


Preisang. u. T 440 an die Exp. z. Lgr. f. 10 Mk. z. v. Fraueng. 9,1 Tr Küche, Zubehör f. 21 Mkzu um. 
Herr fur anit. möbl. Zimmer Wohnung Stuben, Balk. u.ſ.3. Wallgaſſe 22, bei Frau Rohde, 
mit vollſt. fep. Ging. per ſofort.] ue. Parterrewohnung, 3 St. u. 
Offerten unt. T 426 an die Exp. Z., zu verm. Fleiſchergaſſe 41/42, Langfuhr, Allee, 


in sehr reicher 
Auswahl, sehr | 

preiswerte | 
Instrumente in 
allen Preislag. 


Heil. Grifigafie 38, 2, 


einf. möbl., fep, pól. Zimmer 
an 1—2 ſolide jg. Leute zu um. 


j Gut erhalt. Klavier, Tafel- 
format, ſteht ſehr billig zum 
Verkauf Altſtädt. Graben 61, 1. 
Pianino zu vk. Brodbänkeng. 32,1. 


"kommensten 
Sprechmaschinen 
der Gegenwart 


In meinem bei Karthaus qe: 
kauften Walde habe ca. 100 km 


PFE T a » 7 i 5 ii 2 j en. i Brörz.ſ. 3. v. z Ę A 
| €. TE Geige, ganze m. K. zu geſunde Birken o WA MR n eoem Zigankenberg, | Fleiſcherg. 48, p. mbl Brad 55 3 mit nee en aus eee 
r 7 he en Š — Z ZZ Z ZZ + p ä 
= . un zk. 25 Sata Zu erfragen im Laden. (5656 Heiligenbrunn etc. Ssbmiedeh. 18, Z ein El.gut möbt. Eee gegen geringe Monatsraten, von 1.50 Mk an. | 
Pianino So new hocheleg. b, 1 0 = chmeſſers ka 4u.5 Zimmer, Balkon, Bad 26, moni z Zimmer, v.gl.oder 5.1. Dez. (5580 Wenverzeichnisss in allen Zithern i | 
EMI, Spitahie 22, NS . De Gichen "R Š PA TA ee au 11 5 i Breifgasse46,8,m61. Vorderz nn. Feng Bet k i m n 9 pi 
A | a SR. i miethen Halbe e, Lindenſtr.ſofort zu vermiethen [Klavier, Schreibt., ſep., ſof. (5576 w aller Arten, wi 1 
Pianino de, ii CCC Niere Melzergafie Nr. 10,1. Johannisberg N. 19, (17108 Kell eisig. 150 om. Orchestrions Accord, r 
| — n zu verkaufen Am] Sol geſchäft. Zoppot. Ein im Zentrum derStadtgeleg.| Töpfergaſſe 33, Ede a. Sande, St. Michgelsweg 50, 6.0, Hochſch. auch eing. A. W Burſchngel (5616 mit abstell- Duett-, Conzert-, ih 
| vendhaus 5, 1 Tr., liuks. Eiserner Ofen billig zu verk. Laden 3. t., 4 h. Zimmer, Madden ft, | gej. mod. Woh. f. 19 Mk. ö. DEM. | — Te Anner barom Glocken- Guitarre-Zither; 14 
Flügel, ſtarker voller Ton, ene eee N 4 12 ka? "mi Preisangab Bad u. Gas ift 3. April zu ver:| R. dań. b. Kim. Kuschel. (98885 i ge Se . a } 
Sigel, paſſend für Zange wird mit Preisangabe Perimietgen. Belichtig. 11-1 Uhr. en el eaa ii mr Tanede 1988 Won | 
lokal, i Ą r 1. Januar zu miethen geſucht. Furl Wohn b. St., Küch. H. Bd. fr he Bundegafie 85, 2 Tr. Eingang : a ‚gegen Monatsräten 
Silto zn „petfauien Dakkiften offeriren Offerten unt. T 417 an dle Exp. Fot Wohn vEt Bech de Langfu destotbidegafie, Thüre 2, eleg. e e von 2 Mk. an. | | 


125 Mk. i 
Lieferung Alle Arten Automaten mit | 


jegen Monats- Geldeinwurr gegen geringe | 
raten von 4-8 Mik. F Monatsraten. * h 


Bial & Freund in Breslau Il. 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. a 


Große Gaſſe Nr. 5, Thüre 8. 


| Ein dunkles Pianino 


mit ſtarkem Ton iſt zu verkauf. 


$ > 9 Mk. zu vum. Gr.Bergpafje4,2,| Hauptſtr. 11, 1 Tr. (162631668 | 5 
Gr. Wetzel, ganggarten 1199752 0 7 6% tube an alleinftehende Fran gi VBalkonwohnung. Stuben nebſt e a 1 
in e eee I 2 En vermiethen Am Spendhaus 2. 111 SGL. Zimmer . Nate er 
or p: ZE Zza ae ne von ſofort od. 1.9 c em. 8 . 

Offerten unt. 7897 an die Exped. Langfuhr, Friedensſteg 2, 1, k. obne NMebenväume, in bete Mattenbuden 9 Vorderhaus Preis 4650. Zu erfrag. dajetbił|an 1—2 Herren zu vermiethen 
nz billig abzugeben. (99466 | Geſchäftslage, für ca. 1000 Mk. iſt eine helle ſonnige Wohnung im Geſchäft bei Hrn. Leitreiter. Breitgaſſe 90, 2 Treppen. 

Wirlhschalt, auen er Muse EcuteKoralienketie n.Armband ATE WER: 97880 Liehr Sasse 2 Sangi Plwkolpſtr. 10, anf. Woh. Holzgaſſe 2 e. möbl. Zimm, mit 
} billig zu nert, Altjt.Oraben 65,1, Ee eee Glate (975 Tischlergasse 20 . für 9 Mk. an kindl. Leute zu vm. | iep. Ging. au verm. Nüh, part. 


ſteuer, ſteht ſehr billig zum be, Küche, Boden v. 1. Dezbr REG 1710 ten MDL Pr 

Verkauf Ait Grabe 9, pt j j Ai i Stube, Kiez, AR 1 ancore  Langfuhr, Ulmenweg 5 ifan fep.m6l. Prt.⸗Z. SAB U 
20 Ith.Kldeſchr.Iſap Betlſch. z. v. Past Holle ebm 1 Emme kleine BOO v. . Dez ſind on 2 Wohnungen von je Pielien stadi N) m. Burſchgel.z 126 47m | 

Meftey 3, Gcke Böttchr “ rk. 1. Damm 7, 2. „ Des; en u. ; ör v. Fraueng. 47 mó ohn⸗ U. 5 | 

Pfefferſtadt 43, Ecke Böltchrgept. „Adler“, gu vert 5975 zu vermiethen Sandgrube 49. 10 er Y. Traueng AT, pt. möbel ouz u i 


EEE i aa UUS i Schlafz.,ſep.gel. zu v. NGN. Tr. j 
; Bajtadię 28, Gohp. kl. Wohn 5 Hauptstrasse 104 leg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf 
ee eee, 2 Zimmer, Küche zu vermieth. zimmer, auf W. Burſcheng., für 
Poggenpfuhl 52,2, e. Wohnung (| "pjaqptstrasse 104 E |30 Mk. zu vm. Hirſchgaſſe 8,171 
14 Mk. mtl. ſogl. zu verm,(5476 5 Zimmer, Bad, Zubehör preis: Pfefferſt.53,3, enj. Bordera. n.9. 
Goldſchmiederg 12 ift eine Stube merth gu vermiethen. (53456 


elferſtadk AE BU 
Ein gutes Sopha ſehr billig zu 
e e eee 
Gi. Bettgeft. oflig zu verkauf. S dacht m. cer Stühle Ę 

Heili Gei 3 Tr. Std., Küchenſchr., Stühle ꝛc. vk. 

Seilige Wengen 3 Tr, N Ne 8 imme, 
Gr. fein. mah. Buffet, faſt neu, m ann w Spendh. 1. Bad reichl. Zub., vollſt. nen dek., 
> ver Brodbankeng.9,3. Beſ. 9.1. Z.well ch. Kochap n. 3p. Spendh.1. f 1500 ME fofort zu vrmiethen i t 
Kommode zu verk Kalergaſſe 5. Damenropernglas, fat nen, Brodbänkengaſſe 14.2. (17103 u. Zub. f. 13 DIE. zu verm.(5415 = en 
Sant, Heumarkf a ante Chriſtbaumſchmuck und Fuß Am Molzraum © Wohn. Frdl Wohn., St. Cab., ch, 15,50, Neufahrwasser, 
Seji Forge 2 gute billig zu vk. Tlornſch. Weg 16, l. 2 Stuben nest Zub zer Stube u. Kch. 12,50 Mattenbud. 20. oh Sohidtit 
Plüſchgarntturen, 2 nußbanmın Ein ſehr anteri Samenfahrrad⸗ ſogleich od. ſpät zu vm. (99116 | Breite 6 the rrſch Bohn, 18. ra, Schidimz, . Borders. v. gleich zu vim. (5386 welcher auch Lackſchrift ſchreibt, ſucht per 
| Trumeaurſpg m geſchl. Glas, ein kl. Ntumulator u. ein Sanj- fanacafie 20. 2. Stock, Bade⸗Einr., v. gl. od. 1. Jan. zu v. Stadtgebiet etc. er ak pna id per 
| T Schritt b eb mya zu mer F ee gh Langgaſſe 20, 2. Bf, | Eine freundliche Wohnung it a= = eleg. möbl. Zimmer u. Sabinet 

Nathan Sternfeld. 


Gewandien 
Ve a jüngeren Verkäufer, 


&r.F.nbl.Borderz.1.Dammi),2. 
` (5816 


1 9.-Schreibt., 1 Lutherſtuhl billig zu vert. Karpfenſeigen 16. e eine Wohnung von 4 Stuben, ſofort oder ſpäter zu verm, Zu Schidlitz, Carthänferftr, 1 Tr. mit auch ohne Penſion zu verm. 
Plüſchſph., Schlaff, Sophal, St, Sauber. Makulatur, Plätterei⸗ TAE u. zeldjtidjem Zubehör, erfr. Lawendelgaſſe 6—7, an der 2 Stub. Küche, Entr. ſof. o. 1. Jan. ern 
Salonuhr,Regul. g. Bettgefteite, | SAD zu verk AmSpendhaus 2. auch zu Geſchäftszwecken, ua.] Markthalle im Laden. 8856. vm Bu erfr. Borit. Grab Kap. ganz fep mit a. 0h⸗Burſchgel dv. 


ſehr gute Plüſchgarnit, 1 Vert, Stadtgraben 13, 3, I. 5 Zimmer, gr. Westerplatte, Sur möbl Vorderzimmer zu 
1 Klorſchr., 6 Stühle, 1 gut. mod. 
Plüſchſopha, 19r. Spiegel m. St., * 
1Pfeilerſpieg. 1 br. Paradebettg. e 

m. Matr., 1 Sophatiſch, 2 Betty. kia 


mit Matt, 1 Küchenſchr. u Tisch hiiia- Merien, 


18ed.Satont., 1Tepp., 18. Ripsſ. 
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ift fortaugsą. bie Wohn, bett. a. Küche und Zubehör 
53, Balk, Ert, Badegu Mda in moderner Ausſtattung, neu 


8 [a * 

\ Zub., Gas p. NN venvpirt, anf Wunſch Gas⸗ u. 
elektr. Beleuchtung v. gl. auch 

päter zu verm. Hintergaſſe 10, 

1 Tr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 

Wohnung an ruh. Leute od. eine 

Dame ſof. od. 1. Jan. zu vm. Z erf. 


Spd Büchrſchr., Klörſchr. Vert, Echte Korallenketten. Armb bill. für Aerzte, Rechtsauwälte ꝛc. Tanınah 25 1Woh. Schlölitz, Sberſtr e. Wohnung 5 ; 
der, Waſchtiſch, Nacht⸗ zu verkaufen Altſt. Graben 65,1. von ſogleich oder ſpäter zu ver- Haninehenborg 3 g. an Stube, Kab, Küche zu vermih. Porſtädt. Graben 16, r Be > 
id, paffend zur Ausſtener r Pappkartons, zum mietden. Näheres parterre in kndl. Lv. ſogl 3.5. Pr. 1 Nr Bu erivag. Vorſt. Graben 23, p. 3 i mapce Si = M 
ehr gutes nußbaumnes Weihnachtsverſand gene der Buchhandlung. 15844 — 3 Zimmer, | Wohnungen, eleg.möbl.Wohn- ah ey 0060909000 TOP 979CHEFE900009909 9 
Büffet, Schrelbſekretär (5758 ſind zu haben 2. Damm 14. g Zimmer, reipi. Zub., im Küche, Keller, Boden u. a. Zu⸗ Stube und Kabinet find zu vrm. | SF" FET EG noaee 2 | 
el Plüſchſopha, mah. Mivstophal runde, grüne, ca. 30 Stück billig | Steindamm 24a. Jacoby. (98596 Altſtädt Graben 17 18. _ (5106| Wohnung m. Pferdeſtall U. gr. Sers ee Stube lr 10-1 ; > 3 
zö mike kl Rip onde cher zn |abaugeben. . Damm 4, 2, r.|A (tight, Graben 57, 1, Kasan Markt 1b, 1, Etage, Wagen remife p. f Droſchtenbeſ. Acer Hel. Geiſtgaſſe 99, Pt. © 24, > 8 
pejte mitn Fedarmatne 5780 50 Lit er Frül 1 il 9 $y | amauptbagnh eineherrſchaftl. u. Whn. v. Stö., Kab. Kch. u. Stall z gu verm. Heil Geiſtgaſſe I, pł. "pał in beſſeren Geſellſchaftskreiſen Beziehungen haben, © 
verk. Melzergaſſe 1, part. 15 g ) MI ch ift fortzugshalber von ſogleich[ Wohnung, 4 Zimmer, Balkon, v. 1. Dez Uhra, Schönfeld. Wegss8. Freundl. möbl. Vorderzimmerſ können durch Nachweiſung von Adreſſen für & | 
I kleiderſchrank, nußb m Eini, sind zu haben. Otto Richter, feine fröl. Wohn. zu verm. Bió|Módrhenitube, Speiſek. Bade: 5606 billig zu verm. Schüffeldammöd, ing von | 
zu vk. Weinbergſtr. 10, H. Haase. Reichenberg. April ermäß. Miethspr. Zu erfr. | tube u ſämmtl. Zubehör,. April 2 Tr. rechts, Eing. Faulgraben. 2 Lebensverſicherungs⸗Abſchlüſſe ſich guten Neben: | 
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(lira, Imdollinerwen 1a, |Borderganetn.Sen,dertngsät.|, i 
} ) derz an ein Hrn der tagsüt. iſt ein Laden mit auch ohne myn ürdend ; 
eine Wohn. von 2 Stuben, Küche, im Geſchäft iſt, billig zu BEE, Tarh auch zu 8216 45 zur Ausbildung fürden Blumen 
Die Sach. find ganz neu, werd. a. mit Waſſerleitg., Stall, Keller, Poggenpfuhl 12, iſt d. fr. möbl. Zwecken paſſend, van ſofort od. 
cing. verk. FTrauengaſſe 9.1 Tr. en: k ruh. ya Vorderz. d. 1. Et. zu vm. Näh. das. ſpäter zu verm. Im Garten: 
9099699099099 OE erj. 150 Mk. jährl. zu verm. (99486 | Sau. mib Żimm. an 1—2 Hrn. hauſe, 2. Etage, ift eine Wohn., 
2 999509909 Wb nn e t Bank ech T aus Aab de e Gurten 
auf Anzeigen mit Chiffre A wdjzał tan dE GA zas ; An 1-2 Hrn.fem Bira. ug. P.. Sul : . GER 
i — —— miethen Häkergaſſe 12, 4 Tr. u kard gl. od. 1. Bez. zu v. Jopeng. 61, 3. gleich oder ſpäter zu vermieth. der kürzlich ſeinedehrzeit in ein. 
Neſte . J. Bũ e In Breitgaſſe 42,2, kl. fbl. Dinter- 211215 ni i Der ode! unden de Keane 2. Eig. Alſekuranzgeſchafe beendet bar, 
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| w - . = = m. - e " . 2 Januar € i ert. | 
%%% ˙ Kc Gemüſekeller bene ea u. Gdhusanwtia. | 
Paletots die Augen fallend Wohn. f.16 Mt. Frauengaſſe 25. Part⸗Wohn. 8 imm. Zubehör, Herrn 1. Dezember zu vermth. auch ohnepenſton gleich od. jpät.| Grosse Mühlengasse 4 unter I 289 an die Exp. d. Bl. | 
2 anssergewöhntich fein? S die betreffende Chiffre an-| Cine feine . .. . iu vermiethen, Se e GORA: | 
> 1.Deg. zu vrm. Langenmkt. 273. n |Breitgasse 2, 1 Fr., gut möbl. Hundeg 24 möbl. Zim ſof 54 um.) Jopengaſſe 51 tł die I. r, paff. f. a | 
8 B riseh GR thmi zugeben. Die Adreſſe muß gr Wohnung an kinderl. Beute] Or. Shwalbeugafie 2, H. Parl. Zimmer, fep. Ging., an 1 oder Gold ſamiebeg. 26 . dt möbl. ee en ee proba? N ER ZARA DRE | 
2 all dl all, 3. 8. heißen: p. zu verm. Jungferng. 3, Rolle. Wohn. u. 15. Dec od. 1 Jan zu um. J Herren ſofort zu verm. (99340 Zimmer zum 1 Dez. zu verm. größ Komtoir. Zu erfr. pt. (5566 e e an i 
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R e Hory e Ne AY 2605200 Mö. Jun 5 Preferon 22. | Pferdestall n. Weyenremise an ne Mann 
$0000000900000000 Nachricht 400 l Balkon u. Jubeg , FTF Möbl.ſep. Kab. warm, an Hrn. z. v. N. Hirſchgaſſe 15, 1. (540 4b wird ein Unger Mann, 
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laden wird ſofort geſucht. 
Fr. Raabe Nachfolger, (| 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Junger Mann 
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Saaletage, 4 Bimm., Bade- 
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n heller Küche u. Zubehör, Zwei gut möblirte Vorder- Seib. Zimmer mit ſep. Eingang L Eriscnurgchilfe ` 
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Dieſe Briefe werden von] preijjergafje 34, 8 Tr. (17107 per 1. Januar 1903 um- meſſungsbur. Buhrand. (15188 Anit. fg. Mann findet gutes m 
Ein noch gut erhaltenen er der Schweiz od in Frank Ein Bautischler mit 
ſtellt. Es ift deshalb auch Maufegaſſe 9, ſchöne freundliche 1 möbl. Brórzim, zu vm. (17271 Häkerg. 4, Eg. Briefterg., Kell. Ageniur David in deni. (16054m geſucht. Näheres bei Tiuran, 
e f. 17 von 
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u ine 8 fog T I ĩ̈̃—rQĩ Adona WL. 
T 98 au die Exped. d. BL. (98466 zu antworten, da dieſer € k m ahnung, 4. Laden paſſ., Ankerſchmiedegaſſe 1, 2 Trepp. iſt ein fein möbl. Zimmer mit Gin jg. Mann findet gutes und Hohe Bezüge u. Ausſicht auf 
fof. geſ. Hundegaſſe 13, Laden 
= üche, Treppe, fofort zu verm. — a 
non 5 Zeutn. à 1,80 Mk. frankof[ werden kann. Die Namen PA ROŚ i 
Gute Sadeeinrictung Altſlädt. Graben60, iſt e. Wohn⸗ Vorderzimmer b. zu um. (99646 Anſt⸗Mädch f Fog. Häkerg. 21 pt. G., Hamburg, erbeten. für Laden u. Komtoir bei mtl. 
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d ug, kannt; wir können daher (52160 miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. Am z.. (99 850 Mädchen mit Bett. f. bet e. Ww. Langgaſſe Nr. 84. (5096 
. 2 „Mauer 5 Stb. ift ein £renndi, möbl. Zimmer 
Burgſtraße 14-15. Ebenſo können wir auch für Mauergang 2, kleine Wohnung Rittergaſſe 24 a, iſt e. Stb., ab., mil Tiichlerg, 33, 1, Log. f. 1-2 jg. Lt. Uebernahme einer guten mit gut, Schulbildung aus acht⸗ 
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3 letot erbind 4 . 
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S 560. . 
Langgarter Wall 2, (rechts) 3 Zimmer, en in der Hundegaſſe geleg, ee er ee ſofort zu verm. Große Gaſſe 8. Männlich. für Graudenz ſucht J. Sehras i 
ung uneröffnes den be. Poggenpfuhl 38 bie Parterre: ſtände halber Billig zu vm, Logis Pferdetränke Nr. 9, part 
offener Wagen, 
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Fleſſcherg Stb. Cb a. 1.⸗Damen Remuneration ſtellt ein Julius 
a 2 — — ——— — 5 N 
Petroleum⸗Heizofe r 930 Stübe. gw. Hätergafie 58,3. I. Damm 4, 3 Tr., Logis Brodbänkeng. 7, 4 Tr. 1. können ſich achtbare Per Lehrlingsgesuch. 
PET: 7 ür 14 Mk. monatlich fogleich zu h. Küche zu verm. Näh. 2 Tr. h.] mit Penſton zum 1, Des. zu vm. EIER å t | 
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i j x Mih 5 gen 
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U 21 sun — nn 
treffenden Inſerenten zu. wolln. zu Neuf zu vrm., 69200 Off. u. T 302 an die Exp. Nenlahrwassen, Philippstr.3, Sunger Mann findet g. Logis reich find. will, mende ſich an die | Handwerkzeug wird von gleich 
neueſter Konſtruktion, ift zu ver: Seigen, Wohn f. 1 
1 5 b Langgarten 48-50, TH. 9, part. tabler Herr zum Abſchluß von Kräftiger Laufburſche 
u vertauſchen. Offerten ; r 28 Mk. zu verm. z 
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Laufburſche 
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zeigen ſin 8 unbe 3.0. N. Laſtadle 23,2. Daf. Stb. Cb. ung o. Küche v. 1. Dez. zu ver⸗ Böltehere 3 pi ungen. móbl. | Logis zu hab. Tiſchlerg. 44, 3 3 meyer Nachlig., Zig.⸗Import, 
AI UD) 
F 16802 etwaige n 1. Dez zu vrm. Näh. Nr. 23.(99470 Jungferng 8, b., kl. Wohn. zu vm. 3 itera, 25, 2 f SD 
zu verkaufen ( ge Anfragen geben u Mann f. Schlafſt. Häkerg. 25, 2. ſonen jeden Standes durch Suche ein od. zwei Lehrlinge 
um. R.Junterg.5 Müller (17079 Caffadte 23 Et, Kab. Ich. u. St Hundeg. 88, 2, HE e. möbl.2fenftr. 2-3 ig. Leute find. gute Schlaf- verſchaffen. Offerten unt 
zu verk. Melzergaſſe 17. (17265 graphien und Zeugniſſen f Lerderz f. 18 Mk zu v. > siula. ; | 3 2 
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zuſenden. 


Billig zu verkaufen Sandgrube 
Nr. 27, 1. Trödler verbeten. Unſere Expedition ne 
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wenig gebraucht, billig zu ver 
5 gearbeitet hat, ſoſort geſucht 


Off. u. T 403 an d. Exp, d. Bl Bongenpfunt 92 im Speiſelokal. Komtoir, Hofwohnung per fof. 
Poggenpfuhl 92 im Speifelokal. 
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1 Schraubitor u, Shtofiechbng on bie Ged. bleres BL. (17347 189550 Vo Gröden ee Gar: mit Peni, Cor Graben Ma pt.) S. Prieſtergaſſe . fed nüct guweri, Pferderpecht unbedingt auverlätfig, zum | 


9. v. Gr Delmitflg.14, Albrecht. J . Melzergaſſe 12,9, iit eine nen Am Sande 2, gegenüb.d Ger. 
Hav. Gr. Oelmühlg. e O OGR, In der Nähe der Breſtgaſſe eine Melzergaſſe 12,2, ift eine nen wohnung, Pr. 12 Mk. v.gl zu om. andes T, geg 
Uhrſchränkchen⸗ fehr häbſch GH. Stube, Cabinet, A geſucht. befor. Wohnung von Stube und renne Wohnungen von gut mol. ſep. Zimm. an 1 . 2 . m. 


unk. Weidengaſſe 33,501 T9. 17. Sff u. T 399 an die Exp. d. Bl. Kabinet nebit Küche u. Zubehör ; eller od. ohne Venj. ſoſort su verm. 
Mepoiitorium, Tombank Junges kinderloſes Ehepaar ſof. od. ſpät. für 23 DRE. monatl. Stube, gr. Kabinet, uche Mößl. 6. Kabinet, jep. Eing. für 


findet fof. Stellung, L : $ 

Wall. Ludwig in Brau. Cinfaffiren von Beiträgen ges || 
1 in Schneider⸗Geſelle; ſucht. Gutes Nebeneinkommen. (|| 
melde ſich Drehergaſſe 24, 1.] Offerten unt. T 411 an dle Exp. Hi 


Bierapparat, franzöfiſch. Bilard | ſuch an anft. ruh. Einwohn zu verm. 3 ller und Boden zum 6 ME. an e. jung. M. zu verm. 2 Oberkeliner, 200—400 Def. Jung. Mädchen, 13-14 Jahre zu | 
nit an = verkaufen. 85 . % Näh. Meelzerg.13,1, Romt.(99886 Preiſe von 24.25 Me. monatlich | Schloßgaſſe 2, 2, Gg. Schneldem. für 2 Pferde, Wagengelaß ze. Kaution, für Prov.⸗Hotels gel. der gej. Sandgrube 51 b,fyt. N | 
I 


iſcher Milchkanneng. 11, 2 it ein gut] per ſofart zu vermiethen. 


C. Bickhardt 28, 1.| Drdentl. Aufmä 
Näheres D. Damm 14, . e 


Janggarten 102 ift e Wohn. v. gL.|jogl,od.ipät. zu verm. Engl 
Centr.⸗Stellen⸗Verm.⸗Bureau. l Kalkaaſſe Nr. Se, pt. Stocka | | 

12 N} 

Ii 


gl. 
zu verm. Näh. im Laden. (99916 


Offerten u. D 808 an die Exped. 
(99606 


Damm 14, 1. Milaster. (5746 möbl. Vorderz. nebſt K. zu um. 


u 


22000 Mk. N 
zu 4¼½% zum 2. 1. zu vergeben. 
j Offert. Unt. T 447 a. d. Exp. (17304 


Zur 1. St. j0f.14-15000 A z. hab. 
Off. u. T442 a. d. Exp. dle Bl. erb 


ve e e den » Spezia- Gesehdlt für Musikinstrumente 


Von unserer gej. Altſt. Grab. 65, 2. Burandt 
Polyphons, Kalliopes, Phonographen 


zs pe uche jofort 13-14000 ME. || 
N SA GA a Be TA pie sowie sämmtlicho Kinsikinsiramente. (16212 


zur 1. Stelle a, m. flädt. Grundſt 
der Provinzen 


Danzig, Heil. Geisigasse 17, 


Offerten unt. T 438 an die Exp 
Sig. Staatsbeamter ſucht ſofort 
200 Mk. gegen hohe Zinſen u. 
Vergüt. Off. T434 an die Exped. 
9000 Mark zur 2. Stelle \ 
auf ſtädtiſches Grundſtück hinter poy 
Bankgeld ſofort geſucht. Offert. MH 
unter 17295 an die Exped. (17295 oki 


Z ee Müller vorm. Wedeliche 
PAS E em, eat Gi a I 7 ofbuchdruckerei N Danzig 


auf Wechſel, Möbel, Policen, 
Hypoth., Schuldſch., Kautionen 


welche in allen Kreisen grosse Anerkennung gefunden io wirdgignen dieſes ſtreng reell \ 
hat, haben wir eine Neuauflage herstellen lassen und e Schünemann, Bruun | Intelligenz-Comfoir, Jopengasse 8 


ſſchweig, Wendenſtr. (17228 


f B 
Weihnachis geschenk 


[Offerten unt. T 400 an die Exp. 
Von 50000 Mark Reſtkaufgeld 


empfehlen die Karte als ein wohlgeeignetes Fernsprech⸗Hnuschluss Do, 382 « Gegründet 1538 


einen Sämmtlide sss 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu werden 41 000 Mk. zu ebin. ge, 
1881 i » Abſolutſicher. Geld no ahre 
dem ermässigten Preise von Mk. l. — ab, wozu bei ſeſt. Off. u. T 398 an d. Gzy. d. Bl. 


Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 5000 Mark 


50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


modernster Ausführung 


Wer leiht einem Beamten 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
14 


Mk. Gen e KE 
ir bi i T 410 j I 
Wir bitten, von dem vortheilhaften Angebot recht gsi 


lebhaften Gebrauch zu machen, Beabſichtige einige ſehr 


gute zweitſtellige (17284 
Verlag der „Danzier Neueste Nachrichten", 


Muster und Preise zur Verfügung 


A Buchbinderei u 


Buch-Einbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


Hypotheken 


à 5% zu cediren. Offerten 
unt. J 245 an die Exp. d. Bl. 


4500 Mark. 


; Suche auf ein ländliches Grund: 
Ein junges ſaub. Mädchen Suche ältere Kochmamſell, Bery Junge Dame, mit derjitüd mit flottgehend. Material- 


wird für den Vormittag geſucht käuferin fürgleiicheret, perfekte Buchführung u Schreibmaſch. waarengeſchäft im Werthe von 2 
Johannisgaſſe 67, 2 Tr. Stubenmädchen für die Stadtſ vertraut, ſucht Stell. im Komt. 12000 Mk. Feuertaxe 8500 Mk., BSOD OM 0 U er 
Sufwitzt. gej, Vorst. Grabens 2 | Fardegen Nachf., A. Jablonski, Offert. unt. T 443 an die Exped. hint. 3000 Mk. Kindergeld obige i ! 12 


Se Stellenvm., Heil. Geiſtgaſſe 100. mareki ume are Sp Summe. Gef. Off. erbitte unter 
Tüchtige Weißzeugnähterſn[ el. gallen. Empfehle Amme, Köch., Stub. 5 
gelacht Tickle fe 92.502 Tr. Suche welbl Perſſſegl. Br f hohe Mäbdch., Buffetfrt., Kinderfränl. 17206 an die Exp. d. Bl. (17206 


. Herrſch. 1. Januar M. Küster, | MarthaBlock 1. Damm15, St.⸗V. 
Aufwartung| Stell.⸗V., Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. Ein ordentl. Mädchen bittet um 
m. B. f. Tag geſ. Langgaſſe 41,3. 3 = Aufwſt. Gr. Hoſennühergaſſe 2,2, | 
oi lali kai 5 ; 8 i j i MA: . ſucht Stell 

(eiibio Maschinennähtermn | RAA. A Baien Pooqenyfuót 80, 2 Sr. 


sowie 


sämmtliche Seschäftsbücher nach Muster 


ii fief n 5 col i i. 
für feine Damenſchneiderei z Zum bevorſt. Quartalsw. empf. Z > 5 > EW pla ye Uk KORE Bedingungen 
findet dauernde Beſchäftigung in. ö. geehrt. Herrſch. p; Sefora. Damig und Porſtädte 
Poggenpfuhl 16. 1. jeg. weibl. Perf. M. Kästen, Dieses Inserat.Cliche ist in unserer Stereofypie hergestellt, 


Stell.⸗V., Heil. Geiſtgaſſe 9, 1.|offerivt zu mäßigem Zinsinize 


tR. Näherin, die env. jepneidert, H Li 
mbirat Herrſch.f. Dang., Köchin. Maun, 26 Jahre alt, ſucht per bein u. außer d. H. Beſchäftigung re ft aner 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig] ſofort oder ſpäter Stellung als Böttchergaſſe 3, vrt., r., Melko. 9 


Glatzhöfer, Breitgaſſe 37 St.- B. Kaſſenbote oder Komtoirdlener. Fin älterh. Mädchen wünſcht : ; gum Kochen, für Gefell ff, „ ee SIAdR | af 6 e NE 
Suche ein ordentliches einfaches Kaution kann geſtellt werden, Stellung als 1 Hundegaſſe 63.1 Treppe. ſchaften und Feſtlichkeiten, auch Wunderrohr 8 Glas-Christh aumschmuek 


Dienſtmädchen, d. etwas kochen gute Zeugniſſe vorpanden. Of. beim Doktor oder ált. Hrn. Zu Selbſtgeber zur Aushilfe empfiehlt fi 
unter 99176 an die Exp. (9917b „.. = > g r 2 3 großart. Kunſtwerk, zaub. viele 
kaun, ö. oh Lohn u. Rochgeld. A. Unter 99176 an die Exp. (99175 erfragen Große Gaſſe 5, Th. 1. ift. Meld. u. J. R. 185 áj Caroline Fischer, Nitlionen pradto. Bild, Jahre Ein herrlicnes weik⸗ Sortiment 1 m. über 300 


Weinacht, Stilo., QL. Gelfig.108. Ein jg. Mann, Anf. 30er, bitt um Ih anſt. Mädch. b. u.e. Aufwartſt. „Berlin. Tageblatt",BerlinSW. Ketterhagergaſſe 2, 2 Tr. lang abwechſ., immer reiz. Neuh.] nachtsfestbereitet Gross 


D:: ñ f ̃ ß . i scam ter Ohrathun 
Li z Leh versende tranco un 


tück z.billig. 
rais von nur 
tei Kasse voraus AE 

00 


Mk. 5 


e get ee und Delikateßbr., mit Komtoic⸗ Nähterſn w. noch einige Tage 


R ii DADAN arbeiten u. dopp. Buchführung ind W. b. Herrſch. beſchäftigt zu | Silb.Armb gef Abzuh Ritterg. 
Fangen üce e Brodbänfentd. vertraut, fudt, geftügt auf la werben Schüffeldamm 85, Pakt. Schwarz. Bojamenfirtragen den Todtengräber Hrn. Franz 


malte Phantasledakorat. | 


Lehm, Kies, Steine, Beton] E 


erten unt. T 420 an die Exp. fof. zu hab. ſowie tücht. i f 
kann ft ſofort melden bei e Amme ; Beutlergaſſe 1, Klein. S2 0 aaa A “achnahme Mark 5.30). 
Flotter Frisourgohilfe ſowie Dienſtmädchen vonf, „„ 3 incl. solid. Verpackung 0 „V. Mk. 
. Tiſcharbeiter ſucht in e. größ. außerhalb. N. Mick, Heilige 5700 P Klagen, Ey Wa Fette finge U. Enten] reich sert. Postkisten. J nm selb. Pr E 
Junge Dame eſchäft v. 1. Decemb Stellung. Geiſtgaſſe 27, Stelenvermittt. | Geſuche u. Schreiben jeder] find heute eingetroffen. Lachen feino, prächtige frag ee jróssaron Sachen oder 
Offert. unt. T 381 an die Exped. | Anit, Frau bittet um Aufwartſt. 3 b J. Sandelowitz, 3. D 12.1 K e, ae, ortiment 3 mit nur 50 
zur Erlernung der Papiers, | ———— j N Art fertigt ſachgemäß Th. J. San 2. Damm 12.) Kugeln, Eier, Perlen 0 ) sk wirkl. hoch 
J. Kaufm der Kolonſalwaaren⸗ Sdlifieldamm Nr. 19, 1 Tr. i l Wohlgemnih, Suhanniag. 13. Grand, Strenfand übersponn., glanz. u. be- Mor iy Tanzen Sachen 
, , . 


Kronleuchter. 


Die Beleidigung, welche ich timent 4 178 Stuck zu 


D i (Nachnahme 
N gesch in Engros» od. 1 ijt am T Non, w 9 Mr auf b. Kricher zugefiigt habe, nehme] weden RACZEJ | Wik. 3 fark 320) 
FFF n Danzig p. 1. Januar 1 to angfuhrer Bahnhof verloren. . 0 n) 4 Als Bsigaba 1 Bor- 
Ig Ladenmdch. u. Lehrmdch. von ar Gefl. Offerten erbeten 0 Abzugeben Langſuhr, Mühlen: ich hlermit abbittend zurück. Johannisgaſſe 1 Much, (5696 As Ks dment i, 2 1 eld 


ballon, Stern u. s. w. haar, Confecthalter und 
1 Carton mit je 1 Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfisch $ämmtlich kunstvoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 1 und 2 einen mit Glastrüchten prachtvoll garnirten 


i ik. ++ 
weg 1, part, bet Gronkowski.|. Joseph Milewszoik, _ 
Sehr energii. Klavierunterr. Ein Fund, lang haariger Spig Tfi Sehr geſchickte Schneiderin N gau g 
mich erth Fithmartt3 11195778] ugelanfen Brandgafje 13, 1, v. empi fih f Aut finan iTi gefat‚entmeidet;fand.] 8 e % i 
eh ee —ſaprächtig ins eilokorb franco p.] Fruohtkorn ente zu 10, 18, 20 Mark uud watt a Sora 


Tüchig. diskret, Buchhalter, REAR ARE YA Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 


Schularbeiten ) y ; 2 Keltestes u. grösstes Versandhaus, — Eigene Glasfahrik. - Lieferant 
e mit ſchöner Handſchrift, über⸗ v. Schlögel ek. 4.—,Gänſeſedern turstl. Hofe e VI gen, M 
SAR n 409 er die Gzy. gel, aoa D ra 12, 191 92 nimmt die Einrichtung, Führung | fiet. staubfrei, elaſtiſch, filtr. | > 3 ele Anorkennungsschreiben. ae 1820, 


Seele en 55 Ein⸗ 118 
; affierer.Rautionvorhand. c und den Abſchluß von Geſchäfts⸗ garant. unverfälſchte Waare, per 
anſprüchen, Bild und Zeugn. an Offer u. 7202 a. d. E (99596 [Gründlich Klabferunterrſcht Goldenes Medaillon hüchern u Offerten unter pr. Netto GA ſchneeweiße. 
Robert Landt, 5 wird ertheiltegakobsthorgaſſe Ir n Pad da N T 408 an die Exped. erbeten. ungeſchliſſene Mk. 1,20, dto. 

F Beamtenf m. eine Biewivthjt. Bir e; GHex d mitt Maffe e e armelitevoale 5, pt» . % Fasgeparfont für Parkett 


m 21919 i. B. (17293 % Passepartont für Parkett gej Alif. Halbdaunen Mk. 2.60 i 1 F 
Tüchtige Taillenarbeiterin zu übernehm Off.unt T448a.5.6. | höh. Lehranſt. werd. Nachhilfe M A A ft Billig zu verkaufen Hundes Bio, Gänſedaunen, ſchneeweiß, A (Preisgekrónt.) 


außerh. f. Bäckerl. gef. Medwin ersdorff, Mattenbud 
Wlatzköfer, G.⸗V., Breitg. 37. OWE ży 


MONO „Kaufmann, 


N N an 

vertraut, ſchöneHandſchr 
(Chriſtin) für elegante Dame ucht Stellung als Lageriſt 
Toiletten per 1. od. 15. Februar Meter 5 0 Ein 
verlangt. Offerten mit Gehalts⸗ 


jehr bleudend, Mk. 3,90. Gebr. 


melde fih Röpergaſſe 17, 2 Tr. A 44 aaa Miana (hunden in Engl u. Franzöf. gei. % t gaſſe 108, 3 Treppen. ; $ RR Wassersuppe mit kräftigen 
Fehrmädch. such DOBIE. Brock⸗ Ordentl. junger Mann, Off. unter 1 429 an die Exped. kasa ME MAM | grezofielie für e ind Feinmnal. Nonmaun, Graymalow a a; Naturheilanstal gleischbrühegeschmack Sehr 
2, p. N. d. Lehrz. i k | ZGAGA ( ° N Baumgartſcheg. 34,8. ś ! illig, äuss, wohlschmecken 
bench Dienten Stalina als Diener ORAL: N Reicho Heirallspartien RTC =. Kön | ; Baturheilbuchu ausserordentliche Br. 
mit Buch kann fiğ melden Offerten werden erbeten unter n werd. achtbar Herren, wenn auch gutfitzend und billig angefertigt j y PASE 41254 2m n verkauft tea l bhpelsen Aan 


Kür an of nadge. End Ste t. | Marika Brock, Breitgafie 5, 1, koche Erbsen», Linsen-, Boh- 


r 
%Jꝙ)%•«»Le» . POAT X è 

ypotheken Adr.an ehe ŚR . a Z Klass. N Schwache Augen nen, Roho, Graupen- oder 
— nn | Oee, Beana zug : 15 SAO sonstige Gemüsesuppen wie 
infde Dekamırihafe mit leidigungen nehme id Hiermit] Zur 1 Safe 208 Sóttost r Br ewöhnlich und thue anf 
99110 e Ga abbitt. zur. Harawskl, Kaufın, habe noch Ganzer, Sale. weins so gestärkt, dass in den] G8 Personen einen guten 
unter 7 459 an die Erb. 088050 Weübte Tüte, u. Wldtiecih |Gtevtet» und Zehntel Lobe ab, meisten Fallen keine Brillen | Theelöffel voll (tür 10 Prz.) 
unter Lane an DE nen, bittet umStüd- u. Monatswäſche zugeben. (5766 lund Augengliser mehr ge- 1 daran, sowie eine 
braucht werden, à Glas 1,50 , Messerspitze Butter oder 


Wirthſch. Dame, Ende Wer, ey, Jungferng. 16, pt., 1. Th. r. (5466 „ 
6000 M Berm., wünſcht Heirath Evang. Gente w. ein Kind in Pfig. R. Schroth, Derselbe ist zugleich haar- deb = 


mit ſolid. Herrn in ſeſt. Stellg., 


Wellengang 11, parter E. H. postlagerni Praust. (5486 7, 


"NEA Weiblich. I 
| b 1 Jung. gebild. Fräulein ſucht zum ma 
oder 1. durchaus gewandte Hy re dż N [0-7 | 
felbftft, Arbeiterin Saar pny tion s» angela al Agen 
e re nd. Führ. des Haus h. foul ten Bedingun 
; j Puggeſchaft einer Biosie. Off u. J 311 an die Exp. (99676 für an alle rue 


narea u rn aa 4) r” Fi Pr 2 
4 . WRA e Sufmartent john Phili (17213 Sram. ob andweit, woll. of. zu nehm. Off. unt. T424 a. d. Exp. ee DY Een Maaa andantino n à 25 15 zu haben. (15911 
1 ing. f i Ea unice e m E DD ad CYP Anonyma meti — nawa | Gebrauchsanweisung um- el Husten (15110 
ee | une Sehnen WE” owowa | Heirath IIi | Haltbar „ e oae 
s | "MOP" PZP TEN WC zy wyc) p 2 . 
smi W Fung. Wirihſchaftsfel |. Stell. Brodbänkengaege 14. 0 Pig. in Briefm. brücke 45, Johannisthor. Katarrh d. Vorzüglich⸗ 
Y find zu richten an (17297 bet einem Herrn od Dame Zu] Darlekne giebt reell. Leuten werd. Sachen aller Art gekittet, Kim uns, illustrirt. Catalog ve keit v. Issleihr 
np ò $ erfr. 12-3 Laternengaſſe 2, 2 Tr. auf Wechsel n.Schuldschein i. Federn iein. Stunde gekr., Hand z Fiir Eheleute“ A h ł m Į rsohielmnni j berühmten 
s Loeser & Levin, Funges Mädchen von anfang. „l. Nass, Berlin Friedrichstr., ſchuhe u. Schuhe billig gewateh., enn Ae, chtung Asthma-Bonbons 
Berlin, Krauſenſtr 42/43. Eltern, 18 Jahre alt, ſucht Stell. No. 45. (Rückporto). (16624m 1 Sträuße anfg. Fleiſchrg. 72, pt. papi ed. Mohr, | | oHoFuoxonugosproH : "zedg | 19 0,, Alliumſaft 88 % Raifinabe. 
U Wein Kondttoret o. Bäckerei, Antr, (6396 || Sanitätshaus, Aesculap" Frankfurta/M, 1, | 7 N o nig "nop gelangen] Wirkung überraſchend! 


i unt. T 385 a. db. E. B Í Id 1 s TROTT fitr alle modernen | marnan anna | 107291) uord UZ STS en in Scha à 1 Mk. 
Fendt Minen . Buhüinnereij el. t Of ee an ge er |Haararbeit 1 Modelle stare, moczem 15787 egornrnjsny d zelge sog | me Beuteln 60 Pig bel 
u. Lehrmadchen find. d. Stellung | Ein unf. Mädchen b. u. rt. f. d. g.] zur erſtftellig. Beleihung offerirt Altſt. Grab, 106, [kleider u Taillenſchnitte werden. | LOOO p- Puste AOUνανE. F. SONIOWSKI, Hausthor 5. 
bei Ih. Wiek, Ankerſchmtedeg. 22. Tag o. Vm. Tiſchlergaſſe 6, 1 Tr. billigſt (16207 Rob, Kleeiolu, Gde Gr. Mühlg. nach Maaß gezeichnet bei B s 7, h h puoguwjuw HONS 8 UOA Gssuy Gariseydel, Drog.H1.@etitg.124 
20 Zinatrenarbeiterinnen,|9.M.b.n.Nebenbei.t.Abjchreib) Max Kauenhowen, (95666 |J. Hartmann, Langgart. Wall 9,2. ei aanse merz eylor10A TPO 6mquuyovN | AlberiNenmann, Drg. Qangm.3. 
mehr. Deckblattaufſetzeriunen Offerten u. T 394 an Die Exped. Danzig, Hundegaſſe Nr. 37. ng. Bicher, Uhrmacher, wohnt In allen Prozefen benutze nur Kropps Zahnwale, | run 99 5 5 8809 pun RadoliMinzlott Langgarten!11. 
Tomie Ripperinnen können fich | Aut. g. Mädch. b. Lande fucht von Auf ein Hotel - Grunditiid |jetzi Boldschmieden. 28. (99436 In } 331.50 (20° Garwarrolmałte) | WIIENO 1 1 0 cas M |Rich.Lenz, Drog, Brodonkg 48. 
melden Brodbinfengafje 38, 1, gleich Stellung a. Dienſtmädch. zur 2. Stelle hinter 28000 Mek = s |a. in She⸗, Mlimenten, Straf- nur echt mit dem Namee Kropp | 104 ha ee N yorunıq d. Lindenberg, K. Dr. Brig. 131½ 
Suche ą. 1. Jan 1908 ſelöftſtänd. Offerten u. T 418 an die Exped. 30-35 000 an > SSA ſachen, Hilfe u. Rath durch den bel Max Brann, Gr. Wollweber⸗ 0 Laa ea | Maxkindenhlatt, Ol. Geiſtg. 131. 
e n A | reraerene. ct 676 
Kaffeek., perf. Köch. u. Stubmdch. r 2 7 eſucht, Gerin e Wertht r rauser, He . RY aun, Langer $ Ne" TERYT 

= LAG" Rehfuas, Stelle als Verkäuferin 125000 Mk. Geuerverſiche rung behebt ae aut 1 Matt und Medizinal-Drogerie Ae n een ne) eee r 
Stelenvm, 1. Damm Nr. illin Bäckerei o. Konditorei. Off.] 96000 Mk. „Offerten unter n ur Pfefferstafll. (3 Langfuhr oA oysugyos aug j } 


z W je ar Auep ss 30 
nest, Köchin, e m Janz, Prauft, etusujenden. 99186 an dle Grvedition. 20185 geraben rap rusi Fuchs, R. Se Ing a> 804804 446 RaZ UAM 
Suc Stuben, -Haus⸗ F dl Frau b. U. St. 3. Waſchen Auf sehr gutes ſtraße 19, 2 © Z Hitt zurück. T elo «op puar ao zahzv 
u. Kindermädchen, Ammenſ u. Heine, Schlſſerdamm 10 Gł Hausgrundstiiek, |H na. ranta un 1. i O. Mühlrath, Johannisgaſſe. Bindf: den |‘ 1 1 
mit reichl. Nahr. e. Aufwher. Cano ehe. Frau uch Stelle für Jonengaſfe, Mietsertrag ca. ER Eu ne Mraurerarbeſt. w.fauber * . Əla juIyINuUYISpIIH 
7 leb u. bill. ausgef. Salvatorgaſſe 6. größtes Lager am Platze, zu (16240 
| Anſtänd. Jeu te to. Kind in Pflege Engros⸗Preiſen (6447 


x 3 ndmirthin, € „Taxe 64 000 Mk. ſuche ERIE 
%%% 

Jopengaſſe Nr. 62, Stellenom. Reiny rena, Bald. u. 10—15000 Mk. von gleich ober) lchnledegaſſe 11, 1, ittelgaſſe 4.5, 1 Tr. en direkt 

Suche en, Onfarengaffe 14, part. ſpäter zu 5% Zinſen. Ofert. | Ig. Dame, eu, 19 Jahre, verm., Zunehmen Büttega e au i W. J. Hallauer. 60 he le Bezug 


Suche per ſof od, 1. Dec. f. Hotel Alleinſt. Perf. ſ. Beſch. f. ö.. Tac 5 € f 5 uch wire 5 
. Berl. i. Beid. f. d.g. Tag. unt. T271 au dle Exped. (99286 ſucht Bekauntſchafb mit ält. Hrn.] K. u. Or. Siebev. Zuſpruch wirkt 
u. Reftaur, Kochmamſ. arme Zu erie Roglemnacii Balke 2.9, Auf eine Werderbeſthung von zw. Heirath. e an beglückend Wenn Dur geſund. Bratheringe, Anzug und 
Paletot-Stoffen 


kalt „Stütz. u. trth KO 2 Ą LT AAA 8 3 
— kwi Empfehle perf. Kochm Wirth,, 22 Hufen im Werthe v. 55000 Mk. Offerten unt. T 407 an die Ern. Senncenbp fahr übernimmt 8 Literdoſe Mk. 2,75 (17264 
empfiehlt ſich die Oſchatzer „„ 
li geg. Sinti. Hagen, Gamb, Tuchfabrik, Oſchatz in 1 
í 


3 A 5 f A $ Mk. I kontraktlich. res Johannis⸗ s : 
2. Kl., Bonnen Köchin, Stuben⸗ u. KöM., Stubenmdch. Hang- und werben, hinter 25000 ME Damenſchneldermm in und gußer kontraktlich. Näheres Joh (5706 Ed.Müller, Nelzeraassel? 
Pinneb.⸗Weg 12, (15711: Muſter franko, 419 220m 


n 
DieBeleidigung, die ich meinem 

Arbeitgeber zugefügt habe, š 
nehme ich hiermit abbittend 


ausmädch. bet hoh. Gehalt für Kindermdch., Kinderfr., Verk.]. 0 Mark dem Haufe empf. ſich zur elegnt. gaſſe 1 Much. 
ochherrſch. Hänſer⸗ Frau Mario] Art, králi. Laudamme Frau zum 1. Januar geſucht. Offrt.] Aus flihr. wie auch Umarb alter Guter priv.⸗Mfiitagstineh in und 
Moenke, Ol. Geiſigaſſe 36, 1. St. B. |LinaRehluss, St. V. 1. Dammillunter T 416 an die Exped. d. Bl. Koſt. Oliva, Bopp. Chauſſee 8, 1. auß. d. Han hab, Häkergaſſe 30, pt. 


Varia Tr W * 


PZP? | A 


pę A (Soz. — mit großer Unruhe empfangen) Regiments⸗Kommandeur mit einer Anſprache überreichtlaingen dieſelben jedoch zum Theil verloren durch enttäuſchende 
Deutſcher Reichstag. E a ee rE $ Hu 47 ſprach Kabelmeldungen aus Europa und in Folge von bedeutenden 
222. Sitzung vom 25. November. 


einen $ lie einzufügen, wonach 42 Millionen Mark der auf Zuſuhren. Deckungen in letzter Börſenſtunde übten zwar 
i . — Salzabgaben und Galzitener, — = 
eee rd gre: Handel und Andnfirie. 


Grund des Zolltarifgeſetzes zu erhebenden Einnahmen zur einen befeſtigenden Einfluß aus, doch war der Schluß willig. 
5 inf Erleichterung der Abſchaffung der Branntwein: Preiſe ½¼ e. niedriger und te C. höher. — Mais eröffnete 
der Zuckerſteuer. — Branntweinſtener. — Eine wunder⸗ fener verwendet werden tollen. mit ½ c. höherem Maſprels. Während des größten Theils 
m: e pytę zywa e Mit Schutzzöllen könne man dem kleinen Bauern nicht Central -Motirungs· Stelle der Börje behaupteten die Preiſe dlefen Stand auf günftines 
Am Tiſche des Bündesraths: Staatsſekretäre Dr. Graf aufhelſen, abey durch die Branntweinſteuer werde der © gischen Landwirthſchaſts⸗ Kammern Wetter im Weſten ſowie auf Zunahme der Nachfrage für 
d, Poſadoweky, Freiherr v. Thtelmann, er benachtheiligt, denn die Liebesgaben, die die der Wren X mmern. Lokogetreide. Im ſpäteren Verlaufe ſchwächten ſich die Preiſe 
i 25 90 9 Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um oſtelbiſchen Großbauern bezögen, müſſe er 1 > 25. November. 1902. i 8 Realifirungen ab. — a wyd Ga 
Uhr 20 Minuten. ie geſammte Spiritusgeſetzgebun fei au as i u Mk. ver To. „Deckungen nur theilweiſe wieder ausgeglichen. Schluß willig 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des Intereſſe Nee Großbauern e ſeit den letzten WA ver To. neay edats 
Zolltarifgeſetzes. 2 3 15 Jahren nicht weniger als 600 Millionen aus den Taſchen Werzen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Zunächſt wird dienamentliche Abſtimmung überſder Steuerzuhler gezogen hätten. Die Liebes gaben⸗ 


im Einklang mit Weizen. Nahe Lieferung ½ bis ½ ©. ger 
beſſert; fpóte ½ e. niedriger. März notirte 51. 
Chicago, 24. Nov. Weizen eröffnete per Mat unver⸗ 


den Antrag Bebel (Soz) betreffend die Verwendungſpolit tk habe die Herren ſchon zu einer Ueberproduktion F 3 E ändert biS ½ e. höher auf Deckungen, die durch geringe Welt- 
von 100 Millionen Mark aus den Zollerträgen 925 n Sp a itu 5 bana weshalb ihnen 1 Fach⸗ zie siej ch — verſchiffungen der letzten Woche veranlaßt wurden. Anfangs 
für Volksſchulzwecke wiederholt, bei welcher fiń geſtern autoritäten ſchon den Rath gegeben hätten, die Kartoffel lieber 152—155 128 123—130 | 126-130 [behielt der Markt die gute Haltung bei auf Hauſſemanöver, 
die Seſchlußunſähigkeit des Reichstags herausgeſtent hatte. fan das Vieh zu verfüttern. Aber freilich paſſe den Herren 149—152 | 185—182 | 123—128 | 137—144 [zumal die Verkaufsneigung unbedeutend war. Im weiteren 

Der Antrag wird abgelehnt mit 211 gegen 59 Stimmen die Verwerkhung der Kartoffel zur Brennerei beſſer, weil fte e 130 1811/3 a Verlaufe wurde die Tendenz jedoch nachgebend auf enttäuſchende 


bei 5 Stimmenenthaltungen. „ e | 141—152 | 123—185 | 117-125 | 122—132 


Abg. Roſenow (Soz.) befürwortet hierauf einen Antrag, 
als 5 11 folgende Beſtimmung einzufügen: 

„Von dem Ertrage der auf Grund dieſes Geſetzes zu 

erhebenden Zölle find alljährlich 49 Mill. Mark zur © re 


Marktberichte aus Europa ſowie auf beträchtliche Zufuhren im 
Innern, beſonders im Nordweſten. Spätere Deckungen übten nur 
vorübergehend einen günſtigen Einfluß aus; denn in letzter 
Börienftunde ging die hierdurch hervorgerufene Erholung anf 
die Ankündigung von weiterer Vermehrung der Zufuhren 


dazu vom Staate in Form der Berechtigungsſcheine, die ſie 
fojort in Geld umſetzen könnten, gewiſſermaßen das Kapital 
erhielten. 

; Nachdem Abg. Wurm zwei Stunden geſprochen hatte 
und das Ende feiner Rede mit lebhaften Bravo⸗ 


Bretlan 
Bojen n 
Bromberg . 


188—154 123—132 129—142 128—135 
145—155 125—130 126—136 130—146 
148—153 122—126 125 135—140 
Nach privater Ermittelung: 
756 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 gr. v. 1. 450 gr. v. l. 
— 148 


Leichterung der Aufhebung der Abgabe vomſrufen, auch von der Rechten und aus dem Zentrum auf⸗ Berlin 154 138 und gleichzeitiger Abnahme des Exportbegehrs wieder ver- 
Salz zu verwenden. Ueber die Aufhebung einer Abgabe genommen war, wird die namentliche Abſtimmung über feinen Königsberg t, . 149 129 = 124½ Floren. Schluß willig. Preiſe ½ bis js e. niedriger. — Mais 
vom Salz ift durch ein beſonderes Geſetz Beſtimmung zu Antrag vorgenommen. Dieſelbe ergiebt Ablehnung mit oe BI 155 125 102 A war per Mai bei der Eröffnung ½ c. niedriger bis ½ e. 
treffen. Bis zum Inkrafttreten dieſes neuen Geſetzes iſt 203 gegen 43 Stimmen, bei 4 Stimmenthaltungen. Raya: Breslaun X zj höher. Im übrigen war die Tendenz während des erſten 
die Summe von jährlich 49 Millionen Mark für Rechnung Der Präſident theilt mit, daß ein neuer Antrag 3 à Weltmarktprelie Theils der Börſe behauptet im Einklang mit der feiten Haltung 


des Weizens ſowie auf Zunahme der Nachfrage für Qoto- 
waare und auf günftige Wetternachrichten aus dem Weiten. 
Im ſpäteren Verlaufe gaben die Preiſe durchweg nach auf 
Realiſirungen, die durch die Annahme von einer Steigerung 


des Reichs anzuſammeln und verzinslich anzulegen. Tritt von den Sozialdemokraten eingegangen fet, 
dieſes Geſetz bis zum 1. Januar 1906 nicht in Kraft, ſo 
treten von da ab die 88 2—18 des Geſetzes, betreffend die 
Erhebung einer Abgabe vom Salz vom 12. Oktober 1867 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


einen $ 117 einzufügen, wonach der Bundesrath die be⸗ 
treffenden Zölle aufzuheben hat, wenn der Preis für Welzen 
215 Mk., für Roggen 165 Mk., für Gerſte 155 Mk. u. ſ. w. 


. | ee "W TEE M Tao a ni. 11.|der Zufugren veranlaßt wurden. Eine Erholung in Folge von 
Abg. Roſenow (fortfahrend): Die Salzſteuer fet eine Hierauf vertagt das Haus. % „ | | + i Dedzn en war nur von kurzer Dauer. Schluß weiter nah: 
9 i gt ſich $ Newport | Berlin | Wer g Sk GtB ) 8 i 
der allerungeredteftenStenetn, Das habe ſogar im Morgen, Mittwoch, 12 Uhr: Fortſetzung der heutigen sh AER en Deien PA A 1 SiE 163.25 1 1 5 gebend im Einklang mit Weizen, Preiſe für November und 
SAES 1867 die Nn ase d e AE Berathung. Mer Siperysl | Berlin Weizen bo. Size. |176.-|176. | Desember ite ©. niedriger. Die anderen Monate lagen 7), 
gene aas Ui eee, Ser ja ie aid | SUB &1 Mr . e do | Sag to aa o 
. en 0. . a 166. 
von konſervativen Mitgliedern unterzeichnete Reſolution Baris nr Wegen November 2145 a „=. 172.26 
angenommen, welche die Regierung zu einer allmählichen ë uin Amſterdam | Köln | Weizen do. — bl. fl. — 
Herabſetzung der Salsſteuer aufforderte. Jetzt aber mit dem ro 7. Gee = en Bonden AN * 808 141.50 
gene kde ann = ae i e MÓW 5 ab die w. Marienburg, 24. Nov. Wegen Urkunden gige Berlin | stongen] do. 77 Rob, 149 28 150.50 
gute 11 nn lie. GR nt len st 9 nefälſchung, begangen durch eine falſche Namensangabe, Rensen Köln Roden oł 132 al. fl. 25 145.25 
Deremsinse,bobe Steuer aufbringen. Ihren wurde heute von. der Gtroffanimer zu Elbing den bert | Berlin | Mais 1’December | Suti Gta: 13367435 


ärgſten Gegner habe die Aufhebung der Salzſteuer in dem Arbeiter Wichert zu vier Monaten Gefängniß beſtraft. 
Fürſten Bismarck gehabt, der als echter Junker dem Stand- W., der ſich früher Teubert nannte, wurde unter dieſem fz 
Zunkt gehuldigt habe: die breiten Maſſen des Volkes haben Namen am 28. Juli ds. Is. wegen Körperverletzung zu 
Steuern zu zahlen, Soldat zu Jein und den Mund zu halten. ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Antrag Ro fenom wird in namentlicher Abftimmung| g Thorn, 24. Nov. Bei der heutigen Stichwahl der 
Ni 3 64 Stimmen, bei 4 Stimmenthaltungen, ab- dritten Abtheilung zur Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
e 8 > : ibeſitzer Wendel 
Abg. Bernftein 3 ô ſammlung wurden Herr Buchdruckereibeſi 
8 (Soz.) befürwortet einen Antrag, durch fir die Damer von fechs Jahren und Herr Baugewerks⸗ 


Eſſen a. d. R., 25. November. Zur Frage der Ver⸗ 
ängerung des Kohlen⸗Syndikats⸗ Vertrages 
hört die „Rheiniſch⸗ Weſtfäliſche Zeitung“, daß am 
8. December in Eſſen abermals eine Sitzung des Ausſchuſſes 
zur Vorberathung der Erneuerung des Vertrages abgehalten 
werden wird. j 
Bremen, 25. Nov. Baumwolle: Gtetig. Uppland 
middl. loco 43}, Pfg. 


das nicht 
zu übertreffenist; $ 


einen $ 11d die Beſtimm us den Er⸗ 

Roka der Bóle 100 Det (ne A i x die Gr-|meifter Bock für die Dauer von 2 Jahren als neue Pania „ 5 20% 55 

e her DATES TER eriiiitgliene, eme Wäßrend AG Rotha ver Dini 29%, GB, zer September 803), Gd. Ruhig. © (17216 

5 . 5 erſten Wählerabtheilung ie bi | „Hamburg, 25. Nov., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 

maa leer ee sora ai auf die wiedergewählt worden ſind, entſendet die dritte Abtheilung Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſts 88% Rendement neue (13966 Yorziigliches 
Präfident Gr i Ball oder etfudji den Reiner ſich feinem dieſes Mal fünf neue Mitglieder in das e BIE 1 10 C Neue TY j i 

ntrage zuzuwenden 00 nicht eine allgemeine Diskuſſion Mitrelſch s a beiden ee er Marz 1595 a Mai 1548, PE Ag 15 T łe u ć Ernährungsmitte) 

über den nen. ittelſchullehrer Dreyer, Rechnung oł = ray, 100. : R | zdr uezanio 
Abg. Bernt ns tus rent); Wir mifen ja, daß wir und Kreisſekretär Wannmacher. a. 900% A Nov. Petroleum höher. Standard Kinder- f ann kranke Kinder. 

vor einem neuen Kompromiß ſtehen. Strasburg Wpr., 24. Nov. Bei der Gaſtwirths⸗ Paris. 25. Nov. Getreidemarkt. Schluß.) Weizen Nahrung 4: Ueherrascheniie 
Der Präfident ermahnt den Redner wiederholt, zu feinem frau G. in Eilenta, welche mit ihrer Nichte Den|rukig, per November 21,10, per December 21,25, per Januar- au, erfolge bel Magon- 


nachProf.v.Mering 8 n. Darmkrankheit, 


Dorfkrug in C. inne hat, erſchien kürzlich eine fremde 
1270 e au i Preis d.Pack. 1.25. Vorıäthig in Apothek. u. Drogenhandl. 


Frauensperſon und gab an, Wirthin von einem benach⸗ 
barten Gut zu ſein. Die drei Frauen wurden bald mit 
einander bekannt, es wurde ziemlich viel getrunken und 
in heiterer Stimmung ſchloſſen die angebliche Wirthin 
und die Nichte der Frau G. Brüderſchaft. Die Nichte bot 
der Frauensperſon an, heute bei ihnen zu bleiben und 
bei ihr zu ſchlafen, was von derſelben dankend an⸗ 
genommen wurde. Alles lag im feſten Schlummer, als 
die fremde Wirthin aufſtand, den Geldkaſten mit ſämmt⸗ 
lichen Erſparniſſen der Frau G. an ſich nahm und ver⸗ 
ſchwand. Wie ſich jetzt herausſtellte, iſt die Gaunerin 
nicht eine Frau, ſondern ein verkleideter Mann 
geweſen. AIC j 

* Königsberg, 24. Nov. Dem Beijpiel von Berlin, 


April 21,25, per März⸗Juni 21,35. Roggen behauptet, per 
November 16,25, per März» Juni 16,75. Mehl behauptet, 
per November 27,45, per December 28,60, per Januar⸗April 28,20, 
per März⸗Junf 28,25. Rüböl träge, per November 55½, 
per December 55, per Jannar⸗April 55½, per Mai⸗Auguſt 55. 
Spiritus feft, per November 403, per December 41, 
per Januar⸗April 42, per Mai⸗Auguſt 421%. Wetter: Regen. 
Paris, 25 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 21¼ a 21¾. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 247/,, per December 25, per 
Januar⸗April 25¾, per Mai-Auguit 26 ½. 
Antwerpen, 25. Nov. Petroleum. (Schlufbericht.) 
Rafftnirtes Type weiß loco 20 bez., Br., do. per November 
20 Br., do. per December 20¼ Br., do. per Januar ⸗ März 
20½ Br. Steigend. — Schmalz per November 145,50. 
Wien, 25. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 


M 
ug wiernftelii fortfahrend): Es fet Thatſache, daß die 


Stei ung des Zuckerkonſums den Alkohol⸗ 
genuß Berabfeśe. Zucker ſei ein Nahrungsmittel 
und kein Genußmittel. Ein vernünftiger Grund wirth⸗ 
ſchaftlicher Natur könne gegen den Antrag nicht geltend ge⸗ 
macht werden. Der einzige vom Regierungstiſche ange⸗ 
führte Grund fet die Rückſicht auf die Reichsfinanzen. Die 
Sozialdemokraten aber wollten keine erhöhten Ausgaben 
für Militär und Marine, nicht nur weil fie für eine 
internationale Sriedenspolitit der Völker feien, ſondern weil 
fie in den erhöhten Militär⸗ und Marinelaſten den 
Krebsſchaden fühen, der immer mehran dem Marke des Volkes 
zehre. Es fei von Obstruktion geſprochen, die Sozialdemo⸗ 
kraten müßten ſich aber entſchieden dagegen verwahren, irgend 
etwas gethan zu haben, was den Vorwurf der Obſtruktion 
rechtfertige. Selbſt wenn fie es gethan hätten, jo würde es 


W eee 


vanHoutenis 


BSTR WERS TOYOTY 


immer noch ein Recht fcin, welches der Minorität einer Volks⸗ ein; i Frühſahr 7,78 Gd, 7,79 Br. Roggen per Frühjahr 6,89 Gd. 

verkretung zuſtehen miie. Sogar in England, dem Heimath⸗ Seipäig und Sale Torgen a ai Bene tn. 6,90 Br. Mais per November — Gd, — Br. Hafer Kilo 

lande des Parlamentarismus, habe Miniter Chamberlainſdentenſchaft fi, Bewegung geg ieſper Frühjahr 6,67 Gd. 6,68 Br. 5 dst”. er ć 

A BĘ Den en ga dnb miese Se. moin je 2 ii SBeblan, 246 Mon, a luj: der_ Dannapfel'ſchen zale. die per Abel T0 Ge TA Bi Ns 8 e: n R gerüg t für 100 Tassen, j 

R “ E ar. je 1 x 2 4 + + $: B vg 
wieder machen.“ Die Sozialdemokratie würde nie um eine Dam faie gelei in Kl. Nuhr ſtürzte ein ſchwerer Holzblock gp z „ sdi 5 per April 6,37 Gd., 6,38 Br. eee 2 25 5 RESCUE 
Wablparole in Verlegenheit kommen. 3 aus beträchtlicher Höhe nieder und ſchlug die Arbeiter| 1000 468, 10 28 Be pó św nit 11,95 Gb, 1405 karmu (1746 
, Redner ma Zonen, Der . "pał 7 Po AMEN ee Or 

au ` AC. „glam Kopfe zugerichtet, daß ſofort ärztliche e herbei⸗ x 1 J + mr 

E no Bernſtein an: Cs iſt unfere 5 zy e geholt werden mußte. Die Kopfhaut war ibm vol: en 155 lie, in New⸗Nork tolog mi 5 Punkten 0 — Sammte, 

f an a USE ſtändig Iosgeföft, alfo regelrecht ſkalpirt. Auch die 21 000 ECC BIUENSTOTIO vovets  = 

ift, und deswegen werden wir den Kampf gegen denſelben it! ädeldecks toll beſchädigt fein. Die andern Arbeit 21 000 Sack, Recettes für 2 Tage. Man verlange Muster. direkt an Prirato. S 
kämpfen, bis er aus gekämpft ift. Schädeldecke ſoll beſchädigt ſein. Die andern Arbeiter Havre, 25. Nov. Kaffee good average Santos per e b g 


von Elten & Keussen, Krefeld.“ 


Bäder und Reifen. 


Die zwülfte deutſche Geſellſchaftsreiſe um die Erde. 
die von Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau unternommen wird, 
iſt am 24. November angetreten worden. Es betheiligen ſich 
an derſelben 17 Perſonen aus den beſten Kreiſen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die zahlreiche Betheiligung werden die Reiſenden von 


November 35, per December 35, per März 35/8, per 
Mai 36¼, per September 37¼½. Kaum behauptet. 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Mein Antrag, der ſich kamen, wie die „Wehl. Ztg.“ ſchreibt, mit leichteren 
ebenfalls af die e der A ufbebung berjBerlegungen davon, doch befinden ſich alle in ärztlicher 5 
Zuckerſteuer bezog, wurde aus formellen Gründen 1 Behandlung. DA MR ag =. Nov. Baumwolle. Umſaß: 7000 Ballen, 
unzuläſſig erklärt, jetzt ift ein ähnlicher IH e. Lauenburg, 24. Nov. Der Beſitzer Karl Weiß Rubi f sai lation und Export 500 Ballen. Tendenz 
demokratiicher Antrag zur Verhandlung gekommen. alen fürſaus New Hammer wollte vorgeſtern beim Dreſchen Stroß | ordina i ie, a os meone 
find inzwiſchen durch den Antrag Trimborn 50 Million men. in die Maſchine bringen. Er fiel hierbei vom Fach auf d ry % ungen: Ruhig. November 4,53, November- 


die s ? in Anſpruch genomme ; ? p ecember 4,49—4,50, December Januar 4,47—4,48, Fannar- 
Sndeffen it eb ja moana. Sub dieser Slnteng I 1 Sening [ie der den T gerede einen Se Brud nenne 446 hd n Mi 4,6, März 2 LAG, 
wied J ‘De überhaupt alle dieſeſ zu, der ührte. 4 ril⸗Mai 4,46 ai⸗Juni 4,47, Juni⸗Juli uli⸗ 
Wezfude eine Gniicjin von Merdsangsabgaben gerne]. Bojen, 24. Mon. Bei bem biesjährigen Rajec. |od ąda, u 7 BR 8 TY 
ufi 4 Leſun wiſſermaßen a er isſchießen im Unteroffizierkor es; Vork, 24. Nov. eizen eröffnete m ©, 
| en FAAN 5 5 A dieſem Sinne PE A korps hat der AAA Ie RE der höherem Malpreis und blieb anfänglich in guter Veranlagung zwei erprobten Führern des Stangenſchen Bureaus begleitet. 
werden wir für den Antrag Bernſtein ſtimmen. 4. a nie des 50. Snfanterie-Miegimente den etjten im Einklang mit Chicago, fowie auf Deckungen, die durch Beſucht wird Aegypten, Indien, Ceylon, Java, Siam, 

Hiernach wird der n (betreſſend die 8 alte Dieſer, beſtehend * einer goldenen geringe Weltverſchiffungen während der vergangenen Woche Ching, Japan und Amerika. In Indien wird die Meije- 
e eee e ee a ae Bh M Ihm jest Muj benl partet da pen ikea 52. den hee be a tf noe due Bele be f In Delhi ane 


enthaltungen abgelehnt. 


= Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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sicht die Blume s „Wahrhaſtig?!“ a „Du ſollſt ſehen, daß ich auch ernſthaft arbeiten Herz, ihr Edelmuth und ihre große, freie Denkungsart 
ug a ad en Er legte die Hand auf das Herz und blickte ſie kann, wenn ich will. Deine Liebe zu verdienen, ift mir[mußten den Eindruck 55 Hatten Erin: sid 

nene Knospen keimen Das Leben gehört den Pilifmactend an. t LES „kein Opfer zu groß.“ ? vertiefen. 
Lebendigen an, and wer lebt, mas» auf Wechsel „Ja, Ellen, ich liebe Dich und ich würde der glück „Selbſt nicht die Arbeit im Komtoir,“ unterbrach! Arnold würde wohl Sieger in dem Kampf gegen 
gefasst sein. . lichſte Menſch werden, wenn Du mich ein klein wenig ſſie ihn lächelnd. ; dieje fo gänzlich ausſichtsloſe Leidenſchaft geblieben fein, 
Goethe. nur wieder lieben wollteſt.“ „Selbſt nicht dieſes entſetzliche Komtoir! Du ſollſt wenn er Ellen nicht fo oft geſehen, wenn der Zauber 


XXZZIYZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZÓ „Ich glaube, ich bin nicht dazu im Stande ...“ ſehen, mit welchem Opfermuth ich mich hineinſtürze. ihrer Liebenswürdigkeit nicht faſt täglich ihn umſchwebt 
` A „Ellen?!“ i Mein Vater ſoll feine helle Freude daran haben. Undfund gefangen genommen hätte. Aber Ellen tam fat. 
Siegen g Liebe, „Verſteh mich recht, mein beſter Alfred. Ich glaube, dann, nicht wahr, Ellen, dann wirft Du mich ein jeden Abend nach dem kleinen, weinumrankten Haufe im 
Noman von O. Elſter. ich kann überhaupt nicht ſo lieben, wie Ihr Deutſchen Bischen lieb haben?“ Haſenwinkel, um mit Arnold's Mutter und Schweſter zu 
DA No RAA : es Euch vorſtellt. Aber gern haben und Heirathenj „Wir wollen ſehen .. aber nun laß meine Handſplaudern. Arnold ſaß meiſtens ftill daneben; aber oft 
N Mach druck verboten.) könnte ich ſchon einen Mann ..“ frei .., nein, ich bitte ſehr ... nicht fo... “ kam die Rede auf die Kunſt; Ellen wandte ſich mit 
ad. (Fortſetzung.) „Und bin ich dieſer Mann?“ fragte er, ſtürmiſch . Dieſe Worte galten Alfred's Verſuch, Ellen an ſichſeiner Frage an ihn, und bald waren fie in ein ane 
„Darf ich Deine Sieſta ſtören, Ellen?“ fragte er nach ihrer Hand greifend. zu ziehen und zu küſſen. i regendes Geſpräch über Kunſt und Künſtler begriffen. 
ſehnlich. > Ellen zog ihre Hand raſch zurück. Ich liebe das nicht,“ ſetzte fie ſtolz und abweiſend Das waren Arnold's ſchöuſte Stunden. Er erkannte 
% Du ſtörſt mich nicht. Im Gegentheil — ich lang⸗ „Gemach, gemach, mein beſter Alfred,“ ſagte fie hinzu, indem ſie ſich erhob. „Ich bitte Dich, das nicht die tiefe Bildung Ellen's, die auf allen Gebieten zu 
weilte mich eben ſehr, dieſes Buch iſt ſehr langweilig.“ lächelnd. „Ich weiß, daß Deine Eltern den Wunſchſ wieder zu verſuchen.“ i ; Haufe war, und erſtaunte über ihr freies, gerechtes 
hen handelt es?“ hegen, daß wir uns heirathen; mein Vater hat es mir Sie neigte zum Abſchied leicht das Haupt und ent⸗ und ſachgemäßes Urtheil, über ihre kühnen Ideen und 
R wb von Liebe — nichts als Liebe. Und ich finde geſchrieben, auch er iſt damit einverſtanden, obgleich er ſerute ſich, Herrn Alfred zerknirſcht zurücklaſſend, daß [genialen Entwürfe, an denen ſelbſt fein Wiſſen, fein 
Mad 5 che Liebe ſehr langweilig. Sind alle deutſchenſmir volle Freiheit läßt. Selbſtverſtändlich, denn ihjer fo „abgeblitzt“ war. Denken und künſtleriſches Empfinden emporwuchs 
Bu Kw? o liebebedürſtig wie die Heldin dieſes würde mich niemals zwingen laſſen. Aber in dieſem nel. und reifte. 
i „Würdest habe ich herzliches Mitleid mit ihnen.“ Augenblick weiß ich noch nicht, ob ich Dich ſo gern haben 6. Kapi i 4d In ſeeliſcher Gemeinschaft mit ihr zu leben, in 
können 2“ Du denn nie eine ſolche Liebe empfinden kann, daß ich Dich heirathen möchte. Da mußt Du Arnold Volkmar ging wie in einem ſchweren Traumfſſeinem Schaffen von ihren Ideen getragen zu werden, 
„Nein, enton ni : | ein anderer Menſch werden.“ befangen umher. Nicht, daß er bereute, den Vorſchlagſdas würde ihn zu einem wahrhaften Künſtler machen. 
„Auch wenn anete fie kurz und trotzig. „Aber, Ellen — was foll ich denn thun?“ Ellen's zurückgewieſen zu haben — er war ſich klar Seit jenem Abend jedoch, wo er ihren Vorſchlag 
Dich fragte, ob Du lać en pir lieb diet ur GR tonje vor allem ein tüchtiger, fleißiger Menſchfdarüber, daß er für feine Perſon von Ellen nichts an⸗ſo ſchroff abgewieſen, kam Ellen nicht mehr nach dem 
ikaneri malte Frau werden wollteſt? eee en: a AA 7 f 
a, — Abr n doch ebenfalls.“ l „Ein Kaufmann 2“ 2 Igegenüber that ihm leid; er hätte in anderer Weiſe ihr] Glijabeth Arnold, ob Ellen krank ſei. Ja, Frau 
daſſelbe,“ entgegnet e Peitathen und Lieben ift doch nicht „Ja, ein tüchtiger, fleißiger Kaufmann, wie Dein entgegnen und ihr erklären müſſen, weshalb er ihren] Volkmar überwand ſich und ging nach ihrem elterlichen 
ajjelbe, D en and fie lachend. Vater und wie mein Vater iſt. Glaube nicht, Alfred, Vorſchlag nicht annehmen durſte. ; Haufe, was fie ſonſt niemals that, um Ellen aufzu⸗ 
ie „In Deu liebt heirathet man nur den oder die⸗ weil ich allerhand Sport treibe, Automobil fahre, reite, Aber dann hätte er von feiner Liebe ſprechen müſſen, ſuchen. Dieſe war jedoch nicht zu Hauſe, ſodaß Frau 
nige, die man liebt, 15 w rudere und Tennis jpiele, daß ich den Ernſt des Lebens von dieſer tiefen, gewaltigen Leidenſchaſt, die fein ganzes Volkmar ihren Zweck nicht erreichte. 
z 0 kam 1 „ groß und edelmüthig] darüber vernachläſſigt habe. Du weißt, ich habe ſogar [Denken und Empfinden ausfüllte feit dem Tage, da er: Um Arnold's Stimmung noch trüber und vere 
UB; als er dieſe Worte ſehr würdevoll und ernſtl die Univerfität Befucht GRE Ellen kennen gelernt. Die reine, klaſſiſche Schönheitſzweiſelter zu machen, kam hinzu, daß Carl Adolf 
; Elle noita i i „Ja, Du biſt unheimlich klug,“ entgegnete Alfredſihres Antliges, der ſtolze und dod jo warme Blick igrer| Schmidt ihm einige heftige Scenen bereitete und ihn 
Ellen blickte ihn groß an und lachte. kleinlaut. i 7 großen, graublauen Augen, die feingeſchnittenen Lippen, [vor dem geſammten Bureauperſonal einen ungeſchickten 
ei zde Bajt mich ſchon einmal gefragt, ob ich Dich! Ellen lachte. „Deshalb brauchſt Du Dich vor mir] die fo bezaubernd lächeln konnten, das leichtgewellte, | Menſchen nannte, der zu nichts tauglich ſei. 
jelrathen möchte..“ f nicht zu fürchten. Werde ein tüchtiger, fleißiger Menſch[goldblonde Haar, das fih ſanft um die weiße Stirn Es war richtig, Arnold hatte in den letzten Tagen 
5 — und da haſt Du mich ausgelacht. und dann frag' wieder an.“ ſchmiegte, die ſchlanke, kräftige, ebenmäßige Geſtalt, die einige Fehler begaugen Einmal war er zu ſpät ge⸗ 
der deun — dann mußt Du mich ja lieben — nach! „Ellen — ich danke Dir!“ „ |atmutbigen und doch kraftvollen Bewegungen — das kommen; dann hatte er eine Rechnung nicht richtig 
"Eh Sen Theorie: menigftend,“ Pi, Jetzt hatte er doch ihre Hand ergriffen und bedeckte alles entzückte fein Künſtlerauge und ſetzte fein Herz in[ausgeſchrieben und einen eingegangenen Betrag nicht 
Wich liebe Dich auch, Ellen.“ ſiie mit glühenden Küſſen. Flammen. Ihr freundliches, offenes Weſen, ihr mitleidiges ſogleich gedugte A . 


nehmen durfte — ſondern ſein ſchroffes Weſen Ellen] Haſenwinkel. Beſorgt fragten Frau Volkmar und 
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TEE S| Verkaufe Trike ne 
batato Meissner geld. Lotterie ee Ae Nähgarn 


A 72 Lederſchnürſchuhe m. Pelz gef. 
Ziehung bestimmt vom 29. November his 6. December, Zigarrengeſchäft b. zu verk. Ht. Adl.⸗Brauh, 2a, p. 1.100.A3. vert Brel 400448871 


13160 Geld-Bewinne und 1 Prämie, zusammen zu verkaufen. Offert. unt. T 387.] Sch. D. Wintr fz v. Pfeſferſt. 10,1 M Sb ei 


37 5 0 0 0 Mk ba ar A 8 AAA Herr enpaletots, Anzüge, werden, um gu girmen, in allen 
3 * | Golonialwaat.=Gefóóft| Joppen und Kindermäntel |s-cumenzieteastmleetujen on 


g M 42 Han, ebenfalls and. Möbel, als 

Umg. v. Danz. ſofort zu verkauf. umſtändehalber billig zu wee ! / 
kaufen Mattenb j Garnituren, Sophas, Spinde, 
Offerten unt. T 433 an die Exp. on Bettgeitelle,Stüßle duet i 


Tun num aaraa, | Brauner Plüſchpaletot, gute lnn Fe 
Jigarten⸗Geſchäft, Lampe, Gardinenſtang, HG, e en e - nen 
guter Umſatz, ſofort zu verkauf. Blumſt. Schuhz.z.v-Fleiſchg. 78,2 en Nussh. Möhel, last nem, 


x — — —ꝛ—ęV Plüſchgarnit. 1104 Paneel ſopha 
Offerten unt. T 432 an die Exp. Breitgaſſe 42, 2 Treppen, find TECT ETA 


Pr Damenpelze zu verkauf. (99505 | Trumen, Schränke, Auszieht, 
Hund, Aeufundländer, Welzdede, guter Pelana, Bajcht.,Chaifel.,Paradebetigeih 
wachſames, treues Thier, bill. zu Kutſchermantel, ſchwarz. Rock fo f. zu vk. Hundegaſſe 123,1, (5220 


verk. Nag. Langgarten 101, 2. und andere alte Kleider zu vers 


m kaufen Mauſegaſſe 10, 1. (99245 8 3 5 
w Rohr., ig. g. Kauarh. (Lichtſ.) m. 
1 Bunt eten FM, R 
ft, ei E schoner erpelz billig d.⸗Nähm. Brodbiinteng.38,3. 
0 % | Sick Ser mobeene (Fuchs) 3 Zoll, 8⸗jährig, ein⸗ zu verkaufen Kaſſubiſch. Markt Sorgſiuhl d zu b. Fleiſcherg 72 L. 
ca. 320 Stüc Sachen in bes auch zwelſpännig, zugfeſt, ſteht[ Nr. 23, 1 Tr. links (99680 r ET 
malter, echt vexfilberter, glipernder billig zum Verkauf Oliva, — 1 gut erhaltenes ſchwarz 


und glänzender Ausführung, als: Danziger Chauffee 56. Pia ino 


Gegen die Beschwerden der monatlichen Vorgänge 
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, | 


Kopfschmerzen, Uebelsein etc, 


empfiehlt ſich ,„„Amasiwać, eine abſolut unſchädlich wirkende u. angenehm zu n i 
Theemiſchung (in Pulderform). Aerztlich warm alen. Dr. med. M. ie an j 
ſchreibt u. K.: „Bon den innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer 
Reihe günftiger Erfahrungen einer neueren Theezuſammenſetzung den Vorzug, die unter 
dem Namen „Amasirn‘ eingeführt worden ift und in der That an Wirkfamkeit alle 
andern Thees übertrifft“ ꝛc. — Dr. med. G. in Berlin berichtet über ſeine Erfolge 
w, ſagt u. A.“ „Frl. A. ©. bei Frau S. Köpenick: Die zartgebaute, etwas chlorotiſche 
Patientin klagte über Uebelkeit u. Rückenſchmerzen dei Beginn der P. ſowie einige Tage über 
biefefbe hinaus, Bet der vierten Taſſe Thee verſchwanden bereits dieſe Beſchwerden. 
Bel ihrem letzten Bejuch am 3, Aug. aus anderen Urſachen fah fte friſcher als vordem aus. 
Ihre Lebensmüdigkeit war verſchwunden u. will fie jetzt für zwei arbeiten können“ 
u. f. w. — Fr. J. in Stuttgart teilt mit: „Ich werde nicht verfehlen, allen meinen leidenden 
Mitſchweſtern dieſes vortrefflich wirkende Präparat wärmſtens zu empfehlen“ u. f. w. — 
Die Originale obiger wie aller anderen Zuſchriften liegen bei dem Fabrikanten zur Einſicht 
auf, — Amasira koſtet per Schachtel Mk. 2.— (3—4 Monate ausreichend :) Nur 
echt mit A. Locher's W e Zu haben in den größeren Apotheken. Alleintger 

5 a ERAT tonner, p apniac, ger: (Amasira- Zusammen: 

tzung : a 4, Bertramwz. 4, Fenchel 5, Krullfarn 3, Abbiss Ackelei 

Pionie 2, Basilienkraut 2, Sarsaparill 13, Rhabarber 22.) eas s ei 


ie Hauptgewinne sind im glücklichsten Fall 


or. IM 000, 60000, 40000, 20000, 1000 Mx. el, 


` Original-Loose à 3,30 Mk. (Porto und 
Liste 30 Pf.) empfiehlt und versendet (98615 


F Lotteries i 
Carl Feller jr., Geschäft, J0pengnssg 18 


— — — Ænèꝑ!:Tkk(kñ i ¶—ĩß1vĩ—ß5rv—r ———5— 
In herrlicher Rärchenzracht erſtrahlt ein Weihnachtsbaum mit meinem 


Glas-Christbaumschmuck 


1 wirklich geſchmackvolles Sortiment, 


Ein eleg. grau., fait neu 


Niederlagen in Danzig: Zu haben in den Apotheken (16801 Brillantreflexe, leoniſch überſpon⸗ i Kai tel ; 
Z ene Kugeln, läut. Glöckchen, Trom⸗ aiſermante x 
i ete mit Stare, Engel mit Friſur Renommirhund, pff. für De n. Inſp. ſehr Eduard S L Ton, Fabrikat 
apie und bewegt, Glasfügeln, Fantaſe.] Däniſche Dogge, braun ge⸗ b. zu vt. Maktenbud. 10, pt. eiler, Liegnitz, wegen 
D REHROLLEN:: BST- - lachen, Wunderperlen, Giezapien, | Bge» 8 Kla 105 Todesfalls zu rt. Schwarzes 
eee ; Niüfje, natürl. Ebelobft, Luftballon, tigert, ſelten ſchönes Eremplar. | pape ö Meer 23, 2 Tr., links. 
8 16 De Gröbeeren, Sliven u. Melonen mit De a Kel IL DEREN, Pian ud, Eio Birr 
/ i >) ili „ Tanzbär, Rothkäppchen, T e Ho ule. REM x } 
X tojad mit 50000 dy an eu eunak kun E alte Plü ſchgarnit., defekt. Schlaf 


Sigel Winterjacke,jch!.Siguv,elegant.|2g Plüſchmant. Kleid, Pelzkrag. bill. Breitgaſſeds, pt. (99390 
„ es Umhang b. 3. vk. Heil. Geiſtg. 120,0 u. Muff 3.vf. Schüſſeldamm 88,1. ea Bert. Pils 
W i 5.60 an HE zen und wente, jaft an fii Gleg.Fafetot g. bk. Bönderg.s 1 ſopha, Sophatiſch,BBettgeſtell mit 
glas mit bewegl. Goldſiſchen mittelſt Hrn. zu vrk. Breltg. 463. Guter Winterüberzleher,Jacket⸗ Matr., Pfeilerſpieg. Rohrlehnſt, 
and 1 Fruchtkorb garniert mit | Gut erh. Frack-Anzug, M.⸗Fig,, anzug zu verk. Heil. Geiſtg. 27,2. Wasa tn de Er 


Z } AR 
Bei der Parade 
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus, 


wenn sie mit Or, THOMPSON's SEIFENPULVER| ® 
gewaschen sind, Das sollten sich alle Haus- 


MASCHINENFABRIK 


> i Früchten gratis bei. 1.billig zu verk. Lenzgaſſe 1, 1 ls. ——— ———— 

frauen merken, die andere Waschmittel gebrauchen ELPRUNBERG. AA in Heuhausa. Rennweg . zu Jedz Bęc Breiten 
i 7 ji j i „Nr. 29. Liefer. Höfe. ; z 

und die Wäsche niemals so schneeweiss erhalten, (14143 Diefe Sitex wurden aufó Bitte | 020.3.01. Gr, Schwalbeng rr. verkaufen Steindamm 5, part. in NuRb., birk ficht, Polſterſach 


wie mit (15035 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 
mit dem SCH WAV. 


Man verlange es überall. Uren 


"Messerputzmaschinen |’ g wee st 


i i { - nz ganze Garnituren, auf Wunſch 
1000 b. yon Geitungen en b den Eleg. Herreu⸗Skunkspelz, Hangelampe, Sophat, 3 Stühle auch angefertigt, ehr güne 


m Auftrag SĄ. Hoh, d. Ir Prinzeſſin v S.⸗Meiningen (folgt Beſteng ). Reiſe⸗Schuppenpelz, bill. zu ort. Schichankolonie 1,1. auch für Beamte, Sich. Kunden 
Aube e eh d. r. Großherzog v. Sa = uwiera 4 a 2 fait n.Daumenbett.u.e.Spazierz| Theilzahl. Baa Die Möbel 
Hiermit drücke Ihnen für erhaltene Kiſte memen Dein Jonkof. billig guert, Hundeg. 60, 2. (5336 | fto, Bambr. m. Elfenber bill. zu können nuch noch ſtehen bleiben, 

Ein Gehpelz,ruff. Schaf m. Hiber- verkauf. Fleiſchergaſſe 38b, prt. wenn fie. behandgeldet find. 
ja — 20 fragen zu verk. Frauengaſſe 132. Gut erhalt. Teppich bie e, ee 
È 4,50 , neues Model, ſowie (16359 Lietz & Co. | GREEN AGR SIAK A ee ik Mehr, gen 5 5. 5 1 (ni 1 TRE 1 11 r Mu 1 rn 

33 Holzinduſtrie, (10436 Deutsche Frauen-Ztg,, Cöpenick-Berlin. 2 ee WOW nis AE i "ERMINO zu ore, Hu 23,1 

EGA 5 . „ FJohannisgaſſe Nr. 42, hochpt. „ 1 Spiegel, u vri. Hundeg. 123 

Küchen-Waagen, Boppot, Dansigeritrafe 36. 108800 Ein mice Pelz e à eg, 135, 

garantirt genau wiegend, billigſt Reiehegeize:s nermitt. Bureau M ä nner Schwäche, Selbſtbehandlung u, ſchnelle Heilung m ruſſiſcher Pe dr Milch kannengaſſe 14, 1. (99866 | Akkord-ZitherErato m. Schulz 
} 


7 Krämer, Leipzig, Brüder⸗ Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko.]paſſ für Reiſende, bill zu vrt. bei 1 birk. Ausziehbettgeſtell zu f. alle Tonart., leicht erlernb. wie 
Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. ſtr. 6. Auskunft geg. 20.5 (18634 [f Voygien. Anſt. D orje, Berlin N. 24e. (10151 dike, B 6 Hohe Geigen 21, 2 Tr., r. neu, b. g. v. Jäſchkenthalrweg29, 2 


Ehimeſiſche Anleihe 1895 , 6 104.00 Ruff. ev. Staats. % 95.30 Pr. Bodenered. conv, u. 16.| 3½] 95.25 Induſtrie⸗AMetien. North. Gen. Lien. 4 | 7810 Unverziusliche per Stück. 
Deutſche Fonds N 1836 ,| 5 199.99 Schweden 1880 Bija|100.60 17.unt, 1906] 4 |100.80 Northern Pacific 1 4 110320 u 
A 7 „, 1888, 4% 81.30 Schwed. Staats. 1886s. .| Sip] 9980] n „ O. 18.unf. 1910] 4 , "in 0707] EEunD: Tosa”: „JAGO: 
D. Reich, Shan. r. 1904/5) 4. [101.205 qgovyter garantist „..|8 | — „ „ mo 1890, „ „| Stel 99.70 | Br. Sentralbd. 1888. 89 . Berl Senne «„10 | 28.00 nee been E 
D. Reichs⸗A. ev. u. b. 1905 Biy 10175 75 priv. ol Sto Ea Sub. Goldpfandbr. . „| 5 1100.00 y je al urn, Berliner Holztomptoir ‚je 68.50 Finnländiſche T 10 “on 
do. 30310 1.75 1 — Serb. Staatsr. 95 4 1 73751 „ „ 1896 unt. 1906 Bochumer Gußſt.. „ 7 1167.26 Bank-⸗Aetien. ee ERa ŁA 443 
do. 3 1 9090 wrień. 1881 u. 66 % 42.10 Spantſche Shui... 4 = 1 v. 1890 Gafjet. Trehertrockn. fr. 88.“ — | 050 eelnurger PEE IB a ses, 
Br. conf. Anl, ev u b. 1805) 3½ 161.80 „ 600 Fr. 1.40 42.80 Türkiſche Anleihe . 131.00 „ 1899 unverlb. Danziger Nttienbr, , . „| 7 119.50 Bergiſch⸗Märkiſche | 2118703 "Jal Le. 1500 
do. Bis 101.75 „ conſ. 10006 M. 1.200 31.90 m r SABA A 27.904 „ 1901 unk. 1910 z Danziger Oelmühle 0 5.00 are 3 Api „12 | 87.30 , Mailänder Re in E T 
do. 1 4% M. | Lun] 34.90 „ Adi. 1888 „.|6 |10175] n Rommun.-O6l.1887/91 e N ALI T aa A 
RZE w? 4 185.30 Grieg, Monop. . . e 19 44.00 j ah Meine 8 101781 » m 1609 unt. 1906 \ FR en RR 1 164.90 Breblauer Diskont. 6.75 Neuchaleler e 
en St.⸗Aul. ..... 105.3 5 n 600 Fred. 18| 46.00 Ungar, SoldsMente , . 4 1101.60 7 D 1901 unk. 1910 104.70 ektr. kummer E fod L U & ein 3 . 5 1 0 3 10 4... 
dfijhe Rente „| 8 35 00 „ GU. Pi, r. Bar, | 1¼ 40.25 a > 600 fl. 4 11.01.70 8 Pr. Opvpoth.⸗Aktien⸗Bank Gelſenkircher Bergwerke 13 1173509 Danziger Privatbane . eſterr. b. 64 D. fl. 100 . „ 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1-8 Iy 300 Holländiſche Anleihe 8 — x z 100 fl. 4 102.25 „ x Gelſenkirch. Gußſtahl .o | 89.108 Darmſtädt. Dent Mk.. 2 A 1 00 . fl. 100 
do. „ do. 8| 4 103.00 Ital. Hup.⸗Obl. 1899.4 98.75 „ æronén⸗Mente .| 4 | 98.251 „ A 3 . 12 18700 Deutſche Ban Be‘ Pappenhe wii (OW 7 
Homm, Prov. mnie zie egg Sto. Rente |4 103254 „ 1000—100 , „| 4 | 98.25] „ y becherl, Bräu . „i. b | BLOOR A a || 8 Una. Stane d. ft, 1 s 
Sore Prop Atei 9 87.38 „ 4000100 Fres. 4 „ Staats⸗Rente » u = Pr. Pföbr.⸗Bk 18 un?.1908 a PR TAE BM. 8 10508 A pz aktów 25 40 Benettaner Le. 90 
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unterſtützt, kann man feinen bitteren Haß gegen den 
Pferdedieb begreifen. Dieſer Haß wird genährt und 
bis zur Wuth geſchürt, weil er weiß, wie leich 


> Shaun die Mutter des Kindes, welcher die Natur das Nähren 
Kleine Chronik. verſagt hat, als eine Frau zweiten Ranges Daraus ers 
Sir Evelyn Wood's Gemeinheit. Die „Times“ dio, ſich auch gar nicht felten ein aft a 
veröffentlichen mit ihren größten Typen einen erſtaun⸗ gegen ‚Sen ANNE Fiona ein und, 5 
lichen Brief des Generals Sir Evelyn Wood, der heute ne nimmt alſo eine „Boiition wenn 
das zweite engliſche Armeekorps kommandirt Sir ße in s; p a tein Wunde m. bie 
Evelyn verſucht darin verſchiedene Mittheilungen ine eee ZETA Photo raphie od s we, vten 
Krügers a über das, was ſich 1881 nach Majuba e ogófna<n, osa Bai 7 
S tolelte, 1 A. iind en N dabel fo weit, dalleniſchen Zeitungen nac) Berofi Berichtexftatier ents 
ſchreiben: „Mr. Krüger ſchreibt, ich hätte ihn nr fienden, die ſpaltenlange Berichte über den Ort, die 
Arm gepackt und ihn gebeten, nicht ſo haſtig zu ſein. Ich Familie der Amme mit allen Urahnen, Haß Mann, 
antworte, ich fab Mr. Krüger damals zum erſten Mal. tre Kinder und ihre Schönheit verfaſſen. lost fie ein 
dte ihn nicht am Arm. Da Mr. Krüger ſeine Ebenbild der Königin Helena ift, Einen 135 vevitänd. 
Aid weder Tag noch Nacht wechſelte und Seife lich, ebenſo, daß ihr Veroli feine jegige men erühmtheit 
(hatte, war nahes Herantreten an ihn unangenehm.“ verdankt und der Gemeinderath seien wish, 
Ein englifhes Blatt, der „Star, bezeichnet dieſen per. uu Bincenzing mentano⸗ Sur be zn nbitegeri gi aw 
ſönlichen Ausfall „als fo niederträchtig und gemein, daß ) tfühlender Weiſe hat König Viktor 
leder anſtändige Engländer darüber vor Scham den nennen, In febr aay ch, einen Thronerb 7717 
Kopf fenfen müſſe“, und es meint, der General habe Emanuel, RC 1 al geblieben e der pripen 
ich damit „auf eine Stufe mit dem niedrigſten Hooligan anim amenena 35. wieder eine Pri A, 15 î 
geſtelt“; „es fei kaum glaublich, daß ein engliſcher OSAKA Gattin beugte er R ju ihr nieder 
Soldat und Gentleman ſolche Worte über einen alten und ſagte lächelnd: „Noch ein ſchönes Mädchen!“ 


Mann habe ſchreiben können, der unter einer ſchweren ; 
Sorgenlaſt er Verbannung lebe“. M Die Schrecken der Lynchjn ſtiz in Rußland. Ein 
Prinzeſſin Mafalda und ihre Amme. Die Römer außergewöhnlicher Aufruhr ereignete ſich vor kurzem in 
find über die Ankunft des neuen Prinzeßchens ſehrLopatſchewo, einem bevölkerten Dorfe im Gouvernement 
entzückt, beſonders die Soldaten, die drei Tage doppelte [Kiew. Dieſer Ort ſteht feit kurzem in dem böſen Ruf, 
Löhnung erhalten, jowie die Schuljugend, der ein freier feine Bande Rind⸗ und Pferdediebe zu beherbergen, die 
Tag gegeben wird und die nun mit Hochrufen die ſſyſtematiſche Raubzüge unter den Viehbeſtänden der 
Stadt durchzieht. Selten war der Korſo fo reich mit Dörfer und Weiler in der Umgegend anſtellten. Die 
Fahnen geſchmückt wie für die neugeborene Prinzeſſin.] ländliche Polizei achtete wenig auf die Klagen der Opfer, 
n anderen großen Städten Italiens ſcheint der und diefe nahmen deshalb die Angelegenheit der 
Enthuſtasmus über das Glück der Königsfamilie ſich noch Beſtrafung ſelbſt in die Hände. Sie organiſirten einen 
geräuſchvoller gezeigt zu haben. In Florenz und Neapel großen Angriff auf Lopatſchewo, dem fie ſich von 
warfen die Gymnaſiaſten die Fenſter ihrer Schulen ein und verſchiedenen Punkten in drei Kolonnen näherten. 
veranſtalteten auf den öffentlichen Plätzen Demonſtrationen, Die Angreifer hatten keine Feuerwaffen, waren 
bis ſie von den Carabinieri zerſtreut wurden, und das aber mit kräftigen Knütteln gut ausgerüſtet. Der Feind 
geſchah, weil der Unterricht in den Schulen nicht ausfiel. war jedoch gewarnt worden und auf den Sturm vor⸗ 
Inzwiſchen hat aber die kleine Prinzeſſin ihre Am m ſ bereitet, der mit der Kraft der Verzweiflung ausgeführt 
dekommen, eine kräftige und ſchöne Bäuerin aus wurde. Nach einigen Stunden des Kampfes mußte die 
Veroli, einem Hauptorte der Provinz der berühmten angreifende Partei ſich zurückziehen; ſie ließ fünf Leute 
römiſchen Modelle, der Giocciavia. Wer nicht weiß, zurück, die zu Tode geſchlagen waren. Die Vertheidiger 
welchen Rang die Amme in der römiſchen Familie hatten drei Todte. Im Krankenhaus liegen überdies 
einnimmt, wird das öffentliche Intereſſe, das Man|33 Verwundete, von denen viele lebensgefährlich verletzt 
dieſer guten Frau entgegenbringt, ſchwer verſtehen.ſind. Jahr für Jahr, ſobald die dunklen Herbſtnächte 
beginnen, macht ſich in den ländlichen Bezirken 


Im Hauſe der vermögenden Herrſchaft aber hat die l ; 
3 außer neuen Kleidern nach Bedarf, Schmuck, Rußlands die Plage der Pferdediebe bemerkbar. Es 
ſcheint kein Mittel zu geben, dieſem Uebel zu ſteuern, 


Geldgeſchenken für ſich, ihren Mann und ihre Kinder ihr i 
eigari 9 das jetzt auf feinem jährlichen Höhepunkt ſteht. Wenn 


Zimmer, das ſie mit dem Säugling theilt, und ihre Be⸗ 
dienung. Sie ſitzt bei Ausfahrten auf dem Ehrenplatz, man bedenkt, daß das Pferd faſt das einzige Beſitzthum 


atmmt am Tiſch der Herrſchaft theil und betrachtet meiſtldes Bauern ift und ihn hauptſächlich in feiner Arbeit 


Das waren in den Augen Carl Adolf's Kardinal: 
jünden eines Kaufmanns und von feinem Standpunkt 
aus war er ja auch im Recht, denn Ordnung ift nun 
einmal die Seele jedes kaufmänniſchen Geſchäfts. 


Arnold empfand jedoch die Ermahnungen und Vor⸗ 
würſe des Onkels als unverdiente Kränkungen. Das 
Bureau dünkte ihn ein Kerker, in dem Carl Adolf als 
graufamer Kerkermeiſter herrſchte, und als Carl Adolf 
ihm heute wieder vorwarf, daß er ſeine kauſmänniſche 
Pflicht nicht erfülle, weil er in einem franzöſiſchen 
Brief einige Accente vergeſſen, da warf er mit einem 
plötzlichen Entſchluß die Feder auf das Pult, ſprang 
auf, ſchleuderte dem Chef und Onkel einen wuth⸗ 
erfüllten Blick zu, daß derſelbe erſchreckt zurückprallte, 
und verließ, trotzig den Kopf in den Nacken geworſen, 
das Komtoir. 

„Was hat der Burſche ?“ fragte Herr Schmidt in 
maßloſem Erſtaunen, daß ſich Arnold gegen ihn auf⸗ 
lehnen könnte. 

„Du peinigſt Arnold auch zu ſehr, Papa,“ meinte 
Alfred, der ſich feit einigen Tagen öfter im Komtoir 
ſehen ließ. 

„Dummes Zeug! Zu einem tüchtigen Kaufmann 
will ich ihn erziehen. Aber dem Bengel ſtecken die 
Künſtlerflauſen im Kopf. Na, er wird ſchon wieder 
kommen. Was giebt's, Herr Behrens?“ wandte er 
ſich an den Kaſſierer. 

„Hier iſt ein Werthbrief von zehntauſend Mark 
von Lingen und Co. eingelaufen, Herr Schmidt,“ ent⸗ 
. ae der Kaſſierer. „Wollen Sie das Geld an fih 
nehmen 24 . 


Behalten Sie es nur vorläufig in Hrer Kaſſe. 
tt 
Wir haben morgen einen ei, A zu zahlen.“ 

„Sehr wohl, Herr Schmidt,“ antwortete der Kaſſierer 
und warf das Packet Kaſſenſcheine in den Geldschrank, 
deſſen Thür er nur anlehute, 

Mehrere Leute dräugten ſich vor der Kaſſe und der 
Kaſſierer hatte alle Hände voll zu thun. 

„Du kannſt dem Kaſſierer helſen,“ fagte Herr 
Schmidt zu feinem Sohn und Alfred trat zu dem 
Raſſierer. — m 5 

Die Bureauſtunden waren vorüber. Nur einige 
wenige Gasflammen brannten noch in den dunklen 
Räumen, die der Haus diener reinigte. : 


Fortſetzung folgt.) 


Thiere auf den Rücken und galoppirt mit ihm über 
Gräber und Wieſen davon. Nach wenigen Minuten 
eines ſolchen Rittes bleibt nicht mehr viel von dem 
Pferdedieb. Eine ähnliche Strafe tt es, die Füße 
des Diebes an die Achſe eines Wagens zu binden 
und dann ſo ſchnell zu fahren, wie das Pferd laufen 
kann. Weniger allgemein iſt die Methode, dem Dieb 
die Knieſehnen zu zerſchneiden, wodurch er ſein Leben 
lang zum Krüppel wird. Sehr ſchmerzhaft iſt der Tod 
durch Nadelſtiche. Zu dem Zweck wird der Dieb mit 
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. Familientiſch. 


Logogriph. i 
Mit u von Holz, Metall und Stein, 
Mit d wird es erfriſchend fein 


(Auflöſung folgt in Nr. 279.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 275: 

und M haben beide Null ouvert. Daraufhin ſagt B 
Großſpiel an, denn da beide Gegner Null ouvert haben, kan 
bei keinem aA und aB figen, dieſe müſſen im Skat leger, 
Der Grand geht ſonach mit Dreien und iſt auch unverlierbmy 
da nur zwei Stiche abgehen, die im ungünſtigſten Falle 51 el 16 
bringen (bA, bK, dA gleich 26; cA, cK, d10 gleich 25) Di 
oo Null ouverts find ebenfalls unverlierbar nach folgenden 

artenvertheilung: 

i V. b8, o8, dA, K, D, B, 10, 9, 8, 7, . 
M. bå, D, 10, 9, 7; cA; D, 10, 9, 7, 7 
$ H. b, oB, a10, K, D, 9, 8, 7, bK, R. 
Skat: aB. a. w 
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